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COCTEAU TWINS 

29.1. Hamburg Markthalle 
31.1. Berlin Metropol 

ROMEO VOID 

2.2. Münster Od eon 
3.2. Kö ln Luxor 
4.2. Bochum Zec he 
5.l. Berlin Loft 
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26.2. München Alabahma HAlle 
27.2. Nürnberg Zerbe Linde 
28.2. Frankfurt Batschkapp 

NO MORE 

18.1. Aachen Metropol 

BE BOP 

8.2. Aachen Metropol 

Die Ärzte 

14.2. Aachen Metropol 

TOY DOLLS 

11.1. Hanno v e r UJZ Korn s tr. 
12.1. Münster Ode on 
13.1. Hamburg 
14.1. Berlin Loft 
15.1. Enger Forum 
16.1. Bochum Ze che 
17.1. Wiesbaden Zick Zack 
18.1. Freiburq AZ 
19.1. Biel/CH AJZ 
20r1. Stuttqart 
22.1. München Ma neqe 
24.1. Kempten 
25.1. Roh rbach Tote Hose 
26.1. Groniqe n/NL Stm~lon~~ 

MINI MAL COMPACT 

17.1. Aachen FH Bayernal lee 
18.1. v aals/NL Souuqh 

THE NI TS 

19.1. l achen Mensa 

23.1 
BELFEGORE 

?3 . 1. Bochum Zeche 
29 . 1 . Köln Luxo r 

FLUCHT NACH VORN 

13.2 . Köln Luxo r 
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Zu spii t8. 
Unvergänglich 

AJICHFN 

NEURDINGS trifft man sich in der Tanqente 
um dort irqendwann ;,us Suff und DeUrlum • 
ins Roxie zu wandern und FRANK SINATRAals 
SChlußnummer zu qeniessen.Vor ;illil,m sollte 
hie aher auf die bislanq schlechteste Sinql 
des Jahres hinqewiesen werden, die STEFAN 
immer zum Wahnsinn allil,r Leute l;iufen Järt• 
CHJ\KO von der CJ\MIIRO GI\Nr.!DiesPs Ll;d ist . 
in 8Minuten bestßckt mit einer Sequencer 
Melod~e. die selbst Dafsche Einfallslosiq
keit überbietet , nur zum Refrain wechselt 
s~e, damit 17 Neqer "Hev CHIIKO!" qr"hlen 
können.KAUFEN!!!! ! 
Dieletzten waren die ersten:NECROPHILIJ\ 
nnd KHI\MI\ SQUJ\D boten beinharte Sounds 
zwischen Stooqes , Birthday Party und 
James Whi te (Mani-Saxl . Die p .ll. war der 
letzte Dreck, und die Jurv des Bandwett
bewerbs natUrlich auch:Sie wählten eine 
Ural t Hardrockkack e au f Nr .1 .Die Pr ovinz 
lebt1 heißt es doc~ immer .. . . . 
In J, l ieh hinqeqen qabs ein nettes Vest
ival , wobe i vor allen Dinqen die BL~~TAT 
mit melodiösen Hardcore bis DiisterPunk 
und RUDOLFS RACHE mit Fun-Poqo heraus
raqten.Letztere Hbernachtete; bei Bier
front Cheftrinker Axel und Freundin Elke . 
IM Vo l lsuff bewarfpn sie die neue Kilche 
und die umlieqenden WMnde mit Ka v iar • 
und Ketchup sowie Eiern.Stolz oräsen;iErten 
sie das Gesamtkunstwer k Elke · 
~us ,Tiilich qabs endll eh mai :,i~d~; · was 
1\berzeuqend lustiges: BLUE BEAT spielen 
SKA mit alten Hits und eiqenen , auch 2 
absolute Trompeter vom Trommler und Pfeifen 
Korps sollen dabei se i n ! 
THE NIXKÖNNER schafften es nach 4 Mont 
endlich mal wieder zu proben . Mal s~he~ !~~ 
da auf uns zukommt . Karl wird dafür die 
SELTS~MEN SCHUHF'ICKER verlassen und seinE 
Solo-Maxi, von Mike Krtlqer ß rodu t iert her
rausbringen"E/\UERLJiNDER KLUMPENPOLKA"~uf 
der A seite , und "GJ\BY, MERKSTEIN ICH . 
LIEBE DICH!"Lanqe Zeit sollte die~es auch 
Silvia Franolic sinqen , die berühmte 
Modenschauprinzessin und GABY KOCHS Stamm
kundin.Doch aufgrund einiger Stöckelschuhe 
stolperte er und fiel in Ungnade. 



MODESTADT DUSSELDORF 

Nobellabel Attatürk und der "Uberblick" 
versuchten, Beverly Hills zu überbieten . 
Nichts qerinqereslund teureres) als der 
D-dorfer Airoort mußten zum treibender 
unteren "10.000" herhalten.Für 33,-Ein
tritt, die aber kaum iemand wi rklich be
zahlte , bekam man eine Peinlichkeit nach 
der anderen Geboteh:Ein Glas Faber-Sekt 
und fade Lachsbrötchen, ftlr die man auch 
noch blechen s~llte, lohnten sich noch 
nicht mal zum "klauen . Letzteres geschah 
aufqrund des Hunqers dann doch noch, zum 
Entsetzen einiger Society-Gessellschafter, 
die lieber ihren letzten Socken versetzt 
hätten.Es war eine billiqe Betriebsfeier 
mit Sandsackmodeschauen , dem Plan als 
Playback Disco-Band, und dem absoluten 
Hippie-Pack:Lost Gringos. grausame Santana 
Gitarren- Solos. fernöstliche Kampfkulturen die sie ausgerechnet auf Jürgen Krause von 
Pure Freude niederliessen, nur weil dieser 
sich sichtlich abgeneigt zeiqte.Unter 3 
Mann stürzten sie sich auf ihn-Ach gott wie mutiq!Später am Abend dann kam ein 
Fußballs piel zwischen Tei l en der Toten 
Hosen . der Bieffront und JHrgen Krau se 
sowie Walter zustande:Die miese Pappmache 
litt darunter einwenig.Frage:Wann mc;cht 
J ü rgen Engler eigentlich -wieder Feten? 

Bei EA 80 im Ratinger Ho f war es leer und 
recht verlassen von guten alten Punkzeiten 
"Das Publikum klatscht und ist cool" meint 
dann auch Martin Kircher mit tiefer Stimme 
verki\ndend.Ihren Sti l , der of t an d i e früh 
en Joy Division erinn e r t , trugen sie etwas 
zu dick a u~.Es gab trotz dieser miesen 
Stimmu ng 3 Zu gaben, n a wenn das s o is t •••• 

DSCHUNGEL 

Und zwa r d e r schi e r und urchd ringbaren 
pestv e rhauchten Menge im Okie Dokie 
in Neuss.Die Erwa rtungen ware n r e cht 
h ovh q eschra ubt , denn der g leichnamige 
Sampl e r bot doch einen guten Ub erblic~ 
über die Ba nds der Gegend.DIE FREUNDE 
DER NACHT wa ren am frühen Abend recht 
ne t ter Power-Pop, doch irgendetwas 
kam bei ihnen nicht rüber, im Gegen
satz zu EABO, bei denen Martin Kircher 
Hber die Bühne in die Menge flog und 
v e rs t immte Gitarren melodiös einhemm
e rnd l o skracht en .Die CHIM-CHIM-CHERREE 
b r achte n unde f i nie rba re Syn t hie -Smnqs, 
v o n den Door s b i s zu Ma ry Poppins 
r eivhte es, oder a u c h nicht . Sänger 
Joos t wa rf mi t Glitter um sic h und 
schaute schwul durch d i e Gegend . Um 
einige K!assen schlechter, bzw. genial 
daneben die FAMILY 5 :Währ end Jan ie 
Jones auf Mikrofonen Gitarr en i mitierte , 
sah Xao Sieffscheck aus wi e eine be
brillte Gurke ! Grausamer Sound dank der 
schro tt-P.A. brachten dann auc h die 
Family dazu, Gl oria u . ä . Nummer zu 
trashen.Aber bei Satisfaction rannte 
Janie dann doch v o n der Bü hne ••• •..• • 
Bei den MIMMI S gings noch mal gut Pogo 
mä ßig ab, und wie versprochen gabs 
Do senbier. Gl ücklich und besoffen trat 
man den Heimweg an. 

TRINKERSTADT KREFELD , 

Janies Sneaky Pete Label veranstalte 
in der Kulturfabrik bei winterlicher 
Kälte ein sitt-mnd saufsames Festival 
Neue Abenteuer wurden versprovhen, 
THE FEW als erste eher-' altbackenes, 
wenngleich sie als K6rntr{nker durch 
musikalisch guteingespielte Härte 
einiges an ihren recht eintönigen 
Songs wettmachten.Alt warem die 
MISCARRIAGE zwar nicht, ab,er das Fun-
Punk Ding mit To te Hosen Outfit lutscht 
sich bei den Kopierern doc'h langsam ab . ~ ARAM&DIE SCHAFFNER boten Proll-Punk , zwischen Hardcore und 77 pendelnd, -- ' · und vor allen war ihr Set viel zu • 
lang. · . 
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BEi ASMODI BIZARR waren Schampus und 
Moniqu~ restlos verloren , ein grau
s amer gig , unendl i ch peinlich der Ge
sang, der mehr u nd mehr zum P s ycho
terror-gekrächze wurde , langatmig und 
e i nfach a bstoßend an diesem Abend. 
Ihr könnt doch auch a nde r s ! , 
nach d i eser Fo l ter konn te es nur noch 
besser werden, und a ls FAMI LY 5 v e r
suchten, die Bühne z u erkl i mmen, war 
k l ar:STRUNKSHAGELVOLL I 
Bil l y Bagger r e t tete denn d e n Sound
rheck , der ke i ner w,tr , u nd s ~ immte 
in die Karnevalssession ein: "Ja , 
Ich H' am ' en ~c6aschlikbud ' ,Ja 
mir ieht et ,icit" sanq schlieRlich a uvh , 
Janie ~i~ Chot.Letzterer hatte eine 
Flasche Korn i ntus. und stolner te v o n 
einer Box in die andere, lag t r otz 
Wiederlebunqsversuchen nach 5 Mi nu.ten 
immer noch auf den Brettern.Grausam 
trashiqe ~ounds. total qej~ sch l echte 
Versionen a l ter Sonqs:PUNKROCK at j_ ts 
best!Gejle Stimmunq . ein Sneaker wa r 
nlötzl i ch am Arsch , er hing 1n Xaos 
Rickenbaeker und umqekehrt.D1e P . A . 
wurde zum x ten ma l e abgestellt . Janie 
q r öhlte noch Louie Louie , aber a lle in 
hl1eb er auf der Bllhne zurtlck. 
Im Jan . /Feb. erscheint auf Sneaky Pete 
eine 1?"EP namens Traumland. 

Bei MINIMAL COMPJ\CTS Auftritt im 
Kölner LUXOR qab es eine Version 
nach der anderen von "NEXT one is 
real".SAMMY Birnbach bekam einen 
neuen namen , nachdem e r sel.nen Bauc h
umfanq durch ilberhöhten Bierkonsum 
auf Schwanqerschaftsgröße b r achte: 
SAMMY BIERBJ\ UCH ! 
ASMOBI BI ZZA R haben n un einen neuen 
Gitarre ro:Es ist Gr ann i n i, d e r mit 
CAMP SOPHISTO s cho n fr llher in Er
scheinunq t rat. 
LI EBER VOLKER! 
Warum trinkst d u i mmer soviel Korn, 
das d u v om Sc hl aqz e ug- Sch e mmel kipns t? 

NEW YORK 
Peter Ustinov wurde weqen 3 iährigen 
Verge hns an ~aurie J\nderson zu einer 
Ge ldstrafe von 2oooDolla r verdonnert. 
LAURIE dageqen soll mi t Peter Maffay 
eine Sinqle rausbringen, die das 
Bü r o -Label vertreibt.Titel:"Oh, Suner 
man 11 • 

LONDON 
Aufqelö s t. haben sich : 
SEX PISTOLS .. PETER &TESTTUBE BABYS . MI\ RC 
AND THE Ml\MBAS ,HEAVEN 17, FLESH FOR 
LULU , THE DAMNED , KILLING JOKE, CURE , 
THE FJ\ LL.SPEAR OF DESTINY, CRASS ,THF 
CRAVATS . THE STINGRA YS , THE METEORS , 
THE SMITHS. STYLE COUNCIL , SPECIAL 
AKA, SIOXIE AND THE BANSHEES , WHAM , 
VISl'-GE, THE STOOGES, EXPLOITED , FAD 
GADGET , DEPECHE MODE . BILLY BRAGG , 
SPEX. HELMUT KOHL , LIMl\HJ,, HUMAN LEAGUE , 
THREE JOHNS . TONES ON TAIL,ALIEN SEX 
FIEND,BAUHI\US , HARRY BELAFONTE , 
ROLLING STONES , QUEEN ELIZ/\BETH DIE 
24. , ACHMED Tödeist?, FRAU SUHRBIER , 
CULT , CHRISTIAN DEATH , VIRGIN PRUNES , 
STRANGLERS, PUBLIC IMAGE , ROGER 
WITTHAXHER , DIANA. DIE LABOUR PARTY, 
DIE COMMON WEALT!I. DER TOWER , WINSTON 
CURCHILL, TRACEY ULLMANN. MAGGIE THE 
THll THCHER. J\CHMEB TÖDEIST? •.••..• . . 
HEY, wha ts wronq i n the U. K? 
HALLO BOHPAL ! ! ! ! ! ! ! ! 1 ! !! 11 ! ! 1 ! ! ! ! ! ! ! ! 
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NKE MANN AUS L.A. 
UND SEINE SCHIEßGESELLEN. 

von Papat Pest/Axel Grumbach 
Fotos:Kai Bastard 

Der r.un Club sah arcr angeschossen 
aus:Sto:cpelrart , dreckicre l'Tildlederjacl:e , r eally dirty face:So stand 
Jeffrey Lee Bierce auf der Biihne , 
stierte ihn die Ferne, Patrichia tat es ih17 auf erschreckende l·:eise gleich , kreidehleich crepudert , mit l angen sc'.·marzen ?ingernäge ln die über den 
Bass wie eine S!:inne entlcnc::kr abhelten . Y.ic. Ccn~o Powers cl.aqen-n wirkte sehr lebendig , riß seine.Gittarr e hovh , 
laq stanc' grinste , affeni:'hnlich unc laut schecnernde Trash Solis . Vor aller, langsar,,zre Songs wie rreac:l.in the Blues J·.nall ten dir den Schuß ins Cesicht , der hche Gesa~g Jef!rcys schnitt sich in einerr Gitarreninferno , die :ier.,:e koctite, brodelte , sang ir.i t , sc1"rie ,;,i t 1-,ar einfühlsamer ,;uhi:'rer . Elack Train schnauffte von der fe rne irr.r'.'.er lauter werdend , Drur.,s unC: r,i ttarc: besannen , überholten sich , drfhnter. , 

dann c ... ie unverkennbare 2-Timme, dieSe wahnsinni,:,e Stil"l!'.e , die <lir ·alles 
sagt , was sie denkt und wie sie fühlt, ohne C::il.s du ein Hort verstehn !"'U!.\t . E::; hat sicher viel l'!it den Jnffgen der 60er gel"leinsal"'. , doch ist es zu brutal urr, ir. ein !"lowerr,ower Gewand 
ge~resst zu werden . Es h~t Persfnlichke_i t in ~ongs und 11.usstrahlun': , die zur Zeit vo:t:a alleIT', hei Jeffr ey und Kid Fowers liegen:Patricia_ unc Terry wercer den Gun Cluh wahrscheinlich verlassen.Hoffen wir das Pierce auch dieses musikalische Delirium über-lebt. ' 

-



wir h3~en ~rser~n ~a~En alle ~~r~ 
~e~ac~t-Gester~ har'ich ~ine ?lasche 
P~ccardi aekillt. 

Y.CP ·t.Jaren die r:,an-,::-s l.r. "eutschlarc 
f'!espielt? 

BF:~ein, es ist ein Sericht aus raris. 

JLP:Ihr seid in Paris gewesen? 

BF:Ja, wir sind große Fans.=s ~ar eine 
ziemlich ~atastronhale ~our. 

EF:Sehr gut, die Leute kamen von Uher 
all her, von ~"crwec-er., It3.lien un S 
Griechenland , und ~ach dem Yonzert 
haben sie alles kanuttgeschlagen , im 
Saal mnd auf der Straße."ie Poadies 
kamen mit Feuerlöschern.Wir haben dann 
auf der ?ilckfahrt ansta~ t Benzin ryiesel 
getankt. 

KCP:Das kann 
hlöc'e. 

ich mir vorstellen.~Iemlich 

BF:Seid ihr ~it Gun Club schon in Frank
reich aufgetreten? 

;n_P ·•:ein, erst n2.chsten ''.onat. •:on hier 
aus ~ehts Arstrral nach Eolla~~ .rar2c~ 
l"'acl-.en wir ein raar Gigs in ~chweC.en 
unc Englanc:. 

'<CP:Nein, wollen wir nic'1t! 

BF '1'!a l'!Ul"1 nicht? 

JLP: IcJ-. qlaube, der GU'l CLCB kennte am 
berilh!'ltesten audl dem " ars sein . 

RF:'•'ann airt ' s cie ".'nur? 

BF :Kid, warum '"last du die CP.J.,"".PS ver 
lassen, Ur.' tein 'TN CLUB eir.zusteiaen 
oder warur!"? 

KCP:Das war vor !'lehr als einem Jahr. 
Warum?Ich wollte einfach mal was r.eues, 
anderes machen, nicht i1"lller wieder das

elJ-e, daß habe ich lange cer.ug getan. 

YCP:Die r~c~ste ?~it erst~~l ric~t 
~~hr , ~a~0r ha~ ich ei~e~tJich auch 
cE"r.ug vor:. 

EF:~~~r ~eiM ~c~ ~LCJP w~rst du 
vcrher schr,n ~al, hist aJ:-cehauen und 
nun wiec'er dahPi. 

YC'P: Das 'Jinq r-:i t CPP l~}\~·''Pf: ist ce 
0esser.~~s ~okurrer.tiere~ ~i~ Plaften 
Die ZAit ist r~if fi'r etwas ~nderes. 
Auf~ruc~ zu ~euen uf~rn. 

BF,Heute seht ihr sehr aesunc' aus. 
Frisc'1.Ich hah euch ~n Gent auf ce~ 
FtTTT"P .... ".~1tl\.-:'estiv2l ver ein ...... a.?r ":'2('1'en 
0~se~er. , n2ch Pa~forr3s En~.Ihr w~rd 
total ka':'utlt. 

Kf"P:Sick! 

BF,Heute haht ihr dasesen zie~lich 
geraceaus gesnielt. 

KCP: Eeute ha':>en ••ir auch geni'-,end 
Schlaf qehat:t. 

JLP:Ich hab mir mehr Zeit zur Ycn
zentrattor r,enorrmen.~o hatte ich 
auch Lust und Yraft c'l.e "ittarre 
so zu srie!en wie ich es cr~t~~ ha~. 
I ch kennte andere Sachen ~achen, cie 
ich sonst unter arderen iinfl~sser 
nicht crerafft hab.~as w?r eine c:ute 
Yo!'lJ:-,inatior .. ''.uß ich ur.t:ec': ir.qt rfters 
versuchen 

BF:Yeir. J\lkohcl mehr! 

JLP:Ich hoffe nicht! 

KCP:Das was er nicht mehr hraucht, 
trinke ich dafUr mehr. 

JL!:' :Jl.lko".ol rracht die!-: '<rar'.~ , c',1.llllll', 
und sehr kaputt.~u ~i~t nicht Mehr 
in der t,aqe, auch nur irc_,enetwa s ver 
nün~tiq zu Mache n, a~er manchlJ'.al ist 
es einfach uruMa~nglich, s!ch zu rye
rauscher. 

~CP: Es gibt Phasen, da ~eschlieeen 
~ir, so ohne Alkohol und andere 
Drogen, ein Konzert durchzuziehen. 
Ein anderes mal ist es eben anders . 

r~:"laubst du,du s itq ~t ~e~•er ohne 
~l}~ohol? 

JLP:Ja, eigentlich schon ..•. 
Ich glaure es zumindest. 

'nc'ere rroaer., z.B. Shit, habe ich 
0 uch schon· ausnrobiert. Ich krier-e z•·iar 
~inen klaren ~c~f, aber am besten aeht 
0 s ~hne.Ich hin stolz darauf, cas end
lic'1 rausaefur.den zu habe.~s ist so 
~rotesk, ~ie Kids damit zu unterhalten 
•as ich mi ch selber vernichte in Raten. 

F!?:Ist ei: nicht eine J\.rt Kult, wenn du 
'.•-hisky trinkst? 

JLP·Es geh~rt zum Image.Ich wollte,es 
ich könnte es au frecht erhalten . 

P~ ~ nsonsten wirst du ein nanz normaler 
alternder ~ctkstar, der irgendwann her
unter -Tekommen ist und den Drogentod 
;,~_irht. 

vr~·Ich denke das eigentlich nicht. 

JLP·Das soll ruhig jeMand anders machen. 
rer Kult zu st~rben . 

~~ · "2s h1'lst cu von c.er am.erikar.ischen 
rzere, wo haltet i hr euch auf, wemn ih t 
ir. 'rrerika seid . 

~L? Nich~ ;an b„s~immten Orten . 

'3F:Eat sich in Jl.merika etwas geändert? 

JLP:Nein, eigentlich nicht.Alles arty. 
~ir werden verschiedene Sorten von ~usik 
anqeboten, und du qreifst zu.Mal ist es 
Country-rrusic, dann wa s anderes. 

öF::-•ittlerweile hat man dieses ganze 6oe 
J;ahre Garaaen-Zeuqs ausqearaben , Geer 
seid ihr immer noch auf d Prn H;ardchor
::1:ies aus den 3oer Jahren Trip? 

KCP:Ich denkP, das ist mehr 4oer Jahre 
3lues , und ein bisschen 6oer, aber nicht 
viel . 

E'F:Also mehr alter als neuer Blues? 

JLP:Seaqram's Khisky ist besser . Nein , es 
ist eiaentJtch eqal ob 3owr, 4oer 6oer 
oder 8oer.Ich l nnnte auch sagen , 2oer 
Jahre Blues qesoielt im Stil der 9oer. 

BP:Gef~llt euch das Trn;aqe einer Kult-
3and ?'rieil ich der.ke , daß Gun Club in 
den letzten 2Ja~ren in Deutschland 
und Europa den Status einer ~ultband 
bekommen haben.Wie l:-ekannt seid ihr 
in den Staaten'? 

KCP:Nic:i.t halbsn bek;annt wie hier. 

JLP:Sind alle aus den Staaten Kult 
Bands? 

BF:Nicht alle, aber viele . 

JLP:Sind THE CULT eine Kult Band? 

EF:Nein, sie sind nur eine schlechte 
Band. 

JLP:Ist John Cale ein Kult? 

KCP:Wir mögen die Fleshtonesl 

~F: Sie sind eine Art Kult-Band, weil 
sie kein großes Publikum haben.Du 
Kannst 'nicht sagqen , das ••• •• 



'JtCI': I c h hab e gehört, ke iner woll t e 
~ie s ehen. 

s ¼: ooc h , wir. Und da s s ind immer hia 
e~liqe ·. 'i'7as lustig i s t, ein i ge Leut e 
k ommen z um GUN CLUB konze rt, ohn e 
:die Eand zu kennen , und sie find! en 
sie großarti g. 

J LP:Das hoffe ich doch . 

BF: Der Untersch ied zu v iel e n eng l isch
en Ban•s, d ie keine n eigene n Stil 
haben und nur Trend y sind. 

JLP :Deswegen war das h e ute ~.bend e i n e 
reine Gitarren-Show.Wir sind auf der 
Bühne ge blieb en, recht b rav. Ein 
ruhiges Konzert.Wir konnt en uns 
eigentlich richtig n eben die Bühn e 
stellen und un• zuse hen.Mann kann 
nicht immer wild sein, ins Publikum 
s p tingen, das geht nur a b und zu. 

KCP:Manchmal klettert er unter d ie 
Bühne und spielt da weiter. Oder da
hinter. 

BF:UNter die Bühne?Ihr habt ein biE 
chen von den CRA..VPS in euch . 

JLP:Das l iegt an Kid , der wa r mal bei 
den Cramps . Er macht eiqentlich einen 
Song . 

KCP :~i r sind im Grunde zwei vöffi lig 
verschiedene Charaktere . Jeff r ey ist da
bei mein Geqenstück . Das sieht ~an auch 
an der Art, wie wi r Gitar r e spielen . 
Das sind zwe i völ l ig verschiedene ~til
a r ten , obwohl es sche i nbar unvereinbar 
i s t, kor:unt es auf wunc.e r same weise 
immer wi ede r zusarrmen . 

J LP:Es is t immer noch gleich daneben. 

KCP : Das ist der Kul t. 

JLP:Hört sich i rgendwi e a n wie KISS . 
oder ähnliche r Sche i ß-

KCP:ICh denke , wi r sind doch etwas 
besser als Kiss . Jeffr ey hört sich 
ma chmal an wie Jirr.my He ndrix . 

BF : Ich ha be ~ romot ion Bild~r in , einem 
deutschen Teenie-Pop-magazin gesehen , 
Teenies •••..• 

JLP:Ich liebe Teenies . 

BF:Die Pop-Bands wi e Depeche ~ode und 
Kajagoogoo mögen . Ja werdet ihr rr.i t 
Jim ~orrison und ähnlichen Idolen ver
glichen . 

JLP:Ich möchte lieber mit Jirr.my 1:endrix 
ver glichen wer den . Ich h a b zwa r heute 
n ie h t wie Jimmy gespielt , aber doch 
ähnlich.Vor ein paar Tagen habe ich es 
noch getan , aber das wa r auch e i nander: 
Set . Es macht e Spaß . Heute Abened habe ich 
me h r Wert auf Melodie g e legt , wir hätten 
in einer Fer ns e h-Sendung s pie len kön nen. 

BF : I hr spi e lt nächste Woche im ~lus ik 
Convoy. 

KCP: Ja, nächsten :1ontag . 

BF :Spielt i h r live ode r Playback . 

KCP: Playbac k. 

Bf : ::anc'.,mal lassen sie eine Bamd , live 
auftreten . Ist es euer erstes ?layback? 

KCP: Ich hab ' s sc!con rr.al Mi t den CP.'\.''PS 
versucht. 

JLP:Ich mußte es noch nie ,-robieren , 
ich weiß nicht wie es ist. 

BF:Es ist hart . Zerstcrt es , weil sie 
nicht ein ganzes EtUck ohne Sfnger bringeh 
k6nnen , es ist eire Sendung, ~o ein TV
Tearr, 'jber die Dcrfer f 2hrt, ur.d! Haus
frauen und Teenies zeitgenössische 
(oc.er auch nich t ) ~usik nahezubringen 
versucht.Jeder kann scielen,XISS, Ihr , 
Kajagoogoo daher macht es nic!c ts 
we nn ihr euch danel,en bener.!!' t . Cen Le uten 
wirds gefallen , weil sie k eine Phnung 
habe n, j ubeln sie bei jederr Scheiß. 

JLP : Wir werden wundervolle Yajagooggos se i l". ! 

· BF : Einer der ucderatoren , ~ao SEffchegue, 
is t ziemlich okay .F r hat Ahnung und verar
sch t alle . Fr is t nich t wir di ~ anderen 
~1odera toren . 

KCP : Wie hei~t c.i e Sendung? 

BF :''usik Co voy! 

YCP:')ie al e iche, '-"::l X!!'al ": E-u t sc'üand 
aufge t re ten ,in~ . 

3F : Fs war tc t ?l d2 ne ten . 
}\nja s~.h. au s •.,r i e e ir. q e r~.1cl: . 
Her.r.. sie ·.virY: li:::: q e s u n~e~ '-:~tte, 
Cur:'t<:? :"' a:: !"'.:1. cl-. i :-.ren 7_i~r er:be·,.18 '7Un~en 
n ur r:.ccr ~e~~,11.1 ...... ,.,.e r~ •--, r:rer ~:~rr.er. . 
Yarc~ral sind ~i e ~e nf ~~f~ c n s~ schlecht , 
das sie s c ho n wief er ru t si nd! und S~aß 
~achen . 

JLP: ~~s t:~nn ja ~e iter ~:er~en. 
:?7: ~~ns ~~ls t Cu ~cn Ce r Zec~e? 

0 ~ :~··as tri~~~t eu.Si0~t aus ~yief 
~c r~0~ . .. .. It !oo~s li~e fuc ~in 
·,:~~lesar ! 

~~P : Seegrarrs is t l eich ter! 

3F:~-"'-er ica n ~old ier s ! 

~~:J~ , vo n ~i s }:~ ~n r an ~ch r a ns vcn 
..... 'f,o te l-~2~teen ~-:::eu f en. !"' ine ~.fl li s cf'.e 
••i schin<;. Teau iJa-Pe~ct.el ! 

Y. r!'~~·~enn Cu eire ~lasc~.e '1as t, 
sie ~it, ic~ CTi~ Ci r ~2c~~cr rne i r.e 
- ;·~!'E'S5e ! 

f 



Im langweili~en Sommer 83 hörte 
ich zum erstenmal eine Platte 
namens "Ache" von einer Grupp'e ,mit 

dem ungewöhnlichen Namen "Youve got 
F0etus on your Brea th". ~;in c\erartig 
neurotisch und energiegeladene Platte 
w~r mir noch nie zu Ohren gekommen . 
Honky-Tonk-Klavier mit Metall-Percus
sion unc\ überdrehter Brü l l - Gesang. 
Herbst 84 fährt man 4 Stunden durllhs 
holl ii.ndisch J<'lachland um i n i-rgendeinem 
hollänili schen Dorf ( Wag<>n ningenJ , in ei
ern der mill ionen verkifften holländ isch 

: en JZs , auf einem Poesi ~festival ein 
Mann names Jim "Foetus" Thirwell zu 
erlel/en . 

Nicht Unfreunlich , aber Uni ntressiert ,, 
willigt Foetus ein mit uns zu sprechen. 
wie viele australische Musiker hat 
J<'oetus Australien frühzeit i g ver-
lassen um sich in London niederzu1assem. 
"Ich hasse Australien . In London bin ich 
auch nur weil ich hier besse re möglich
keieten habe Musik zu machen'! . ~ei t 80 

hat Jim 2 Lps , eine ~p , und 2 0ingles , 
un ter verschiedenen Foetus - bandnamen , 
Teröffentlicht,Bis vor kurzer Zeit war 
er den meisten Wahnsiinni gen unbekannt . 
Ers t als sein Jahrhundertwerk "Hole" 
unter dem Namen "Scraping Foetus off 
t he whe i!! l" veröffentlicht wurde, namen 
ein paar Leute Not i tz v on ihm und 
jetzt scheint sich der Erfolg heranzu • 

1 schleichen ."Nach der zweiten Lp war ich 
; t e tal pleite . Und depressiv! Ich konnte 
i mit nur mit Hilfe von Freunden über 
l'Rasser halten.-Wie kams t du zu Solle 
Bizl',are? "Ich und Stevo kannten uns 

:schon lange vom sehen her . Letztes Jahr 
•bat e r mir dann angeboten fü r Some Bi zar 
,re eine Platte aufzunehmen . 

"IÜ meet You in Poland Baby" ein Stüc k 
über den Hicht-Angrif.fs pakt v on Hitler und 
Stalin. Sirenengeheu l , Goebbels uml rler 
·,, ild gesungene Dialog von Hi tler und 
Stalin . Gechichtsunnterricht f ür Schulham• er, 
~Ich habe mich schon immer sehr f ür den 
2 We l tkrieg intressiert . Destroy t o buildl 
Hier ist meine Philosophie ähnlich der 
von Neubauten . Ein--gewisser Grad v on Zer -1! ,c 
störung ist notwendig um neues aufzubaud1': .
Unvergleichbare Musik , - Kombinationen von 
a llenmöglichen und unmöglichen Arten v on 
Musik . "Ich hab früher viel Soundtracks 
gehört und viel krankes ,kaputtes Zeug .• Von 
den heutigen Gruppen geallen mir nur sehr 

' 

Fotos: Holger Wittich 



wirklich k onsequent und Zeitgemäß .Als ich 
zufällig erwähne,das die Go-Betweems .;.Gi t
arri sten behaupten, e r würde mit ilu\en e'i't 
St ück ~ufne!J.l!len wo l1~n , wird er 

Gobetweens sind verrückt , i ch has se sie . 
Foetus macht sogar die Cover für seine 
Lps . Die maoistischen Propagandamalereien, 
die jedes Cover zier ill 1 Aind in ihrer 
Schlichtheit genial. "Es sind und bl1ü ben 
Verpackungshüllcn ,warum millionen für 
die Gestaltung eines Covers ausgeben" 
-Wirst du jemRls richtig live mit deiner 
Musik auftreten können? "Ich glaube kaum,
.der Aufwand wäre einfach zu gr·oß . Letztens 

ich drei Auftritte mit Nick Cave , L. 
Lunch ua. zusammen, -d as war okey,.Aber eine 
30~Städ te-Tour - vergii• ,es 1 

Nächste Projekte sind das Foetus - on -
the - beach- triplealbum , das vorraus 
Aichtlich in 1990 veröffentlicht wird. 
"Ich hoffe , irgendwann dafür genügen~ 

zu haben , denn ich brauche dann 
Syaphonie-Orchester." '."". ..._ ________ __,, 

/ 

Foetus sieht aus wie eine Yreuzung von 
Fad Gagdet und Nie~ Cave ,-dementsprechend 
ist auch seine Live -Show.Die Instruffiente 
kommen vom Band ,er singt live . Das Publik
um sitzt auf St"ühlen •• 1 -und STARRT ihn 
Trotz Halbplayback ist eine Intesität 
verspüren Vtie bei einer fazini erenden 
Beerdigung.J 

Dahinschleppender Rythmus , tausend schräge 
Gitarrensoli und beschwörender Teufels 
Bluesgesang. "FOETUS IS DEVIL" wird man 
demnächst auf Häuserwänden lesen können . 
Verzweiflung , Todessehnsucht -alles Grauen 
dieser Erde kommt zusammen.Demaächst in 
ihrPm Kino! 

Streets of Shame I An angel in devils 
boots . Hack , Hack ,Hack . Hell comes to 
your house l 

Foetus kniet zu Boden und erwürgt sich 
mit dem Mikrofonkabe l.Alle glauben zu 
erst das es zu Show gehört.Foetus liegt 
mit ausgebreiteten Armen auf der niedrig
en Bühne . "Jesus in devils boots" . 

right Wieder auferstanden predigt 
Jones zu den Massen.Die Rythmusmasch

jnen knallen wie Pistolenschüsse .Maschin
engewehr-Percussion lassen die Boxen in 
Flammen aufgehen . "Foetus 

Jim Thirlwel l halb live - halb tot ---- -- 
Grendiose Apokalypse-abgrundtief 
verzweifelt aggressiv •• 

Wohltuend . Für mich . Cause ~dont forget , 

/ like to stay in holy p laces, I'm happicst on consecratrd ground 
I worship the eai-th that I walk upon, I seldom eat anything but sacred cow 
I work in the church of my SOUL 
My head holds a temple and a THORNY CROWN ~.-. I am 1mre of heart but salvation ain't enough 1 
I am aestined to live on this STREET OF SHAME 
/'m on a death knell-_In a heavenly hell f.: 
Yeah, I know, they _g_ot me again ~ 
Nailed me to a crucitix, whipped my ehest (• 
Gambled for my rags, smokea my fags, carved up my back, hack hack hack ~ 
Carved up my back, hack hack hack, CARVED MY BAC K, HACK HAC~ 
Hammered a screwdriver into my ear to my brain , 
I'm watchin' my life swirl down the drain and I feel about as Abel as Cain ·· 
But I guess that that's the price of fame when you 're destined to live on a STREET OF SHAME 



das x-mal deutschland konzert am 8 . november 
im luxor , war, ähnlich wie beim gun club und 
blaine l . reininqer eines jener konzerte, von 
denen man später seinen enkeln nicht wegen 
des musikalischen , sondern wegen des anderen 
erlebens erzählen kann , also die bekannte 
trilogie konzert/mittelmäßig bis schiecht-in
terview lustigund gut- heimfahrt/wieder mal 
die bullen bei einer alkkontrole überlistet . 
der musikali sch mi ttelmäßige eindruck beruh t !. 
~uf zwei t atsachen : dem keineswegs optimalen • 
sound-teilweisehervorgerufen durch die an der l 
decke angebrachten baßboxen , die alles zum t 
vibri eren und den schlagzeuger in arge schwie- ! 
rigkei t en brachten-und dem kölner publikum , 1 

das das konzert in der ihm eigenen haltung zu
brachte : rumstehen und neugierig glotzen . ge
pogot wurde denn auch nur selten , obwohl die 
stücke besonders von der letzten lp gut kamen 
und auch die ä lteren auch nicht von minderer 
qualität waren . nichtsdestotrotz beharrten die 
kölner auf ihren sturköppen , beifall gab es 
nu r sel ten . als das letzte stück angekündigt 

\ 

wur de und die band dat1.ach die bühne verließ, a 
hiel ten die meisten das für einen witz und ,4 
regten sich nich t . erst nach wenigen minuten 
merkt e man was , und die band folgte unver
ständlicherweise den wenigen zugaberufen . 
nachher sprachen wir mi t der gitarristin ma
nuela r ickers und dem schlagzeuger peter 
bellendir . 

manuela: wjr hahen nerade eine schillerz Pi tiJnq raus
QPW□rfen. 

RF: aemein! 
manue]a: nein, diR warpn ei nfach zu dumm: ihr heht 
in ennland erfol a• aber i hr si nqt doch deut sch, die 
verstehen das doch ner nicht' eigentlich antworten 
wir ja lieb und nett ~ aber die j~nqs meinten das 
al l es vollen ernstes. da haben wir sie halt nach 
hause geschickt. 
bf: was war in bielefeld? 
manuela : eigentlich ein ganz normaler auftritt ... 
peter bellendir: ... mit kleinen schbnheitsfehlern 
manue.la: ... ja so kann man saqen . . . 

peter: in bielefeld aibz seit kurzem dieses pc 36. 
die leute , die den laden machen , sind etwas komi sch. 
der einzine, der von denen musikali sch ahnung hat , 
machte an dem abend auch die kasse. alle waren der 
meinunq, wir würden 9o minuten spielen, doch wir 
haben das ganz normale set ~espielt. und es war 
einfach ei~ saumieser sound, beim letzten sang hat 
anja dann einen becher bier an den kopf bekommen . 
daraufhin ist sie von der bühne und wollte nicht 
mehr zurück. wir haben ohne sie weite rgespielt. 
nachher haben w_ir gehbrt, daß es noch dicken kra
wall qeqeben hat. 
bf: dann war das heute abend alsoauch der normale 
set? 
peter: ja , in england spielen wir sogar noch kürzer 
in der reqel . und keiner reqt sich auf . hier ist 
das ganz anders. 
bfß das publikum hier hat te diese "aha-soso-woll en
mal-gucken-was-da-noch-kommt "-stellung, als ihr 
von der bühne qinot. is t aber typisch für kbln . wa
rum hab t ihr überhaupt noch ne zugabe gegeben, hät
ten wir an eurer stelle nicht gemacht, bei den zag
haften zuaabe-rufen? 
manue1a : unser tribut an die weniqen,die mehr 
wollen . 
bf: wie ist das mit dem publikum? seid ihr immer 
noch die propheten, die im eiqenen land nichts gel
ten? 
peter: das ändert sich langsam. wir kriegen stetig 
mehr zulauf . in bochum, übrigens ein guter gig, war 
es ziemlich voll. überhaupt haben wir auf der tour 
noch nie vor wenigen leuten gespielt. 
bf: liegt das nicht auch an s iouxs ie? schließlich 
sind die sachen, die sie heu te macht, ziemlich 
seicht? 
manuel a: schon möqlich , ze itweise sind wir in eng 
land auf einem bestimmten erfolqslevel stehengeblie
ben. 
Peter: dabei ist unser publikum in keinster weise 
einseitig , nicht nur schwarze. es sind sehr unter
schiedliche stile. 
bf: aber der berühmte hausfrauen-status ist noch 
nich t erreicht ! tro tz dem, hier in köln waren schon 
ein paar 12-jähriqe kids am jubeln • . . 
manuela : naj a, bisher noch die ausnehme. in schott
land ist mal ein kleiner junqe zum soundcheck ge
kommen und hat uns qefraqt , ob er bleiben kann. man 
hätte ihn sonst nicht reinqe lassen. 
peter: vor kurzem haben wir im hammersmith palais 
qespielt, da war es qerammelt voll. und in paris. 
manuela: das war eiqentlich am verwunderlichsten. 
im eldorado waren die Jeute soqar am mitsinqen, 
kannten unsPre sonqs. e iqPntlich hatten wir qhört 1 

daß das publikum dasehr zurückhalt end i st. 
und dann war PS das totalP QPOenteil. 

bf : in paris sind die lPute viel ehrlicher. 
außerdem möopn s ir dFutsche bands. ich finc1s 
besser al s in enqland, da ist PS doch nur trPn
dy. 
manuela: nicht immer! in Jondon. abPr wo so vie• 
le bands si nd, ist das ja klar. wenn du qut 
bist, schaffst du es eiqentl ich auch. 
bf: aber ihrhabt ja ein aroßes labe ] hinter 
euch , mi t der nbtigen promot ion . wi e habt ihr 
es e iqentlich so vertraglich neschafft , die qe
fahr, als unbekann te band verheizt zu werden, 
ist doch sehr oroß? 

manuela: natürlich muß man sehr aufpassen, wenn 
man .e inen vPrtrao unt e rschreibt. aber abqelinkt 
hat man uns nicht. 
bf: ihr seid also nicht unter plattenzwanq? 
peter: nein, es ist alles ziemlich offen. 
bf : außer hiPr und in enoland, wo \-Jars noch in
teressant? 
peter: dii:, tour aeht bis ende nove!l1be r. das ist 
qanz schön stressia! bei anja merkt mans an den 
~timmb8ndern ... 
bf: ... man munkelt sie sei droqensüchtiq, sie 
sieht zumindest oft so aus ... 
manuela lacht: die olaseriqen auoen haben wir 
schonn länqer. qrippe, wir sind jetzt des bf
teren krank leider. droaen nibz außer ab und 
zu bier vor dem qio kein e ! 
peter: ne erkältuno schlepp ich auch seit eini
ger zeit mit mir rum . kein wunder, wir sind ja 
auch schon seit anfanq September unterweos. pa
ris , letzte wache kurz in enqland. davor waren' 
wir fi..ir ein paar qins in amerika. 
bf: wie stehen die amis zu eurer musik? 
peter: die konzerte waren ziemlich voll, man 
kennt die qruppe drüben .... 
manue]a: la, san fransisco waren out, [lber 
600 leute .• • 
bf: •• . als hamburqer .habt ihr bestimmt auf 
streetoangs gewartet' . 
manuela: in hamburq solls ruhioer qeworden se1n 
ich selber hab sowas eioentlich nur einmal mit
aekriegt, in einer u-bahn, mir hats aereicht. 
insan fransi sco hatten wir mit skins qerechnet 
war aber qott~eidank nicht der fall. 
bf : manche bands ianorieren das bei ihren auf
tritten. 
manuela: das ist eigentlich unmöglich' entweder 
hbrst du auf, oder faJl s IT'Ö()lich, schl!'eißt du 
die leute raus. iiberhaupt hasse ich diese hirn
losen nazis, diP immer allPs kaputtmach en unrl 
keinen spaß verstehPn. 
peter: am verrlickteshm ~-,ar ne1v york. wir sind 
da in der danceterria aufoet.re ten. nach dem kon• 
zert kamen alle möolichen leut e in die backstage. 
und versorqten sich mit 9etr8nkPn, die e iqent 
lich für uns da wF1ren. v1enn du n"icht aufpasst, 
saufen sie dir alles wen. und nachschub krieqs t 
du nicht. mor~en ist uns Pr erstPr frPiPr taq 
nach sechs tagen oios. dPn habPn wir auch bitter 
nbtiq. oft qehts nach dem auftritt ins hotel. 
aussch]afP,n i s t nicht imwer drin. mo rnPns rlann 
i ns aL1to zum n~chstPn ort.diP tnur fiihrt un s 
noch nach spaniPn und jr, rliF schwPiz. 

bf: immer noch diesse lbe altP geschichtet 
soll sich so eine lange tour noch mal wiPrlerho
l en, denn wenn ihr schon jetzt so l~diert sei d, 
1·de so] 1 das erst ende november aussehen? 
pe ter: wir hoffen ja. daß uns die freien taye, 
die jPtzt bfter zwischen den aiqs liegen, über 
die tour retten. viel pause können wir danach 
nicht machen. eiqentlich müssen wir ziemlich 
schnell ins studio und neue stücke für die lp 
einspielen. 
bfß ich finde, man kann bei „tocsin" im grunde 
nur im sound eine vPränderunq festste] len, das 
strickmuster bleibt, ohne schlechter zu wer
den. das al e ichP. 
ma nue la: das siehst du so.aber ich finde , daß 
sich nicht nur der sound verändert hat . durch 
den wechse1 amschlaqzeuq hat sich einiges ge
öndert: peter kann auch 11'81 kompliziertere sa
chen spielen, das timing mit der rhythmusmaschi
ne ist besser. 
bf: war der wechsel freundschaftlich oder ein 
rausschmiß? 
manuela: ich•• habe immer noch guten kontakt zu 
manuela. sie ist nanz einfach nach london gezo

. oen und hat mir p~ters adresse gegeben, damit 
~ir nicht lange nach einem drum~er suchen muß
ten. 

bf: ihr ka~ntet euch vorher also nicht? 
manuela: nein, aber es hat sehr gut qeklappt. 
bf : fiihlst du dich vom drumcomputer bedroht? 
peter: nein .· ich sehe so eine drummschine als 
sinnvolle ergänzunq an. wir haben siein drei 
stücken dabei. das sind die Überreste aus der 
zeit, als die band nach manuelas weggang noch 
keinen schlaazeuqer hatte. da ginas nicht ohne 
dieses dino. · al; ich eingestiegen bin, habe ich 
drauf bestanden, daß der beibehalten wird. bei 
manchen sachen ist er schon eine hilfe . auf der 
bühne hab ich heute noch ab und zu schwierigkei
ten damit. ich spiele ohne kopfhbrer und die mo
nitore hauen dir so die ohren zu. dazu kam hier 
im luxor , daß die bassboxen unter der decke 
hingen und so alles vibrierte. der sound hat da
runter sehr gelitten. solange der drumcomputer 
eine erqänzung zu dem ist, was ich spiele, ist 
es o.k . 
bf: man kommt nur , wenn man son ding hat, sehr 
leicht in versuchunq, damit rumzuexperimentieren 
und dann wirds gefährlich. ; 
pezer: die arbeit mit einer r ' hythmus-maschine 
ist insofern gut, weil sie verläßlicher ist als 
ein zweiter drummer. es ist sehr schwierig, zwei 
verschiedene drumparts zu spielen. 
manuela: das gelin~t nur weninen, und synchron 
spielen bringt ja nun wirklich nichts. abwärts 
brachtPn das qanz gut, sie waren sehr professio
·nell. live erst recht. 
bf: und außer dem schlagzeuq? 
manue]a: ich findei uns8re sachen sind melodiö
ser qeworden . ich habe früher viel mehr einfache 
ri ffs benutzt. auch iibernimmt der synthi heute 
mehr. 
bf: vielen ist das vielleicht zu seicht qeworden, 
auch zu sauber vom sound. seid ihr rla nicht auch 
von eurer pl at.tenfirma hzw. eurem erfolq hinein
qedränot wordP.n? 
manuela: nein. irgendwann will s t du dich weit er-

entwickeln, hei dPn qanz rn~uen stücken, die 
auf 11 tocsin" noch nicht drauf sind, hört man 
das deutlicher . es entwickelt sich auch nicht 
durchdacht, wie mancheinPr annimmt, e s pas
siert qanz einfach; eine rnelodie, eine idee, 
fllötzlich •.• 
bf: zu euren texten . auf der ersten lp waren 
sie abgedruckt, jetzt nicht mehr. bei eurem 
an sich klaren konzept verwunderlich ... 
manuela: das war eine ziPmlich dumme sache. 
es war von uns beabsichtigt, die texte ab
drucken zu lassen, schli.eßlich versteht man 
sie dann besser ... 
bf: man kann mitsingen ... 
manuela: ja, auch ... ab~r sie sind ver~ 
schlampt worden. wir bedauern das sehr . 
bf: im musik-convoy wart ihr ja recht lustig' 
anja wirkte mit ihrer gestik ziemlich geistes
gestört. 
manuela: ich fand es frustrierend. es war an
jas erstes playback, ist doch sowieso scheiße, 
oder nicht? 
peter: irgendwo war es auch komisch. wir ha
ben noch nie playback gespielt. 
bf: das hat man gesehen. und die leute da? 
manuela: hausfrauen, kinder! du kamst dir vor 
wie im zoo. 
peter: naja, muß man nicht unbeding t erwähnen. 
bf: letzte frage: wollt ihr in Formell? 
beide: NATÜRLICH! 
manuela: wer will das nicht . aber es scheitert 
daran, daß wir n~ch kein video haben. 



nac hd em mein rendevous mi t der band zum 
tourbeginn in be r li n ge p latzt war, begab 
ic h mic h in d i e kölsc h-haupt sta d t , um 
ei ne l e gen d e od e r da s, was da von noc h 
üb r i g wa r, zu se h en. d enn mit der elle 
d er gesc hi c h te wer d en s ie wohl imme r ge 
messen wer d en, o b wo h l o d e r v i elleicht ge 
ra d e weil sie s i ch d agege n we h ren. ihre 
a r t der ve rt eidigung verdient aber mehr 
b eac h tung al s ih r bisher in den medien z ~ 
k o mm t . g an z e in fac h , weil es k ei n e ver 
t ei d i gu n g mehr i st i m sin ne von kä mp fen 
g e g en et wa s , d e nn d a~ wäre n ic n ts a n dere s 
a ls sisyp h us au ch getan hat. 
so wurde d as konzert im luxor auch mit 

· einem .manarc h ie und al 1 tag•- stück eröffnet 
das war vor „'Jah ren . .. auf der b ü hne dabei 
n ur thamas schwebel u nd uwe ja h nke . . . wir 
d achten sc h on, es wäre e i n sieg. das wa r 
vor jahren . . . d ann.glut und asche "- stücke 
und der rest der band : uwe bauer an den 
percussions, martin schwe b el am schlagze 
zeug , helmut hattler am bass , maJ t h ias 
k2u) an den ta sten und ein hambu r ger 
sa~ophoni1t. sie erwe~sen sich schnell 
als ein einges p i e ltes team. die d rei 
j ährige pa u se mer k t man a l l en an , d ie 
b and strotzt nur so vor e n e r gie . beim 
publik um k o mm t d er f u nk mi t h ar-
ten git a rren u n d bläse rn gu t an. zum 
p ogo re i c h t es allerdings selbst bei 
~rnstfall11 nicht . d ann die gr5ßte pein 
lichkeit des abends: ,,paul ist tot''. 
doch thomas versucht , einem toten le 
ben einzuhauchen, das geht voll in die 
hose, trotz der rasenden härtP-gi t arr e 
b~im mittelteil de s st ückes. dana s h 
wirds dann wirklich so laut , deß einem 
die ohren beinahe fliegen gehen, abe r 
es kommt gut. bei der ersten z ugab P. 
d~nn die zweite peinlichkeit, als 
eines der lieblings st ücke der band an
gekündigt: ,,es geht vo ran '' noch so 
grade am rande de s erträglichen. die 

neuen s~ücke ganz im stil von ,,glut 
und asche'': ludmilla~; um mich herum 
steht alles "kopf !" we s halb ist d er 
sommer nur schon vor bei ? ideal e ur
laubsmusik f\ir- den strand in südfrank
reich . für die älteren stücke setzt 
sich bei den letzten zugaben uwe bauer 
noc h mal an die schießbude. ruf e nach 
a l ten mipa u- stücken werden laut . fa st 
bin ich geneigt, mit einzustimmen, 
d o ch das wäre des guten zuviel, am fal 
s c h en platz vor allen dingen . 
s i e wollen endlich den platz, der ih
nen zusteht . gebt i h n ihnen endlich, 

'd e nn sie h a b en ihn mehr als verdient . 
u n d la ß t l u dmil l a weiter mit dem her
zen tanzen , mein etwe g en a u c h so, daß 
d ie welt kop fste h t. a b er laß t paul 

-bi tte da, wo er is t _, t ot .1 i m grab ! 

BF : s a s o, das war al s o pap-M..L1 s ik. 
UB: zuminde s t das, was wir darun t er v_er
stehen. 
BF: da kann man s ich aber drüber strei• 
ten. aber ihr hab t d ie se tour offen 
sich t li c h n ö tig . der auftritt hat mich 
an s hr i ekba c k in lüt t ich erinnert . die 
hatten ja au c h gerade einen firmen
wech s el hinter s ich und waren v oll e r 
eherg i e . 
UB: wir machen die tour, weil wir e s 
wissen wollen. zu wi ss ~n, e in mal v or 
un s s elber, zum anderen v or dem publi
kum b este h e n zu k ö nnen . da waren die 
ganze ze it zweif e l, au s gelö s t vo n de r 
-p l atte n f i rma: ~glu t und a s che" er sc hi en 
ein paar mona t e zu s p ät. nach den p e r 
son ell e n wechseln s eit der ers t e n lp 
fra gte s i c h jeder, fe hlfarbe n , z i e h t 
da s n o c h ? fehl f arben waren mal gu t , 
aber j e tzt? .monar c h ie u n d alltag• wurde 
f ast üb erall zur b est en deut sc he n plat
te g e kürt . al s dan n d e r f lop v on 33 
t ag e i n k e tte ~ -e i g ent l ic h d ie ty p isc h
s te n d w- platte,ic h mag si e i mm er noc h 
t F: . . . hab i c h n ur e i n ma l geh ö r t und 
dann zurück in s r e gal gestell t .. .. 
UB: nach dem fl o p i s t da n n emi v o ll 
auf die bap-we l le umge sc hwenk t , weil 
da s die k o hle brachte , und wir wu r d en 
v erna c hlä ss igt . wegen d e r sc hw ie r ig k e i
te n mi t emi i s t ja auch d i e fr ü h j ahr s 
tour in s wasser g e fal len. ab e r d es h a 
ben wir j etzt hint e r un s . wir , d . h . u we, 
thomas und ich, muflten uns aus unser em 
vertrag rauskaufen, und so hab e n wir 
eine meng e s chu l den, zuminde s t s o v iel 
daß wir u n s al s produz e ~ t en betät i g e n' 
müss e n . diese produk t ionen und d ie t a u ~ 
s o ll en un s zu einem neuen plat t e nve r
t rag ve rhelfen. auß e rd e m woll en wir 

ffi d lic h den pla tz e inn e hmen , de r u ns 
dur c h uns e re mu s ik z u ste ht . 
F: d e n habt ihr do c h eigentli c h sc hon . 

.monarch ie und alltag• und 11 glut und ee:; he• 
hab e n h e rvorragende kritik e n g ek riegt. 
und die erste lp ha t s ic h doch gut v er
kau ft . 
UB : ab e r . glut und asche• ni c h t . und ic h 
finde , dafür wi rds lang s am z e i t. 
BF: i n einem älter e n inter view ha t 
thomas mal gesagt, ih r wärt 3 leute, 
die s i c h ab und zu z u einem proje k t 
t r •ff ■ M 1 • l • c g•w i •a• Mhnl1 Gh k " it~ n 7 tJ 
hea ve n 1 7 , aber h e ute sc h ien mit· d a s 
a n d e r s , di e band wa r ei n gespielt , ha t 
te s paß und kraf t . 

UB: mitt l e rw eile ha t s ich d er stemm auf 
5 l e ut e erwe it ert . die pr o j e k ti d ee war 
das grund·konzep t zu ,glu t u n d asc he:.. zei
ten. fehlfarb e n be st anden nur au s uns 
dr eien, und s o hab e n wir halt au s der 
n ot e ine tugend g e macht. aber al s wir 
dan n h e lmut hattler bei uns hatten 1 

war d iese s ko nze p t sc hon ve rge sse n.mit 
u nse re n bassi s ten haben wir ja s chon 
i. mm er p r ':lblerr. a g e h a bt: en t w~ d s r war· e 11 
sie von an fa ng a n nur für eine besti mmte 
zeit dabe i o d er sie h aben langfristig 
keine chancen für sich und die baMd ge 
se h en . d as war bei uli bär und auch bei 
michael ke mner so. daß wir dann auf hel 
mut hattler kamen , ist eine zie mlj.ch 
k ru mme gesch i c ht e: kenne n gelernt hab en 
wir u n s bei einer radiose nd ung bei ria s 
berlin . wir haben uns uon a n fang an gut 
~erstanden und un s nach der sen d ung ge~ 
fragt , ob helmut hattler mit fehlfarben 
und uwe bauer mit helmut hattler zusam 
menspielen könnten . und als wir dann 
die tour planten, hab ich ihn einfach 
angerufen und gesagt , von wegen damals 
die große klappe und so , ob er nicht ein ~ 
fach bei uns einsteigt? 
8~ : so ähnlich wars ja auch bei martin 
schwebe!, er soll doch schon mit howard 
carpendale 
UB: . da auch, aber er 1st auch mit 
diver sen tanzkombos durch gi-haracken 
gezogen und hat 5-stunden-gigs überstan· 
den . aufgrund dessen h at er technisch 
viel mehr drauf . die neuen stücke wie 
,,l1Jdmilla'' oder ,, um mich herum steht al 
les kopf'' schafft er viel besser . ich 
finde es gut wenn so verschiedene leut~ 
zusamm~nspielen. bei den alten stücken 
tauschen wir dann . und es macht spaß! 
BF: man hats gemerkt . nur bei einem 
stück hätte ich gerne den janie singen 
geh6rt , bei paul i s t tot' ' . so wie ihr 
da s gebracht habt , war es viel zu h ei 
ter . 
UB: heiter? versteh ich nicht ! 
BF : heiter im ve rhältnis zur ,,monarchie 
und alltag ''-fa ssun g . der t ext ist ein r 
fach nicht heiter . 
thomas schwebe! taucht a u f einmal auf 
und findet meine kritik nicht o . k. : ich 
finds auf der monarchie u~d alltag '' zu 
seicht . da hat der janie seine schwie
rigkeiten bei langsamen und ruhigen 
stücken. ich mag s lieber latJt und kra
c hi g . so laut, daß einem die ohren in 
fe1.z8n fljegen! (e r nimmt dns mikro und 
brüllt)laut! laut ! laut muß es sei n ! da s 
konzert muß schön laut sein . es muß 
schon laut anfangen! und nach einem ru ~ 
higeren mitteltejl, heute war das ,,die 
kunst des zitats'' , muß es noch lauter 
werdt=:?n. ! 

!JF : a b er „ ernstfall " wer o . k. so . bei 
d em st ü c k ist mir zum ersten ma l aufqe 
fallen , we l ches publikum da war . früher 
wäre da ordentlich gepogot worden, heu 
te aber wurden nur mähnen und bärte ge-. 
sc h üttelt . ein großteil des publikums 
wa r en diejenigen, d ie ,, monarc h i e un~ 
al] tag" in den letzten zwei ja h ren a uf 
stu d entenfeten e n t d eck t h aben u n d d ie 
~i~lleicht uglut und asc h e '' g ar n ic h t 
ke~ n e n. diP. h aben d a nn natürlic h ge wis• 
5~ erwartungen an e u ch , erwart ung en , 
d e n en i h r mit.,es g e ht vo ra n '' g ere c h t 
werde t oder werden wol lt . a u f d e r a ~
d e r en seite haben e uc h viele n ach der 
ersten l p d e n r ü c ken zu g ewan d t . i c h 
h ab einige p unx i r g en dw ie verlo r en 
un d s ta r r i n eine r ec k e ste h e n g e se h e~. 
UB : wir waren eigent l ic h überrasc h t, 
wie g u t die tour bis h er gelaufen ist. 
von berlin bis heute hier in köln war 
es. immer voll , sogar auf dem darf. da• 
publikum war i mmer g emischt. 
BF : ... wenn ihr kohle se h en wollt, 
muß das wohl auch sei n. mit den p unx 
ist ka um geld zu mach en . 
UB : . . . ganz so sc h li mm ist es nicht . 
wir haben mit ,,mona r chie und alltag '' 
schon viel verdient . wie hätten wi r 
sons t die letzten drei jahre überste
hen können ohne platten und ohne auf
tritte . und das was janie heute mac h t, 
kann er auch nur wegen ,,mo~archie un d 
alltag '' . un~ auf michaels mau mau bz~ 
twenty colo u rs trifft das gleiche zu . 
BF : was hättet ihr gemacht - imp u blikum 
wurde immer wieder janie gefordert - we,.• 
er da gewesen wäre und auf die b ü hne 
gekommen wäre, z.b. bei ,,paul ist tot 
hat er euch auf der tour überhaupt ge
sehen? 
UB : ich weiß nic h t . mit ihm h ab ich 
sowieso wenig z u t u n . nur tho mas trif~ 
ihn ab und zu noc h, weil er in d ü ssel
dorf wohnt , ich aber in wuppertal. zu 
der an d eren frage : wir hätten ihn ge
lassen . noch was zum publikum bzw . zu 
der tour : wir haben unheimliche schwi~ 
rigkeiten gehabt, veranstalter zu fin
,den. immer wieder d i e frage , fehlfar 
ben, wns zählt das denn noch? wir ha 
ben, wenn alles weiter so gut geht, 
am ende an der tour qohl nichts ver~ 
dient, wir kriegen i mmer nur die min
destgagen, mehr ist nicht drin . aber 
da s ist ein altes problem, ja der 
grund, weshalb z.b. janie ausgestiege~ 
ist . ich finde, d as muß endlic h mal 
ganz klar gesagt we r den : er hat da mals 
schiß gehabt ! schi fl sei n en job zu ver
lieren fUr etw a s ungewisses. vielleicM 
bringt das gar nic h ts 1 wir sind zu 
spät . da geht er lieber arbeiten . denh 

heute macht er mit family 5 n i c h ts 
viel anderes wi e a u f ,,m o na rc h ie und 
allta g'' , nur s o llten die i hr en au s t ro
breitmaulfrosc h e nd lich raussc h me ißen. 
so was übles wie den mu ß ma n sc h on 
lange suc h en, k l a u t nur un d z o ckt da
bei n e me n ge a b . so das z u de m t h ema! 
BF: ihr p ro d uz i e r t , ha st du e b e n ge 
s agt ? 
UB: t homa s h a t j e tzt mit s toy a c oun tr~ 
tr a s h- sac hen ge mac h t u nte r d e m t i tel 
tras h-m use um . ic h wü r d e gerne sac h en 
produzieren, die ich privat se lbe r 
gerne höre 1 und die ganz a nd ers wie 
fe h lfarbe n sind : das mu ß härter sein und 
geht so in die ric h tung von x - ma l dei..b=.r.t,.. 
land und s hT'ie kback. d i a - hab ich sch.on 
dr ei ma l gese h en .. . 
t h om a s schwe b e l ta u c h t ma l wie d er euf 1 
h ört s h r i ekback und me i n t : h a b ich auf 

· pandoras box in rotterda m g esehen, war 
aber nicht so begeisternd. 
UB : . , .dann haben di e mädels von brest 
mich gefragt. überha u pt al l es sc h räge, 
irgendwie schiefe i nteressiert mich . 
BF : wie le~ge ge h t d ie to u r noc h ? 
UB : bis zum 23.nove mber . nächste wache 
haben wir drei tage frei. aber ansonsten 
jeden tag ~in auftritt, ist ganz schön 
stressig. 
BF: wollt ihr das nochmal mache~? 

·UB : ich witl immer spielen. 
BF : was trinkt i h r a m liebsten, mit der 
frage beenden wir fast i mm e r un sere in
terviews? 
UB: ich, ich trinke seit 2 ja h r e n nichts 
mehr, aber davor hab ic h u n me ng en genos
sen , das können viele bestäti g en(zustim 
mendes nicken in der ru n de) u nser sa x o
phonist a u s hamburg ist grofler weintrin~ 
ker, die crew trinkt strai g hten wiskey 
{einspruch aus der run d e: wod ka), t h o mas 
und uwe h altens mit wiskey, ca mp ari/o 
saft und tequila sunrise. 
BF: das wars . merci bea u co up . 
UB: war ein nettes inte r view. k om m gut 
nach haus, wenn du zuviel haben solltest,· 
oder auch nicht . 

Nichtsdestotrotz d u rfte ich ei n paar mi
nuten sptiter eini g e nette' fre u n d liche 
kölner ordnungshüter ken n enlernen, die 
mich zum blasen - w~e~im mer nichts - und zur 
Zahlung von zwanzig ~ark wegen falsch~rJ 
Fahrens einluden. 

KIMBLE 
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blaine 1. reininger, da fielen mir vor dem kon
zert nur „colorado suite" und tuxedomoon ein. 
also waren die erwartungen entsprechend hoch zu
mal wir dieses jahr auch schon einmal tuxedo~oon 
gesehen hatten und das anschließende interview 
sehr interessant war. wider erwarten war es dann 
doch ziemlich voll. auf der bühne standen diverse 
t ische mit synthies und mittelalterlichen.Fähn
chen rum. z igaret tenrauchend betrat der maestro 
~it kurzer Verzöger ung die bühne und überraschte 
das publikum mit einer begrüßungsrede in deutsch. 
eines der ersten stücke war „ash and bone" von 
seiner zweiten lp . jede s stück wurde mit einer 
ilektion deutsch für anfänger eingeleitet, auch 
wenn diese deutsch manchmal auch nur in einfachen 
deklinationsübungen bestand . als sich sein 
sprachschatz lang sam erschö~fte, wurden auch die 
stücke dünner und äußerst langweilig. immer öfter 
mußte blaine 1. reininger zur wodka-perrier-fla
sche griefen, die an diesem abend ausnahmsweise 
nur mit perrier gefüllt war. die frage nach dem 
verb leib des r ussischen alkohols klärte s ich 
spätestens be im in terview auf. irgendwie hat er 
di~ schlaffe stimmung im publikum doch mitge
kriegt, und so legte er vor der zugebe in nick 
cavescher manier los und und ae b ar sich auffal
lend wild und zornig. das versö hn te ein wenig 
und brachte ihm eine zugabe . nach einigen irrwe

der bühne kam es dann schließlich zum 

von mink de vil l e? 
2L ~l~E REJ\JNGFR: ... meine kleidunq unrl meine 
Frisur? paß auf: ich bin in colorado qeboren und 
da leben viele spanier, meine mutter z.b .. also 
ist es vollkommen natürlich, dafl, wenn 
haar nicht schneide und einen moustache traqe, 
i ch wie einer von denen aussehe , die du ebPn oe 
c-2.-, nt hast . 

brüsseJ gezoqen? ist belgien so interessant o□e r 
l~hendiger als städte in deutschland? oder paris? 
BL: da qibt es viele gründe .. 
RF: ... weil es so zentral liegt? 
BL: ... nein! ich denk e, die gründe, weshalb wir 
in belgien sind, sind irqendwie etwas bewußtes . 
wir bewegen uns unser ganzes leben lang, wie was
ser in einem ozean. irgendwann landet man ir
gendwo . jetzt bin ich halt in brüssel. und ich PF: deine letzte maxi ist demnach eine liebeser

kl8rung an deine heimat? --~~ kann dort platten machen, arbeiten, l eben. ich 
P.L: j a , e s jst meine geschichte. immer, wenn ich 
ein stUck schreib e , hat es was mit meiner qe 
sch i chte zu tun. ich schreibe keine science-fic
tion .. . wenn ich es doch tue, dann ist es 
sc ience-fiction. ich schreibe keine texte über 
Fik tionen . es hat immer was mit mir zu tun, 
cinge, di e ich getan, die ich qesehen habe und 
di e eine wichtiqe rolle in meinem leben gespielt 
~aben .. . . iroe~dwie . .. ich denke, wenn sich 
2i n kijnstJ e r ~ber dinoe qedanken macht, dann 
kommt er zu schlUssen ~ wie sie al l e menschen 
denken und fühlen: nicht liebe oder meine freun 
di n hat mic h verlassen, nichts so unwichtiges 
ode r doch:das kann auch wichtig sein. das ist 
de r grund, weshalb ich Gber mich schreibe, es 
• echt mich transparent . ich kann mir gegenüber
tre t en. es ist auch selbstparodie. ' 

BF: aber „colorado suite" ist völlig verschieden 
von den anderen stücken, die du sonst machst. 
BL: . . . ist doch völlig natürlich, oder nicht? 
BF: o. k., lassen wir das. hast du damit keine 
probleme, wenn du über solch private sachen wie 
z . b . qefühle singst? gibt es da keine grenzen? 
RL: nein, john lennon hat doch auch schon üb er 
seine mutter gesunqen ... . doch, es gibt eine 
grenze ; und eine grenze, die i ch nicht über
schreite , sachen, die ich nicht herauslasse. wen 
geht es was an, mit wem · ich aie nacht verb racht 
habe , obs ein mann war oder nicht, ob ich mit 
der Frau qeschla f en habe. 
BF : so war die frage auch nicht gemeint, deine 
themen gehen t iefer, sind philosophischer, psy
chologischer natur . .. 
RL: . .. ich versuchs zumindest, danke .. . 
BF: . . . ent schuldige bitte, aber warum tr itt st 
du immer noch au f ? nach einem stück wie „beak 
people" zu ur t eilen scheinst du von ziemlich vi e
len leut en frustriert zu sein' 
BL : ich bin ein misanthrop. im allgemeinen maq• 
ich menschen nicht . wenn ich zu hause bin, be
deutet das für mich leben. ich qehe nicht oft 
aus , ich bin nicht sehr sozial. aber das ist 
mein charakter . . . . ist irgendwie lustig, denn 
in wahrheit olaube ich an die menschen bzw. ihre 
menschlichkel t. obwohl nicht all e net t si nd . von 
zeit zu zeit triffs t du leute, die dich nicht 
ausstehen können aus irgendwelchen vordergründi
gen vorurte i len , die dir in irgendeiner art und 
weise schaden wollen . nicht jeder vP-rdient dei
ne liebe, dein mi t leid . als christ-ich weiß 
nicht, ob du es bist, ich bins nich t -
BF : du lebst immer noch in belqien? 
BL : •.. . ja .. . 
BF: dir gefällts da? 
BL: .• . nicht besonders! 
BF: t uxedomoon-du bist nicht mehr dabei- sind 
der gleichen meinung. warum bist du dann nach 

'' der mensch 
braucht 
ETHIK"-

habe viele persönliche sachen da und ein apart
~ent, was leute in paris nicht haben, in be rlin 
nicht, in london nicht , und in rom auch nicht 
BF: qibt es leben da? 
BL: was meinst du mit leben? ich lebe, wie du 
siehst!. du lachst, aber es ist nicht dasse lbe 
wie in ciowntown new york. brüssel ist eine kleine 
stadt. in vieler hinsieht , es fehlt manches. ich: 
will das nicht als notwendige basis für meine 
arbeit, die mir zur zeit am meisten bedeutet, ver
klären . leben, das sind zwei ebenen: das bloße 
über leben! ich werde ä Her- und schäme mich des
weqen auch nicht, ich bin 31-und wenn einer ä l te r 

,wird, ist es irgendwann mit dem wandervogel - da-
sein vorbei. ab einem best immten alter benötiqst 
du einige dinge , dann kannst du nicht bei an
deren leuten meht auf dem Fußboden schlafen. das 
gehört zur natur des menschen: altwerden' ster-
ben! und ich werde alt. und so brauche ich 
einen platz, wo ich hingehöre. das ist briissel, 
und da bin ich. 
BF: alain sagte eben, belgi sche mu siker seien 
krea t iver als Franzosen oder holländer? 
BL: es gibt da meh_r möglichkei ten, und immer noch 
kleine label. es hat , glaub e ich, e twas mit dem 
belgischen leb en~gefühl zu tun, das s ie nicht 
kaputtgehen . die leute geben nicht so schnell 
auf. in paris z.b. ist ein neues label schon 
nach zwei wachen wieder geschichte, vergessen. in 
brüssel ist das anders und das mag ich. ich ha- : 
be mit tuxedomoon 5 j ahre verbracht, und als der 
gaul nicht mehr reiten konnte ... 
BF: ... bist du da sicher? 
BL: für mich nicht , für die anderen schon . 
BF: kennst du,,soma", die l etzte single? 
BL: gefällt mir nicht . aner wir verstehen uns 
immer noch gut, steven brown ist mein bester 

-freund. als i ch mit tuxrdomoon angefangen habe , 
war mir klar, daß ich nach 5 jahren damit aufhtre 
wenn es nicht mehr das ist, was ich will . 
BF: was macht die kreativität der belgischen 
szene aus? 
PL: es kommen leute aus paris und aus london 
nach brüssel , um dort platten zu prodizieren . 
dabei kann man von einer szene eigentlich gar 
nicht reden, aber es ist immer noch mehr als in 
paris . in paris kann man andere sachen besser 
machen. london ist so schwer zu durchschauen 
und das leben ist zu teuer dort, wenn du nicht 
gerade eigentümer von mac donalds bist . ich bin 
deswegen nich t verärgert. aber ich bin nun mal 
nicht culture club! und werde es wohl auch nie 
sein! da kann ich mich anstrengen , soviel ich 
will. ..... • das erinnert mich an euren „Faust"; · 
„was wirst du tun , wenn du die ganze macht 
hast? sie wird dich korrumpieren!" 
AF: wobei wir bei geld sind. kannst du von dei
ner musik leben? 
RL: ja . ich habe zwar einige probleme mit meinen 

scnulde~,-ao~r welcher verhei;ate~~ -~ann h~t das 
nicht. in brussel lebe ich besser als an irgend
~inem ~nderen ort der welt, selbst bei meinen el-
ern nicht , d.h. aber nicht, daß ith ein reicher 

mann bin .. es sei denn im vergleich zu einem dei 
auf der straße lebt. ' 

BF: du bist also zufrieden? 
BL: zufr iedene r als zuvor. ich weiß nicht, was ic 
mit millionen von dolla r s soll. ich brauche sie 
nicht . das e inzige , was ich brauche, sind geräte 
um musik zu machen und zu produzieren. reichtum, 
macht, was so ll ich damit? ich ve rsuche, die 
wahrheit zu sagen in einer ze it , wo nicht vi ele 
daran interess iert s id . 
RF: aber „tolorado suite" hat was mit western z, 
tun. ist das nicht ein widerspruch, eine illusic 
zu singen „i-m just a lonesome cowboy, with a 
guitar on my knies", vor allen dingen in der heu
tioen zeit? 
BL;keinesfalls. illusionen sind erinnerunqen, 
also im kopf. und ich habe die berge wirklich in 
mondlicht gesehen, das existiert. der t ext stimmt 
so. er handelt davon, wie ich meine heimat ver
lasse. das geht leuten , die ihre kleinstadt oder 
ihr dorf verlassen, um fortan in der großstadt ZL 

leben, vielleicht qenauso, bis auf diese „yippie 
ahyeah". da parodiere ich mich selbst, ich lach E 
über mich se lber. 
BF: magst du country-musik? 
BL: ja, aber nicht dieses neuere zeug. mehr die 
älteren sachen wie hank williams und t ei lweise 
auch ry cooder. sie sind ehrlicher . oder die lie
der, die meine mutter mir immer vorgesungen hat . 
BF: magst du western? 
AL: überhaupt nicht. das war marc hollanders idef 
das ganze „music for a western film " zu nennen, 
eine der blödesten ideen, die er je hatte . 
BF: du bist vorher in amsterdam aufgetre ten. wie 
war die reaktion der leute? 
BL: wir haben eine tour durch kleinere städt e ge
~acht. die resonanz war unterschi edlich . holland 
ist sehr eng , was di e größe angeht. die leute sir 
s ehr einfältig . wir s ind einmal irgendwo in eine 
disco aufgetreten . die leute wußten , wir hatten 
ein video gemacht und ein stück lief immer in 
ihrer disco, also mußten wir eine discoband sein. 
so wußte ke i ner, wa s er tun sollte , als wir es 
nicht waren. sie hätten tanzen können, wir hatter 
den richtigen beat, doch keiner tat es. alles 
starrte uns an . i ch denke, dennen hat es nicht 
gefal len. wir waren nicht das, was sie gewohnt WE 

ren, keine macdonalds hamburqer. 
aF: frustri ert dich so etwas nicht? 
BL: doch sicher ... 
BF: wie war es heute? 
BL: es war in ordnunq, außer als die leute im pu
blikum mein deutsch korri giert haben . sie sollter 
mal se lb er auf die bühne kommen und korrekt eng
lisch sprechen zu amerikanern. verdammtnochmal, 
ich habs wenigstens versucht. ich bin nicht der 
typische amer ikaner. ich spreche sechs sprachen 
~ie viele leute im publikum können dagegen noch 
nicht mal richtig deutsch s prechen. trot zdem war 
es ein gutes publikum, und ich mag deutschland. 
BF: wegen deiner großmutter? fühl st du sowas wie 
de~tschen charakter? 
BL : ja. ich war früher in einem anderen leben 
deutscher soldat im letzten krieg ... 
RF : ... im letzten? ... 
BL: . .. oder in dem davor . ich hatte träume, in 
denen ich einen körper in e iner deutschen uni
form an einem stacheldrahtzaun liegen sah . es 
war meiner, obwohl er gar nicht danach aussah. 
BF: vielleicht dein großvater. 
BL : könnte sein. oder vielleicht eine genetische 
erinnerung im sinne von wiedergeburt, wenn du 
daran glaubst ... 
BF : glaubst du daran? 
BL: in einm existentialistischen sinne ja, ähn
lich wie kierkegaard .. . 

AN DIESER STELLE WERDEN BLAI NE L! REININ~ 
GER RUDIMENfÄRE' KENNTNISSE IN DER DÄNISCHEN 
SPRACHE' UND DEREN AUSSPRACHE BEIGEBRACHT! 
ZUR ERHEITERUNG ALLER! 

... kierkeaaard wurde christ, so sehe ich das, 
weil er glaubte, daß das innere eines menschen 
w1tchtiger sei als das äußere. darin unte rschei
de t er sich von hegel und marx, die außerhalb 
von gott und christentum den sinn der welt im 
materialist i schen sahen . so seh e ich das. kier
kegaard hätte genauso gut buddhi s t oder ein mör
de r oder was weiß ich werden können . der mensch 
braucht ethik! 
BF: man braucht etwas, woran man glaubt . 
BL: genaugenommen ist es eqal, was es i st. falls 
... einer marxist war ... -ich war es aus tausend 
gründen ... - ... heute bin ich es nicht mehr ... 
BF: wie stark wirst du von mythologien beein
f lußt? auf der letzten lp war ein titel, der mi t 
tarot zu tun hatte. 
BL: es gibt diese e inflüße, ich bin heide, 
kein christ. mit alistair crowley habe aber eben 
sowenig zu tun wie mit jerry fallwell oder dem 
papst. aber es gibt grundsätzliche arten und 
weisen von denken. und es besteht daher ein zu
sämmenhang mit dem,was ich tue, alchemie! ! die 
westliche denkweise wird nie die östlichen reli
gionen vollständig verstehen können. es gibt ge
nügend mystizismen in der westlichen welt, a l
chemie ist nur eine davon. ich sehe meine ar
beit als alchemie an: umwandlung von scheiße in 
gold(GELD!). ich kann versuchen, den leuten zu 
zeigen , was sie können, wenn sie wollen. 
BF: ein stück scheint mir charakteristisch für 
dich zu sein, bowie's „sons of the silent age", 
ich finde deine version besser als bowies. 
siehst du dich selber als „son of the silent 
age 11 ? 
BL: nein . ich denke, daß bowie sehr lehrreich 
ist und ich glaube, daß seinen texten oft zu 
wenig beachtung geschenkt wird. zu viele pro
duzenten-haben seine texte unter dieser disco
bombastscheiße begraben. er ist tatsächlich 
sehr intelligent und er ist derjenige, der mich 
davon überzeugte-unter anderem wollte ich ur
sprünglich pr iester werden-daß es für einen in
telligenten, gebildeten jungen mann möglich ist, 
rock-n-roll zu spielen und für einen dichter, 
im pub texte zu schreiben. und das wurde zu 
meiner leitlinie . deswegen glaube ich, daß bo
wie sehr vorbildlich ist . ich glaube, daß z.b. 
die leute aus der disco , über die wir vorher 
gesprochen haben, die wirklichen „sons of t he 
silent age" s i nd . leute, die angst haben zu 
reden , die programmiert sind und die soviel 

ianqs t vor allem möglichen haben, z.b. vor dem 
1 atomkrieq , daß sie einfach nich t darüber nach-
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denken, nicht darüber sprechen, sie hängen nur rum, es ist auf eine bestimmte art ein „wüs tes" lied , so wie ich es singe, als ich es gemacht habe , erholte ich mich gerad~ von einem unfall . ich hatte mir die hand gebrochen , hatte an kaum etwas freude, so sang ich es wie nico es singen würde. die originalfassung aus dem krankenhaus ist viel besser als das stück heute abend. BF : du bereitest eine neue lp vor? 
j a, mit alain goutier arbeite ich zusammen an der drit t en lp. ich weiß noch nich t, wann sie erscheinen wird, das ist von „les disques du crepuscule" abhängig. 
BF: unterscheidet sie sich von den beiden vorgängern? 
BL: ein bißchen ... ich weiß noch nicht, ob sie etwas mehr oder etwas weniger depressiv ausfalle!,\ wird, ob ich mich besser oder schlechter fühlen werde. aber ich glaube eher besser, denn ich habe bereits ein stück bzw. ein album darüber geschrie• ben, ein fremder zu sein, 
BF: bist du mit deiner liveshow zufrieden, so wie sie jetzt ist? 
BL:sie hätte in vielen dingen besser sein können. BF : sie war in der mi tt e etwas langweilig, weil da die langsameren stücke kamen, ich finde, die passen eher in eine nightclub-athmosphäre . BL : sie sind auch für eine art cabarett gedacht, nich t für ein großes, sondern für ein sehr kleines publikum . · 
BF: in einem club hätte ich sie gut oefunden , abe • heute abend bin ich rausqegangen, weils so langweilig war . du siehst in deinem jacket aus wie ein conferencier in einem cabarett, eine art vo~ entertainer. im qegensatz zu anderen ' qruppen, soqar tuxedomoon, die durch neue medien wie video oder film eine technische athmosphäre schaffen , gehst du einen schritt zurück. du versuchst, caba. rett-atmosphäre zu erzeugen. 
BL: aber ich arbeite mit dingen, die es vor lo Jahren noch nicht gab , z.b. maschinen auf der büh~ ne. 
BF: deine art der präsentation ist anders als die von t uxedomonn. sie machen eine show, du aber ... .A L: .•. ich bin ich selber. wenn ich mich nich t gut fühle, mache ich keine gute show. das ist ein problem, ich bin kein guter schauspieler,aber ein anderes mal ist wieder alles o,k. 
BF: es ist menschlicher .... 
BL: wenn ich das publikum nicht mag, brülle ich ., f uck you1•1 ,:. wenn alles f unktioniert , bin ich an..J , ders. es ist jedes mal anders. und es ist nicht so verlogen. ich will nicht sagen, daß tuxedomoon verl ogen sind, so wie z.b. frank sinatra, der vorher ne maske aufsetzt und sie nachher wieder abnimmt. ich versuche mich darzustellen, mich den leuten rüberzubringen , 
BF: wenn du mit deiner liveshow nicht ganz zufrieden bist , was willst du ändern? 

.BL: eine bessere ausrüstung und neue lieder verändern ne menge , aber ich halte mehr von kleineren ausrüstungen. man kann damit besser reisen. man kann damit überall spielen. und heutzu tage, wo die situation im musi kgeschäft ziemlich schwierig ist, ist es eine möglichkeit, zu überleben. aber auch etwas, an das ich glaube. alles wird kleiner werden, we il vieles zu groß qeworden ist, kei-ner wi ll mehr große sachen mit sich rumschleppen. vor 2o Jahren war ein cassettenrecorder so groß wie dieser tisch hier , eine uhr war ein riesiges ding. das ist evolution. daran glaube ich sehr , 'evolution . ich fürchte mich nicht vor dem atomkrieg , davor, daß die erde ausgelöscht wird. wirklich nicht. weil es nicht passieren wird. die menschheit wird ihr schicksal im weltraum finden. wir werden die erde verlassen. die russen werden fo r tschritte machen, die amerikaner auch. o.k . ~ie jagen den marxismus hinaus ins weltall, ·s chön für die , die da mal hinkommen. die ewigkeit ist lang! i n lo millionen Jahren wird sich der marxismus verändern, man wird alles vergessen die erde, die geschichte . . . 
BF: . .. neue planeten .. . 
BL: .. . ja , mill ionen von j ahren , mensch ! ... 8F: hast du gehört, daß man 4~ millionen licht~ahre von der erde entfer nt leben gefunden hat, ich habe das heute im f ernsehn gesehen. 
ßl: jaaaaa, jaaaaa, wir wußten es ja! 
t!F: ich fürchte mich nicht vor dem atomkrieg, weil, sterben muß ich ja sowieso. das leben ist nicht so wichtig. sterbe ich, dann sterbe ich. erschiessen sie mich, erschiessen sie mich eben. RF: glaubst du, daß es zu einer frankreich-tour kommt bevor du stirbst? 
BL : ich hoffe es. ich würde es gerne tun, wenn ich die richtigen leute finden könnte . ich habe vor einem jahr in paris gespielt und bin eine ganze weile nicht mehr dagewesen . auf tour war ich in Frankreich ebenso wenig wie in deutscht and. das ist das erste mal , daß ich wieder in deutschland bin, seit ich tuxedomoon vor zwei Jahren verlassen habe . ich würde sehr gerne, ich möchte nicht in belgien bleiben . ich würde auch gerne nach Japan gehen, meine lp ist jetzt da veröffentlicht worden. 
BF: arbeitest du nur mit alain oder auch mal mit michael belfer zusammen? 
BL: micheel belfer ist im augenblick in den usa und macht andere sachen. 

BF: und was ist mit michael rouse? 
BL: er ist in new york und ich würde gerne mit ihm wieder arbeiten, aber eine pla t te werde ich wohl nie wieder mit ihm machen. weil ich kein minutiöser komponist bin wie er. ich mag steve reich und solche leute, es muß einfach spaß machen und soll nicht immer dassele sein . BF: was bedeutet es für dich, bei z.b . minimal compact, anna domino u.a. violine zu spielen, willst du gruppen unterstützen? 
BL: es bedeutet zwei dinge. erstens geld, und ich brauche ziemlich oft geld und dafür bekomme ich dann was. besonders in brüssel wollen viele leute oft eine geige . und es gibt praktisch nur einen , , , 
BF: hast du klassische geige qelernt oder mehr die art, wie die zigeuner spielen? 
BL: mein lehrer war ein sehr eigenartiqer mensch er brachte mir eine reihe zigeunerartiger lieder bei z.b. von pablo sarasate .... mein lehrer war ein komischer alter mann , der das konservatorium verließ. es gibt eine menge parallelen zwischen uns beiden , denn auch ich verließ das konservatorium. er hatte eine verletzung, die ihn für jahre daran hinderte, geige zu spielen. zum glück zwang mich meine verletzung nicht 

dazu mit dem spielen aufzuhören, aber ... ein ~ehr kornischer alter mann . ich weiß nicht 
wie oder warum, ich traf ihn und er lehrte mich diese sel tsame art zu spielen . . ... 
BF: ich mag, wie du geige spielst ... BL: das verdanke ich alles ihm (nun folgt eine reihe temperamentvoller italienischer vokabeln die seine art von qeigespielen wohl charakterisieren sollen) 
RF: , .. wie paganini ... 
BL: ... es ist lustig, wenn du das sagst. weil er mich , als ich zehn oder elf jahre alt war, zwanq, stücke von paganini zu spielen. ich konnte es aber nicht richtig. jetzt mag ich bach und „ saubere" musik , außer der, die ich selber mache. 
BF: das klingt aber nicht sehr nach bach! BL: nein, das nicht. es ist verrückt, sehr emotional. und das ist notwendig, du mußt den leuten wirkliche emotionen geben. 
BF: der klassische einfluß ist auf deiner zwe iten lp stärker erkennbar als auf der ersten. ~üf der ersten waren meiner meinung nach mehr orientalische einflüsse. arbeitest du immer noch mit orientalischen musikern zusammen oder •versuchst du, eine orientalischa atmosphäre zu schaffen? 
BL: nun, weißt du, ich war ein surfay (?) 1 ich war in dieser islamischen organisation , die auch was mit mystik zu tun hatte. da habe ich musik för diese tänz ,,, derwischtänze ,gemacht und für diese typen gesp ielt. sie kamen und saßen da, rauchten zigaretten und sangen (fänqt an zu singen) und da lernte ich diese tonleiter(fä ngt an zu jaulen) und außerdem noch eine großartige sache: wir spielten vor diesen jujuka-typen aus marrokko, sie spielten tuxedo~ moon qlatt an die wand und von der bühne runter. diese . typen waren 7o jahre alt und wir waren 5 Jahre jünqer als jetzt und wir waren soooo müde und diese alten männer sangen und sangen (Fängt wieder an zu jaulen) und alle im publikum tanzten und konnten nicht aufhören, und sie konnten sich alle nicht bewegen, aber sie tanzt en. es war die erstaunlichste gruppe von menschen, die ich je gesehen habe. die musik war so kraftvoll, so einfach und das beeinflusste mich für immer. das ist es: die musik hat power, ich mag sie, dieses orientalische. natürlich entwickele ich mich weiter, ich kann nicht stetienbleiben! ... stillstand nervt mich 1 weiterentwickeln' da some culture club thinq 1 ! · 
RF: wie stehst du · zu culture club? 
BL: ich liebe boy qeorge 1 ich liebe seine ideen. s ie sind notwendig in der westlichen gesell
schaft, weil ... 
PF: . .. du hast eben von seiner musik als mac donalds-musik geredet ... 
BL: die gefällt mir auch nicht , stinklangweilig! schrecklich' shit 1 ( fängt an, mit kinderstimme war song" nachzuäffen) ... sie ist wie ein ~irus, eine krankheit 1 .. . .. . boy george, ich mag ihn . er ist eine große personlichkei t 1 
ich wurde ihn gerne mal treffen. er erinner t mich sehr an einige leute insan fransisco. 
RF: alles schwule 1 
AL: yeahl aber trotzdem ein sehr intelligenter junqer mann! wie bowie! 
RF: du hast eben von der jujuka-musik erzählt , die dich sehr beeindruckt hat. leute wie brian gecinc und w.s. burfouqhs ~aoen ~hnl iches erlebt , 

BL : burroughs ist mein persönliches vorbild , mein held, brian gesine, den namen hab ich noch nie gehört. burroughs hab ich ein paar mal getroffen. wir haben miteinander geredet und von unse• · rem ersten trPffen an war er mein held. das erste buch, was ich je gelesen habe, war von burroughs. ich bin ein absolutes burroughs-groupie. wir haben uns über den sinn des lebens unterhalten, über wiedergeburt, tod, was ist der mensch, und alles, was damit zusammenhänqt. 

LIVE AT THE ACADEMY BRIXTON 

BF: letzte fraqe: du wohnst in belgien. wie sieh es mit der belqischen nationalspeise aus, ~mes fri ttes? 
BL: rien! j'aime! never! nein! als wir hier nach deutschland gekommen sind, war direk t an der grenze eine neue frittenbude. qrausam 1 die be]gier werden demnächst noch frittenkleidung entwerden, das ist dann die totale identifikation. 
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BLURT in Aachen.Schon zum dritten mal , 

kamen Blurt zu Besuch in die verschlaf

ene Grenzstadt Aachen.Nach ihren 2 auf 

sehenerregenden Konzerten hier vor zwei 

Jahren,hörte man wenig von ihnen , bis 

diesen Sommer ihr Meiste·rwerk "Bullets 

for you"erschien .Auf dieser Lp hört man 

die sicher verrückteste ,und dadurch die 

Beste , Annäherung und Verbindung von 

afrikanischen und angle - amerikanischen 

Musikstilen . 

Spätnachmittags , Donnerstag 11 . 0ktober , 

stiegen die , fast identisch aussehenden , 

Gebrüder Milton und ihr neuer Gitarris t 

Steve Eaglet ,die Stufen,der e wig nach 

Kotze stinkenden Studenten-Freß- Vetro

pole Mensa , empor , Ted Milton,freute sich 

dann auch (nach anfänlichem Mißtrauen) 

liber unser Geschenk; Ein Negerkuß. 

Zwischen Dimple und Dosenbier ,gewährte 

uns dann der Meister einen ·Einblick in 

sein verworrenes Inneres . 
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einen neuen Gitarristen. 

Warum ist Fete Creese nicht mehr daie if 

™·: Die Ehe wurde beendet . 

BF : Eure neue Lp k ommt augenblicklich 

nur in Frankreich raus , Habt ihr 

für di e anderen Lände r keinen Vertrieb 

gefunden? 

TM:Bish~ •-eider nicht. 

BF:Was iet mit eurer ehemaligen Platten- · 

firma People Records? 

TM:Die Zusammenarbeit wurde schon lange 

beendet .Wir geben jeder Plattenfirma 

die Chance auf uns zu kacken,wenn ein• 

e ferti• ist,kommt die nli.chste.(11) 
BF:Wie kommt ef! das ;1;· 2. Lp !I O s efürach 

ist im Verhältniss zu der 1 . und 3. ? 

TmM: Ich kannmich nicht mehr errinern, 

es ist schon über 2 Jahre he r . Ihr 

mögt sie nicht,ich mag sie nicht ,w~rum 

darüber reden .,. Ihr kennt ja die Neue . 

Ich meine das es das beste ist was 

Blurt je gema~ht haben . Das Material , 

die Songs , sind sehr stark , ick kann mich 

sehr ß"l,.t damit identifizieren • • ,. fü r 

ein paar Minuten,noch. 



Mit dem Cover hatte ich e inige Prob 

leme . Manche Leute f anden es sexistisch. 

BF : Tota ler Blödsinn . Das Cover ist gut , 

obwohl mir das von der Eweiten besser 

gefäll t. 

Tm : Das war auch das einzig gute daran . 

BF : In der Musik von Blurt kann man sehr 

viele Einflüsse von afrikanischer 

Musik heraushören . Härst du so eigen i 

lich ·viel afrikanische Musik? 

TM: Ich höre nicht "viel" afrikanische 

Musik . Ich bin ja dort aµfgewachsen , 

und ich glaube das • •• •• • • es gibt 

dort "god save the queen" und e ben 

afrikanische Musik . 

BF : Deine Tex te sind sehr surre~listisch 

und errinerni anchmal sehr an Dada

Texte . Ein Stück auf der neuen Lp 

heißt ja auch NbgoDada •• 

~M,Die Texte sind sicher z . T. sehr Dada , 

obwohl ich eher glaube,das sie aus dem 

Unbewußtem heraus enstehen . Bei NogoJlacn 

habe ich einfach den Rassistenslogan ; 

"the only good germa.n is a de ad german" 

in "the only good dada is a tle ad dad a" 

umgewandelt,and I am a dead Dadal 

BF:Das errinert mich Rn eure Single "F'ish 

need a bike " , da. habt ihr doch auch ein 

Slogan der Frauenb ew egun g um geänder t . 

TM:De:P Slogan stammt ci gentlioh aus rkm 

Vietnamkrieg , Damals sagte man: "Die 

Vietnamesen brauchen die.Amis wie 

ein Fisch ein Fahrrad" . Die Frauen

Be wegung hat es rlann in:"8in Frau 

br['ucht eir. ~'i:Lnn • • •• • "u mgi::-wanr-!r:-J t . 

Der Song h .'.l.nde l t ✓ e,n einer Frau , die 

sich in ma iner Heimatstadt umgebracht 

hat . Ihr wurd e ein Totenschein aus

gestellt , und als man sie dann ein 

frieren wollte merkte man das sie no 

ch atmete . 

lfr':Hört sich an wie eine E. A. Poe - Gesch 

ichte , • • Hast du schon mal mit anderen 

Musikern zusammenge a rbe i tet? 

TM:Bisher noch nicht , früher habe ich 

beim The a ter als Puppenspieler ge

arbeitet . 

BF:Kannst du überhaupt von der Mus i k 

leben? 

TM :Es i st sehr schwi erig ,zwischennurr.h 

m&cte i ch ein paar Nebenj ob s oder 

ich toure mit Blurt . Aber damit kann 

man auch nicht viel Geld verdienen . 

Es hängt aber auch von anderen Sachen 

ab ; Letztes Jahr waren wir auf einem 

Festival in Italien eingeladen,ich 

hatte schon die Flugkarten gekauft 

und alles sonstige organisiert , und 

in letzter Minute habe ich mich ent 

schieden doch nicht zu fahren . Ich 

konnte nicht , ich war einfach nicht 

mehr richtig daran intressiert.; 

BF:Hast du schon ~rfahrungen mit Videos 

gemacht? 

J 

TM:Vor einem Monat hab ich ein Promo 

Video für meine demnächst erschein

ende Solo- Max i gemacht . Ist aber nicht 

besonderes geworden , ich werd demnächst 

noch einpaar Heue machen . Die Max i 

heiE t "Love is l ike a violence" und 

ich werde mit ihr durch verschiedene 
Plattenläden Eun,pas Jtouren , Ich werde 

im Schaufenster stehen und eine Playback 

Performance machen . Heute wird ja von 

Plattenfirmen ein riesiger Werbeaufwand 

betri eben um eine Platte zu verkaufen , 

unter anderem mit Videos . Ich dagegen 

gehe direkt an den eigentlichen Ort 

des Geschens , nämlich den Plattenläden, 

und werbe für mein Produkt . Somit habe ich 

Werbung , Verkauf und 'four auf die einfachste 

Art und We ise verbunden . 

BF:Das ist ja wirklich genial! Das einzi g 

Ve rgleichbare ,was mir bekannt ist , ist Angie 

Bowie , die in Kaufhäusern ihre Gedichte vor

trug. 

TY.:Ic h selbst hab mal gelesen , das Blues • 

s änger in den 40er und ,50er . im Schaufenster 

von Plattenläden saßen ,und live ihren 

augenblicklichen Hit gespielt haben . 

BF:'Nie verhält sich England zu Blurt? 

Wir spielen einfach nicht mehr dort , schon 

seit 2 Jahren nicht mehr , 

BF:Warum? 

TM:Ke ine Reaktionen , 

EAKj 

BF:Vor 2 Jahren wart ihr ja einigermaßen 

populär in Deutschland , aber nachdem 

die 2 . Lp erschienen war ging es abwärts . 

TM:Das kann ich gut verstehen . Wir hatten 

damals ziemlich viel Prob l eme mit Leu t en, 

die Gel'1 für die Platte versprochen hatten, 

das dann doch nicht kam, dann haben wir kein 

vernüft i ge s ~tudio bekommen •••• es geriet 

alles zu einem Alptraum- ein Schla g i ns 

Gesicht nach dem anderen . 

BF: Waren die le tzen beiden Jahre denn eehr 

hart ? 

T'!: I ch kann mich nicht mehr erri ne rn. 

BF : Du wil ls t dich nicht err i nernl 

TM : r:e nau, (lacht ) ich wil l mich nicht 

errinern,Bitte erzähl mir ni chts darüber. 

BF :Ja, l a ss uns liebe r über die neue Lp 

sprechen . 
'rM : l!mmm , die Lp i s t fü r mic h fa s t s chon 

wiede r Geschichte . Es i s t schon über 6 Mo

nate he r. Ich bi n augenblick l ich mehr mit 

mei ne r Maxi be schäft i gt . Ich arbe i te dies

mal mi t Rythmusmas chi ne und eie bm Bass i s 

ten , ~o dan e s Blurt nicht nicht zu ähnl

i ch k lingt . 

t3h1,, ,t du j e daran gedacht , ma l i n Afri ka 

mi t Blurt zu spie le n7 Am be s t en da wo 

du auf~cwachsen bi s t . 

TM:Schon sehr oft , aber es ist wie imme r 

e i n Geldproblem. Es wäre sehr intressant 

die Reaktion der Eingeborenen zu sehen , 

wenn sie Weiße sehen wie Blurt , die sich 

ja auch ihrer Musik bedient haben . Weiß 

sein hat in Afrika immernoch sehr v i e l 

mit '1/ürde zu t1:1n , - es gib t Sachen , die 

ein Weißer dort nie tun sollte , Wenn 

i cr, jetzt da mit Blurt hinkommen würde , 

und Konzerte geben würde,wäre das für 

die Leute dort ein riesige r Ku l turschock . 

Verkehrte Vie l ten Lich hoffe, irgendwann 

ma l genug Geld zusammenzubekommen,um mit 

einem Film t eam und Blurt nach Afrika 

zu reisen . 

BF:Wir auch. 

Annmerkun g: Falls Ted Mil tons E• ropa-Teur• 

ne e je zustande kommen sollte ,wird er 

natürlich auch in der Plattenbörse auf

treten , 

2 Stunden spä ter , Mensa Theaters aal . 

Ted Mi l t on , br aungebrannt und blau,in 

einem blauen Anzug,steht auf der Bühne . 

In einer Hand ; eine fast leergetrunkene 

Dimple -Flasche , i n de r anderen ;ein altes 

Saxophon ."Cherry blossom polish":Viele 

Leute wissen zuerst nicht was sie von 

einem be s effenen 40 ~jährigen halten 

sollen , der vor ihnen steht und brUllt1 

"I love Ki wi too . I lick your boots . I 

salute you I shoot you', " . "Bu ll ets fo r yuu" 

?,M. s Lieblingspolitiker J.Kennedy gewid 

met . Dann erzäh l t er von englischen Aris 

tokraten , die sich nach einem verlorenen 

Pf erderennen mi t einem "LJhooting- stiok" 

i n ~ie Luf t schießen . Bei"Deep fro zen 

heart" errinert er sich aa eine ·öi .ekalte· Na.lt 

a.uf dem Kö lne r Hauptbahnhof . Bei "NogoDa da" 

fangen einige Leute im Publikum an zu 

brüllen wie getretene Ni lpferde . Uer letzte , 
Aufschrei von toten Dadas ? Ted Milton 

kümmert das wenig . Geistesabwesend entlock t 

er seinem Saxophon die perversesten Töne . 

Mal grunzt er wi r ein- Wildschwein , ode r e r 

quietscht wie e ine Bade - Ente . Alles i n 

a llem hört es sich an wi e ein bayri sc he r 

Tubas pi e ler auf Lsd .'.Yie eine gichtk r ank ~ 

·Rat scheleate stolpert er auf de r Bühne 

herum, legt sich auf den Boden und bläs t •• 

und bl ä s t, •• Auch Bruder ,4ake trom,nel t 

se ine monotonen Afro-Funk-Rythmen imme r 

wilder,Gitarri s t Steve ~agl e t hackt ochrilli 

Funk-Akkorde auf s einer Gitarre ~Publikum 

tan zt Mu tant en-Pogo und brüllt wie dil.e 

ber ühmten s eekranken Nilpferde.Bei "Ki ll 

time" , siche r eines der be s t en Blurt-S t üc kib, 

is t der Höhepunk t e rreich t.A l~- Zugabe 

unte r and er em " Fish need a bik e" und "dog 

s ave my s ole",Mit e ine m besoff enem fran

zösichem Chanson, einem sehr besoffenen 

Ted Mi l t on und e inem grbP t enteils bes offen

en unn zufried ene rn Pu blikum f and das bes te 

Konze ~t se it Jahren in Aachen ein F,nde. 



HÖRT IHR SCHWEINE, LABT EUCH 
SAGEN: 

VOR KING KURT MUß MAN SICH 
RUTEN! 

\.. --' 
VOR DRECK DA STEHEN JETZT DEINE 
HAARE! 

IHR KÖNNT' NOCH WAS MEHL VER
TRAGEN ! 

AUF MIT GEBRtiLL UND VOLLEN 
TUTEN 

KUCKKUCK , HALLO SAUBERER KNABE ! 

~ 

BO W RHEiN[ERASSEN 1011'1 
von A.Grumbach/Papst PestiA.Cuypers 
Fotos:H.Wittich/Kai Bastard 



k: wollt ihr mit der scheiße wQhl auf• 
ören. wir wollen ein interview machen 
nd k~nnen da kein mehl gebrauchen. 
as ist euch doch wohl auch recht7 

zum interview mit king kurt müßte 
eigentlich ein film gezeigt werden. 
doch auch dieses vorhaben wftre zum 
scheitern verurteilt gewesen, da die 
linse der kamera wohl ziemlich · 
schnell unter diversen teigen ver
schwunden wäre. während des inter
views ging die mehl- und bananen
s ch lacht munter weiter, das mikro 
mußte des öfteren gereinigt werden. 
ein wunder, das es diesesinterview 
überhaupt Gberstanden hat. alle wa
r en sehr lustig und tauchten zwi 
schendurch mal weq , um i hr mütchen 
an diversen wurfgegenständen auszu
lassen. 

f : zum zweiten mal: das interview! 
k 1: interview? wir haben d o ch scho n 
orher keins gemacht! 
k 2: komm, d as ist ein fanzine. laßt 

un s eine etage höh e r gehen, da ist es 
ruhiger . 
kk 3 : okay, fr a gt! 
bf: wir haben keine fragen! 
kk 3 : wie, ihr h a bt keine fragen? 
b f : erzäh l t u ns wa s ! 
kk 1: was wo llt ihr denn wi ssen? 
bf : alles! 
kk 3 : wi r waren i n ber l in u n d wurd en 
mit einem he l i cooter v o n o s t b er li n a u s 
einae f loaen und wa rfen coca-cola-d osen 
a uf dl e b e völkeruna . 
bf : b ist d II. der p r omote r von coca -cola · 
alle, auße r norman : norman mi s sed his 
b r ain, oooh norman ! 

k k 1: er hat sich einen sehr schlech
ten tag für ein incerview ausae
sucht, we i l e r to t al ~e soffe ~ ist . 
r. ~: n~j: , Ga s ist ei n ser r qu ter 
t aa ! c·ns ist ~ it eur e r a f r i~a- tou r? 
kk 3 : ~ f ri ka. wi e so s c ll e n ~ ir ~act 
a fri k A oehen? 
kk 2: wir waren nnch ni e i n sUda fri-
1<: a u nc wol len a uch nic h t dar.in. unc 
~ as ist ~as ein7iae oo li t ische a t a te~ 
nent, c as wir ie a e a e b en h a ~en. 
bf : warum hab t i h r d i e deu tsch e nat io
nal hymne aesoiel t ? 
k k 1: sie k linat sn qut, wir nfae n 
d eutsr. h land! 
bf : warum? 
k k 1: d eutsch land ist d er veste ~ latz 
der wel t , weil es dort lustiqe l eute 
g i b t. wir hatten eine menae spaß, in 
g er!T'oney . 
bf: nicht in eraland? 
kk 2 : rein, enaland ist l a n awe i lia . 
in d euts.c!1land aib z rr.e !-l r sex u nd 
oraien. deutschland h at d ie s ch0n
sten frau en. wir h aben i rnrr.er v iel 
alHc k hier aehatt . wir ziehen h ierher 
bf: was ist euer liebster kohlkopf? 
kk 1 , 2 , 3: liebster koh l k nof? 
bf: gabage! 
kk 1 : grü'ner ! 
b f: g r ü ner? 
kk 2 : rubbish? müll? d amenunt e r hcse n 
in einem mit seifenwa sser aef li l l t e n 
einer. 
alle: wüü rrraqqahh h! 
b f: d u willst also nie n ac h a f rika ? 
k k 1 : nein, ich. alaut e n ich t . 
d eutschland reich t u n s . e s hat k e iner 
siM nach holland ode r schwed er, zu 
gehen, da ist es sch reck lich. abe r 
deutschland ist suDer! 
b f : was saat deine mutter d azu, daß 
du immer so dreck ig b ist? 
kk 3: meine mutter sorich t nicht meh r 
rüt r:ür! 
b f: warum? 
kk 3: sie hat schon seit 1o i ahr e n 
nich t me'1r mit mir ge s p r o c he n . s i e 
mochte mi c h nicht! 
b f: weil d u so d r eck i g t ist , oder 
warum? 
kk 3: ich wei ß nicht g enau .•. s e ine 
mu tter(zeig t auf k k 2) sieh t na c h u ns 
und sie aeh t mi t allen lau t e n, d ie 
uns b esu~hen wollen, ins b e t t . wi rk 
lich! 

a lle außer norman: Bööö öö~H!l 
norman(kk 2): ooh, wirklich. 
kk 3: sie kommt ständig , um uns zuzu
sehen, ständig ••• wi r benehr.len uns · 
ihr g egenüber immer schrecklich , aber 
sie kommt t r o t zdem . 
bf: woher hast du di e ses ••• ( das 
mikro ver sink t i n eine r ladun g mehl) 

?~ 3 : y as ! das! da s! 
• C ! J a , 

:·.k 3 : von eir.era eng li schen soldaten, 
de r in deutsch l and s t ationiert war . 
( 0rausame gesfnge i m hintergrund) 
wii f i nden es all e gan z toll. i t 
tr i nqs us clo s e to the ground ! nor 
~an hat damit von der bühne aus ins 
:-· lo gepin kelt. 
~f : das ist auch was für uns. 
': }-. 3: glaul:t ihr uns, daß wir deutsch 
~and to ll finden . 
sf: ist uns egal. 
l.k 3: m6qt ihr deutschland nicht? 
hf: nein, nicht r ichtig. ihr seht das 
~on einer seite, wi r von einer ande
ren. ihr seht das von einer lus ti
c, en seite. 
kk 2: wir sehen das ander s . 
bf: genau! wi r kennen euch schon ver
stehen . 
kk 3: mögt ihr england? wart ihr 
schon mal da? 
alle: ooooohhh! 

kk 2 kriegt den arsc h gep uder t. 
g roßes gejohle, ~ eil e ine neue 
wagenladung mehl ilbe r king kurt 

. und die BIERFRONT ausgekippt 
wird. das interview muß im tief
mehl weitergeführt werden. man 
kann keinen mehr unterscheiden , 
was zu chaotischen umst ä nden 
führ t. 
was is t euer lieh linast ier? 

:,k 3: weiß nic'1t , ich ma g b ier eig ent
l ich nicht so besond ers . 
•f: was magst d u d a n n, rn ilch? 
:·. k 3 : rr.ilc l-. ist nett, ich ma g milch . 
~nd ich mag g in . die d a ( zeig t auf 
~e n rest d er g ruppe, s owe it s ie e r
l:ennbar sirc: ) lieten wir. d ie ke nnen 
sich mit c: en untersch iedl ich sten 
sc rten aus . fü r mich ist es n ur b ier, 
u nd ich schluck es runte r . wa s i s t 
e uer lieblingsgetr ä n k? 
• F : hie r! d eswegen hei ßen wir ja 
2.uc h so! 
~k 3: d a kennt i hr s e hen, wie wir 
( eutschland m~gen , d rei leute h aben 
~e reits die g rupp e verlassen. der 
has sis t und j ohn. ~e r tas sis t war 
~ich t so wi ch ti g , a~er john .. . 
de r mi t de ~ hf r nern , ~e i Ct du . 
~~ 1 : je tzt sind wir d rei mona t e 
du rch a anz e urop a q e tcur t und woll
ten ers t nicht mehr n ac h d e utsch
! a nd. aber wir hab e n s doc h g ema c h t. 
u n d moraen fa h r e n wir nach h a use . 
aber wi ~ wollen nic '1 t, wi r wollen 
'üe r bleiben. 
}:k 3: euer scheißland ist so sup er . 
d ie leute sind so n e t t , die f r auen 
so hllh sch, und sie haben gu t en cham
r a g ner in de r ho t elbar. 
, f: habt ihr immer gute h o t els? 

kk 3 : weie nicht . sie mögen uns in den 
hotels nicht. 
bf: das können wir verstehen. 
kk 3: wir haben aber echt gute feten 
da. wir klauen alles, wir brechen in 
r äume ein. im kofferraum haben wir 
unmenqen von handtüchern, bettlaken, 
k o pfkissen, uhren, alles . wir hatten 
eine nette fete, tanzten im korridor 
rum ••. 
bf : in der aufmachung? 
kk 3: und der hotelmanager kam rauf 
und wi r waren alle nackt. u nd er brüll 
te: s hut u r! shut uo ! und einem andere 
hotel-wir waren in rtehreren novotels
das e rs te war ganz locker, da konn
ten wir alles ma chen . aber als wir 
dann cringen, riefen sie das nächste 
hotel an und warnten: KING Y.URT ARE 
cov. rm:: ! KING Yl'RT A0I CO''INC ! und so 
kamen wir also ins ngchste hotel , und 
alle hiere waren in sicherheit ae
hracht worden und die r !u!T'e all~ ahge 
schlossen. wir konnten nichts k l ~uen . 
aber ilTll"erhin ha':>en wir un s das essen 
aus der kikhe. aehcl t. wir brach€n um 
vier uhr norgens in die k Uche ein . ill' 
n2chsten hotel, sie ':>ekamen ,,ieder 
<" ie von·arnuncr YP!G Kl'RT ARE CO'lH!G ! 
habe n sie uns dann nachts sogar einge 
schlossen. und wir mußten z um fe ns ter 
rausklettern , um in die bar zu kom
men. i m n~chsten hotel-KING KURT ~RE 
CO~ I~G! - haben sie uns an die luft a e
setzt. ich weiß nicht , was heut na~ht 
l o s war. der typ im nebenzimmer muß 
wol-il sau er geworden sein. ich hab ihn 
zwar nicht gesehen, aber ich habe ihn 
gehi:'rt . 
Bf: was meinte er? 
~k 1: weiP n i cht, abe r er versucl-ite, 
in mein zinr,er zu ko!'Tlen. 
Br: e i n deutscher? 
k k 1 : oh ja, er machte einen unheim
lich en krach sm-•ie ( e i n k.inc+urt
soher laut ertcnt) oorot uuuuh~hruuuhh 
r.aJ l21laaallaLJ>F!,'.'!.1Ei;JJ>LLJIJ.LLll. ! ! und 
dann kar c'er hotelmanaoe r . wir hatten 
zwar die t~ir verschlossen, at-er er 
war c'ie "'2nze zeit dran, seid ruhi o! 
seid ruhia! ritte seic ruhig! unc' ~r 
ha.tte v•ohl noc'. ne r enoe tesc h,:erden 
von den anderen c~sten: · 
kk 2: hotels sin~ furc htba r. 
~k 3: ne i n, s ie sind nett , vrirk-

l i ch, es a!~·t ~~e nDr t,r si e ~ 
lieh. es gi~t s i e nu~, un sich c'a
rin ar~A l ich zu benehme n. es a i rt 
kein e n grund, sich carj~ gut ;u he
nphme n. in einer hotel hatt~n wjr 
eine eierschlacht. wir holten die 
eicr au~ ~er k~chr unc veranstal 
teter cie schlacht au f unserer 

::i!"'r,er. C2s ~-:ar in osr.at-rtct-:-. '?r da 
~c ~~ i.ef un~ wir nir~en l~ sei n zir
~~r un~ l e "ten lauter eier rur~ u~ 
~~ir ~rtt. a ls r~c~stcs r~~ren ~rir 
ni~e l2d~rn e is ure ~2c~ t~~ sie 2uf 
~Pine~ 2r~=~- els er auf~-rara 
( T,f?..2a,._,}-: ! ! ), '.: iE"l er in Cie eier 
( ".'l i'tsc~ ! ) . ich l-:ar ur. f,:'rf uhr 

'."C!',.,.ers z·Jr„ct: ir.s hctel, hclte die 
sc'"'.li'ssel an <':er reze„ t ion UT'd r-f-1:
-cte eas zi~~er. u~f d~ war ~eil 
( ''.:{ 1 l , ~;_' rsch c1r,zuseher, so uoller 
nis und eie!'. unc. er sauate cie eier 
,us, wi!'~Jichl und latschte runter 
3U!' reze~tinn und !"e i nte: ich will 

· •.r;:,_s ~eungtar.Cen. ir. reine}1'\ zi~ri.er . • . 
·., nc: cter t"r- ctn c'ler re zel'tion meinte: 
0s ist f"r" uhr rno r aens ~ und was 
~illst c'u? und ic'1 iaate; da ist ein 
1· n":lor-r,ter ir IT'einer.. zir<l1)er, der 
~ 1 c hts ~nhat! und er "ina an zu hrill-
1en: c:u hist ia verr~c~ti c'u rist ein 
~nclnnder! ge~ ~chlafe~! geh schlafen 
i~ hctel hat man, wi e ihr seht, immer 
~e ~enge srae. wenn ihr a l so heute 
,?cht irs hotel komrren ,,ollt, Vcnnt 
ihr es euch anaucken. 
kk 2: wir aehe; ins hcntonn. 
Vk 3 : a c h j~. ins ton tonn. 
Vk 1: i ns honbonn! 
h f: ins bonronn? 
~k 3: ja, club bonbonn in bonn. aber 
i ~r seid ja •.-,oh l ni c ht so crut drau f 
f indet ceu t schland nicht so ~u t , ' 
"ragt, ob wir i n s i\dafrika waren ... 
kk 1: ic~ aeh jetzt . 
":1< 2: er. ne. 
kk 3: e l vis ist der heste kurier der 
·••e · c. wir ae '1en jetzt i ns 1:-onbonn . 
', ol"mt ihr ~i t? 
~f, wir sind nicht von hier. 
elvis: haht ihr das letzte mal a uch 
"her mich aeschrie'l:en? 
'-f': nee ! -
elvis: wieso nicht? 
'-~: weil du nicht auf der b"hne 
,,•arst darnal s, De c h aeh.abt ! 
~k 3: was ist i os ? · 
hf :elvis ist sauer, weil er nicht 
i m letzten a rtikel ~her das kcnzert 
lll 11lsselcorf er,;ähnt wurde. 
kk 3: in düsseläorf im ratinger hof? 
elvis gehfrt dazu! 
hf: in die neue ausgabe k ommt er ja 
rein! elvis aus silsterfeld! oder wo 
~ommt der her? 
',k 3: im vertrag steht: we want elvis 
<1nd we want eldorado! ,;,ollt ihr gene
ral pirat nicht interviewen. er 
sei-trieb "bana, banana!". ein aßerge
·,;/5hn}.icher sänger ! 

alle s ingen : banana, hanana,uuh,uuh, 
uuh , see prince charles and the lady 
diana. _she's allright for banana, ha-; 
nana. Jetzt werden wir langsam total · 
besoffen 
bf: see you next year! 



A S B O X' 84 

von Axel G, 

Alles Beschiß. 
Piss qegen den Wi nd und wirst qe 
winnen,aber nur solange du der 
einzigste bist. 

Bierfrontweisheit 84 

Dies zu den Anstrengunqen um zum 
Pandoras Box~ Festival zu kommen . 
Mit einem mehr als kaputten Auto 
schafften wir es doch noch r echts
zeitiq nach Rotterdam zu qelanqen. 
Die jährliche New-Wave-Messe f and i 
dem riesigen Kongreßzentrum "de Doe 
len" statt.Ein Gebäude mit 4 Konqre 
hallen,die qrößtedavon faßte 2- 3000 
Zuschauer,die kleinste qerade 150. 
Diese HalLen wurden durch über dim
ensionale Korridore ve rbunden, in 
de nen man mit Minimalmusik,Voqel
qeawitscher ,Industrie l ä rm und allen 
möglichen anderen Kl änqen be schallt 
wurde.Uber 2 Taqe hinweg spielten 
37 Grupoen ,von 21 Uhr bis 5 Uhr 
morqens . Ein Fiesenanqebot,in dem 
man konsumiert bis einem der Kopf 
platzt. 
Wie viele bekamen wir einen Schreck 
als wir hörten das es aus verkauft 
war.Wir hatt en zwar 2 Pressearmbänd 
e~ aber waren 4 Leute. Das Glück stan 
d uns bei;Elke fand beim suchen e inr 
er Toillette,ein unbewachten Hinter 
einqanq .Die erste Band, die wir an 1. 
diesem Abend zu sehen bekommen ist 
die Rare Krishna Revival-Band,mlt 
Annabella Lu Win an den Bonqos ( !\. 
Fluchtartiq v erlasse i ch den hei l i q 
en Ort und lande be i CLAW BOYS CLAW ! 
Trash-Rock aus Holland . Der S~nqer , 
eine Peter Zaremba-Mutation,und e in 
hübsche Bassistin tre i ben die poqo 
geilen Pferde,mit bodenständigem 
Cow-Punk voran.Ein quter Anfang . 
Danach bestatte ich, den fälschlich
erweise a ls "Bob Dylan des Punks" 
titulierte n (er klingt eher wie 
eine Mischunq aus Simon & Garfunke l 
und Jaml BILLY BRAGG,einen Besuch . 
Zwischen Witzen und ernsten State
ments spielt er seine qefilhlvol l en 
Balladen und agessiven Polit-Songs. 

Vorne auf der Bi.i hne poqen zwe i Punks 
auf den Knien.Billy Braqq i s t ein 
charmie render und ehrli cher Entertaine r, 
er reißt das Puhlikum mit s ich - e s gibt 
6 Zuqaben.Danach zurück in d ie Garaqen
box. ORSON FAMILY.eine enqlische Coun trv 
and Rockn Ro ll-Band stehen auf de r Biihne. 
Ein krank und gemein aus s ehe nde r Sänqe~ 
eine häßl iche Bauernqitarri s tin und 
ein Shazam-Bass i s t ,qibt e s e i ne trash
tqere Mischung. D!e ,band spielt wie s ie 
aus sieht;CountryBalladen , s chräq und 

- schlecht.Rockabiily , s chräq und s chlecht 
alles schr~q und schlecht . I c h versch
winde schnell zu MATADOR. Der Hexens abat ' 
ist im vollen qanqe.Wildes Getrommel , 
gekrei sche - hölli sch laut . Der Teufel 
wird qerufen: Jim Foetus erscheint und 
tantzt Breakdance • . . . öh nein . Ober
hexe Gudrun Gu t führt die Hexen in s 
l ä rmende Gefecht . Eine Hor de wi l dgewor d 
ner Nege'I; sti.lrmen das Alta r und snie l en 
einen Ca lypso.Die Affen krei s chen 
immer lauter .Ich geh zuri.lck zu Orson 
Family und hol mir ein Bier .O.F. werden 
i mmer schlechter . //// Matador haben 
wieder alles unter Kontrolle.Die Hexen 
werden i mme r ekstatischer und auf 
ihren Gita rren reiten sie b i s zum alles 
beendenden Orgasmus . Schlagartiq leert 
sich die Bilhne.////No one waits for
ever,nicht einmal die Orson Family,die 
gerade davonreiten als i c h mir mein 
1l. Bier bestelle.Ip den Rorridoren 
strömen die Menschenmas s en vorbei wie 
ein ~nie:,;enciend: \-)sd ,Iender Fluß. Ich werfe 
mich in d i e Strömunq und werde bei 
Bronski Beat (oh Schicksal) an La nd 
geworfen.Eine Flutwelle von Synthie
schleim und kastrierten Schwulengej ohle 
schlägt mir i ns Gesicht .Fr s c höpft s ch l 
epp ich mich zu einem Str and s tuhl und 
schlaf ein.Um 2 Uhr werde ich brutal 
von einer ne uen Flutwel l e geweckt . Di es
mal sind es Icicle Works,die mich mit 
ihrem bombastichen Gitarrensounds fol
tern wollen.Verstört flücht ich zu FLESH 
FOR LULU. Be·i die sen schlaf i ch zwar 
wieder ein,aber die Wa lkmanaufnahme 
die ich mir am nächsten Morgen im "uto 
änhör,, ll.äßb. au f e in gutes Konzert schließt 
n.Kraftvoller Psychedelic-Pop.Zum Ab
schluß des morgens hör ich JÖhnny THUN
ders aus der größten Halle "Eve of 

. Destruction" singen.So kommt man sich 
dann _auch vor ;wie nac h einer eve of 
deatruction. 

Pünktlich um 21 . oo wünscht Fernseh
Onkel Gpo wilkommen zum ps yschedelischen 
Fe r nsehabend . Damit ieder was s ieht , 
s tehen 9 Fernseher zu Verfüqunq . 
Diese s ind in einem Halbkre i s auf
ges t e llt und umranden eine riesige 
Leinwand . Pau l a P. Orrige,Gpo s 17-
j ähriqe,Frau fänqt an zwei fl ache 
Pauken zu tra ktieren . Ein hypnot±sch 
schl eppender Beat, Synt h i eqequ i e tsche, 
Gi t a rrenrUckkoppl ungen und Gpos 
indisches Geioh l e . Plötzlicher Wech
s el: Wolfsgehe ul. Auf den Bi l dschirm-
en lauf en ,sich imme r wieder ho l e nd , 
die se l ben Filme ab . Auf de r Le i nwand 
kann man d i e abart igen Ri tuale Yon 
PSYCHI C TV bewunde r n. Nach dem anfäng
lich psychedel i schem Geiaule gibt es 
dann Handfesten Lär m. Gpos Gesang wi r d 
här ter . i ntensiver , a l les wird struktur~ 
ierter, soqar e i n s i ch wiederhohlendes 
Gitarrenr iff i s t zu e r kennen.Flehend 
und gleichzeitig befehlend ,wirkt Gpo 
auf der Bilhne , - wie ein schizophrener 
Jim Jones . Der Lär m frißt sich langsam 
ins Hirn.Angr i f f von Hint en.Br utale 
Lautstär ke . Imme r an der Schmerzens
qrenze entl ang ."Jesus Jesus wa lked 
on t he water" . "Unclean".Mitten drin 
zerschneidet eine mag ische Feedback
Gi t arr e den Wa ll of No i se . Bis in den 
Knocherunarg geht der , sich durch a ll
es h indurchdrinqende Lärm. Der Lär m 
wil l kein Ende nehmen. Man wechselt zu 
Ov Power". Str a i ghter Maschinenr hyth
mus . Sol daten marschieren auf und ab . ; 
Die t otalitäre Musik paralysiert die 
Massen . Das Trommeln wird i mmer wi lder 
- kra nke Dschungelmusik. Gpo springt 
herum wie ein geiler Gorilla . Der kl
e ine,bö s gr in~ende Gnom verschwi ndet. 
Nach und nac h vers t ummt der Lä r m und 
ma n kommt wieder zu sic h .Die f reiwi l 
l iq unterzogene Hir nsägenfolte r i st 
beendet. Danach GUM CLUB zu erleben 
ist wie mit Sophia Loren nach e i ner 
Sex-Orgie schl a fen zu wol len (schlaf
en ? ?l .J .L . Pi e r c e müht e s i ch ab . Best• 
es Stück war Pr eachi n The Bl ues . Sonst 
wi ll ich mir ke in Ur t e il e r lauben . 
Immer mehr Leute l anden bei der Krank 
enpflege.Eine Gruppe nackt er Jogger 
t r aben dur ch d i e Korr idor e . Gpo tra:t-· 
seht mit seinen J üngern und kneift 
dabei einem Mädchen in den Hintern 
(Na und l .In der gro ße n Box tre t en 
dann THE ANTI GROUP auf.Ad i Newton, 
ehemaliger Clock DVAler ist nicht 
·zu sehen .Die erste halbe Stunde ; 
kein' ,Mensch erscheint.Vom Band hört 
man Stimmen. Stimmen nichts als Stim
men.Auf dem Riesenbildschirm ersch
e i nen nur Mllnder. 
r c h versacke ims Nichts.THE FäLL 
hohlt mich um 4 Uhr morgens 
zurück in Garagebox,wo alles anfing . 
"KickerKonspiracy" in der be sten 
Fass ung1 die man ie gehört hat.Die 
einzig wirklich wahre Garagebba nd . 
Außer ••••••••• , ••• Nun.um 5 Uhr 
war Schluß und alle waren Tot . Tot
geblieben währen wir fast auch auf 
der Rückfahrt,als Elke i m Tief
schla f die Leitp lanken stre ifte. 
Bis dann.Next Year at t he Pandoras, 
You better f uckin be t heret 
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Unendlich lange Straßen und Felder, 
leichter Landregen und Industrie
gebiete.Bilder auf der Autobahn. 
Pfadfinder wander n e i ne Bremsspur ' entlang!Das Land der unbegrenzeten 
•föglichke.i ten an eienm Sonntagmargen 
Yin 1,,.,i tcrer Be•vU~tsein~schoc!{ ist 
~im Fausenr.usik vom Band:B O Y 
"~0!'.CE .i"•uch nicht viel intercss<1nter wirc1 es ~ei Fnne Cl::>.rl<"s coole!" SJ"lrech'.:'"sar":', der so r.or..otcn und lanrrweilenrl wir~t Mie die ~lughafen?nsa~erin.r~nach wirc1 es eir-.e- ~e,'.er- 1•,u:.r. l'"ulrc.ir lll!' 
<;AiN? "racht · i: ie ' 'arc.h Violents haJ--en in Puncto ~CY schon lange ~ewonnen , ½evor iD-erhaupt der erste Ton erl,lungen ist .f,J,r.:tliche Posen von l"in-u:J•-Gi r ls , :re:ep- Shc.,._.,-::!äüc~en , P layrr.a te.s und ;.{_hnlichem bietet einen der Lnblick Jer s;;_n,;erin .Vcr lauter ~eilheit jagt der .Elick hin unc, her , und auf der anderen Bilhnensci te erblickt e r ein fettes , 
lanr.m.iihniges Steinzei tr.,onster ir., 
brutalen Leclerrr.antel , l".i t I(ott etten .unc fieser Stirr1ce . Letzteren Gegensat z hatte Jean in den 7Oern bei l!eatloaf bewunäern kennen , der die schöne 
2llen Foll ey vergewaltigte . Dieser hier bega!:: sich jedoch damit eher zur'.i.ckhal tend , zündete Zigaretten an , 1-rar 
jedoch nervös .~!usikalisch war es e i n gut abgehencer schncrkeloser ~ock , 
mit einfachen, gelungenen Arrangement s , ol-ine besonders herrauszurag~n , weI'.n 
::nan von der •·•irklichen l-ugenorgie absieht . i::ie ~1arc!:. Violents sollten einen Fi lm drehen , Grace .Jones une. A.rnold 

Schwar zene<;ger wirken gegen s i e wi e Dornröschen und der Pr inz . 
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Halle ist dunkel, groß und verraucht. Die Doppel 
. verglasung scheint zu zerbersten:P S Y CHI C TV 
zeichnen per Videos und nervenzerfe tze nde n Lärm ihre 
düster-agressiven Klangbilde r.Alle s bebt, wirkt un
heimlich bedrohlich, harte Schrtitte, Uber s t e uerungen,, . 
Menschenmassen · aus Kälte und Schwe i ß , au s Gut und 
Böse, lieqen tanzen oder starre n.Die Psyc hologische 
Krieqsführunq des Genesis-P-Orridg e e rzielt ihre 
Wirkung."Es ist aufr~gend, we il e s zwi s c hen uns und 
dem Publikum zu einer Bezie hung kommt ", meint er 
auch im anschließenden Inte rview.In Anbetracht von 
überdemensionalen Puppille n, düste r e n Gnome n und 
Hexen, die nicht we niger Mode wie Mag i e sind, i s t 
dies mehr als verständlich. 

F S Y C ~ ! C T V 

Br : l·'ie ser t ihr e11ch im Zusc:m
l"'enhang Mit religi6sen Vor
stel lun~en , •it denen ihr 
irm11er in Verbincunq qeJ,racht 
werdet? 

GPO:Glaubst du alles was du 
liest? 
Wir sind vollkommen gegen 
jede Art von P.eliqicn, die 
uns nenl<en,unc' handeln vor
schrei~t.Wir haben keine Ehr
furcht vor E'exualität, wir 
~etreiben keine reliqi6se 
Zensur.Wir hassen sie und 
wir sind stolz darauf . 

R~ : ~uf den Studio-L~s unter
screiden sich Psvc'1ic TV 
<Jruncl lP.<:;end von i.r.ren Live 
!uftritten.~ie rinFlrsse 
lienen auch in den 60er 
,Tr>hren, c1ie 1'ufnahl'",en sird 
ric'"lt so 1-iart. 

GF~ ; Fs r!~rre lanep,1eilis, unsP.re 
"usE: live einfach auf DP 
zu t,hPrtr~~en.~~nn P~ra~n 
wir auch teine Platten l"ach
er.Vielc Bards brinqen live 
einfa.cr ihr J P-"!a teri2.l. ~·" s 
ist uninteressant.Schlier
lich ~uß ~2~ zwisc 1,en z~ei 
vollkomMen unter-schiedlich-

en en 'lecl.ien unterscheiden.Ein 
f:or,zert ist et\··as ~ir,l"'ali<Te 
Eine LP wird im'1er wieder 
hi.'rhar sein. Wenn wir li •,e 

- 1s,'ielen sind ~-•ir se1:ir laut, 
das sollte auch so 'sein.~i~ 
meisten Bands spielen in 
der Versuchung, genau wie 
auf ihren Platten zu klingen 
Das ist c'umm. 

BP: Du magst es, die Leute zu 
provozieren • •• ?! 

GPO:Es ist nur nock'n'roll. 

BF: Roc~'n ' roll???????????? 

GPO:Purer Rock'n'roll, denk ich . 

BF: Auf euren Studioproduktionen 
hört man einioe Einflüsse 
aas den 4oer Jahren der Vel
vet TJndercrround und nqors 
heraus.Bewusst? 



GPC:Eörst du das Gitarrensolo? 
{Es spielen gerade Dream 
Svndicat in der Halle.) 

Es.ist keine Imnrovisation 
' es ist nur eine· Konie. 

Wir imnrcvisieren älles, 
~is auf den P.hythMus.Es 
ist aufreaend , weil es 
zwischen Üns und dem Pub-

likum zu einer Beziehung 
koMmt.Gestern bei Pandcrr
as Box, fehlte diese Be
ziehung, die Leute schauten 
uns an, beobachteten ohne 
zu fühlen, zu verstehen. 
Wir n,erken soetwas sehr 
schnell , und gehen auch 
c'arauf ein. 

BF: Da hc>.bt ihr et'v.'c> s gel"ein
san r:-.i t Gru"r-en wie den 
FinstUrzen~en reuhauten. 

C:PC': Ich denke, das Prohlel". 
dieser ~runcen ist, das 
sie live a~ireaen~ sind, 
aher keiner ihie Platten 
hfrt.nas ist ~uch cir 
Crur.c:1.. dafiir, ".•:arurr ';!ir 
uns live so star~ ~cn den 
~~s untArscheiden.!-ive 
sind sie großartig, aber 
sie sollten keine ~Ps 
machen, es sei dennn, sie 
~,;;_rr,.en sich von r1en live
St~cken unterscheiden. 
nas ist der einzi~e ~~e~, 
den ich sehe. 

EF:Dei~e ~use~~enarheit ~it 
Teenageridol Marc All!"ond 
1\herraschte. 

C:PC:Es ist ein ~xneriwent, er 
hatte einice interessante 
It1.een, unc1 - eine c:rute Stimrie 
I'as reizte uns. 

BF : ~ie steht ihr , ganz allge 
gemein gefragt, nolitisch? 

GPO:Alles, was ich weiß, ist , 
das wir ~n, eine ~elt ge
setzt wurden, 
in der jeder versucht, den 
anderen auszuschalten.~s 
ai½t viele die r eden , wir 
tu.~ et;;a.,. 

B!': J'.uf euren T,ns sinc1 Einfli.'sse der 
6oer Jahre unüherh0r~ar. 

GPO:Ich mag die Velvet TJnc'er,;rround , 
die ~rt wie die Doors dem Puh
likum SeY. qaben.Als i ch in dein 
em Alter wär, hörte ich solche 
Sachen, nah~ viele Drogen, viel 
Sex . Es war eine völlia neue Er
fahrung fiir mich, die., nie zuvor 
da war.Die einzigste Droge, die 
ich heute noch nehme i~t Sex. 

Es qibt eine •~enge neuer Grunnen 
die wie aus den 6oer Jaliren · ·· 
klingen oder klimren wollen. Ich 
finc'e, wir sind weiter, weil 
wir nicht versuchen zu initieren 
nie ~eisten Gru~nen konieren c'ie 
6oer Jahre nur, k5nnen sie nicht 
in d2s Zeitc,ef/Jhl cer Boer mr.
setzen .~ir versuchen, nur den 
Effekt der 6oer Jahre zu erreicher 
l".'it MCnig ~itteln zu arteiten, 
wirl· licl: zu ir.i!'rovisieren. Unc:1 d;,.s 
ist es, ~-?a~ ich an uns hesser finc~e 
als ~~i e0nen ~ie nur konier0n. 

P'!?': l -.r'P.r E:'S ist r::.och irnr:ier noch r.e:1ser 
sie;,. c'ie foer ·zur-.utze zu l".'?Cr.en als 
einen der neuen Plastik-Trenc's zu 
setz~n. 

r:r-0,Die r•usik ist i;i. nicht schlecht, 
aber die darrali~en sozialen uer
hfltn!sse hahen - nichts mit der 
l•'el t von heute zu tun. Die ••enschen 
sind in te lliccnter aeworden, sie 
wi~sen unc' e~fQhren-schneller was 
läuft.~ie sehen all den Mist , den 
Kirche, Wirtschaft unc' Politik ver
breiten.Damals war es sehr schwierig 
irgendwelche Inforroaticnen über solche 
Sachen zu 1:-el'.:cl!'!!len . Das ,,ar das auf
re~ende, alles neu zu erfahren . Das 
i~t heute ähnlich, und ein Grund da
ffü:, warum wir uns mi t Fernsehen und 
Videos besch!ftiaen.Dies ist das Fern
sehzeitalter , es . wäre nur hinderlich, 
wenn •,rir das m2:.chtigste '1edium unbe
nutzt ' liessen . 
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nach diesem konzert scheinbar nich t . beim an
bl i ck des zum überwiegenden t eil museligen 
publikums er gr i ffen 2/3 der bi er front -redakt i on 
f luch t ar tig das we i te . so wur de i ch denn al s 
einzige r zeuge des kampfes de r aufrecht ste
henden gegen die r ückgr at schwachen , di e di e 
band bzw. teile derse l ben noch aus i hren 

. j azz- ze i ten kannt en und, in ve r kennunq der si-
t ua t ion sich au f einem kammerkonz er t wähnend ' 
sich auf arschs t üt zen sprich har ten mensastüh ~
len bre i t mach t en. die anderen kann t en sich 
offe nbar im gebiet der skele t on crew aus und 
s t anden vo r der bühne. was na t ür lich den visu
e llen e i ndr uck der f reejazzmusels doch arq 
einenq t e. so hub denn ein ru f en und s töhnen 
an , das es aar nich t mehr zu~ aushal ten war : 
,,hinse t zen 1 " doch die derar t hin t er fotz io anqe
rede t en waren nieht au f den mund qe f allen und 
kon t er ten e iskalt :,,au f s t ehen'" wer di e aachener 
rru se lszene ke nnt, we iß um sieqer und verlierer . 
r echt ha tten di e s teher. denn die musikali sche 
is t nu r e ine ebene der skeleton crew, deren 
sku r r i l i t Ät wi rd du r ch di e op t i k der bühnenakt i
onen nu r noch qes te ioert . allein schon rli e auf
te iluno des schla~zeuqes un t er be ide i st schon 
sehens~er t , deren handhabunq ers t rech t. was 
tvei t erhin mi t händen, f iißen, mund und anderen 
körper t eilen t rakt ier t und bearbei t et wird, i st 
e iqen t l ich unbesch reiblich. da aibt e s z um 

hei spiel ei n ziqar r enk ist~n- hih at , mot orenqe
räusche und sol che des amer i kani schen präsiden
ten und sei ne r skl aven , al lerlei kosmi sche und 
wel tliche kl änqe, t arn cor a s pie lt auf dem ce llo 
e ine beat les-me lodie, wä hrend fr ed fr i t h au f i r
gendwe l chen inst rumenten qrauslich he rumfuhrwerkt , 
daß man katzen und manch anderl e i qe t ier zu hören 
glaubt. die be i den müssen e i nen qroß t eil ihres 
lebens in e inem spezialgeschäf t für kinderspiel e 
zugebrach t haben . ich meine auch irqendwo plastik 
förmchen entdeckt zu haben . 
und das alles hatte mi t jazz recht weni g zu tun , 
sonde rn mach t e nich t nu r be im zuhören , sondern auch 
bei m hinschauen ungeheuren s paß. und war dabei auf 
e i ne ar t eines der bes t en konzer te i n aachen se it 
lanoem. auch wenn das blur t -konzert e ines der 

' besten in aachen war . aber anders. und gena~so gut . 
A,,r diese muse ls. kaum einer ging . und draußen war 
e, kal t . j aj a. so s ind s ie hal t . was wä ren wir nur 
or. r,e sie ! 

Pr 1n . Pr .1 P 1p sr rJ P ) P nP u rn 
J; nur klej ner: dr e i ]PutP frn qen und fi. inf 
twnrtPn , wns ahPr .im Prrwhnis kPinP n ttnt·pr
hied macht , ell e reden durche inander und jed 
in t, nuf j ede fr aqe antworten ,u ~ iRs Pn , cr-

_hwe r end kommt hinzu , dan die qruppe im qrund 
nommc n nichts ende r es a l s e in lu s tjq-diist e re 
i nk,•ncler t!eba t i e r c J ub j s t . so soll lP auch ur 
ri inql i ch di ese qeschi chl·e het ih,Jt wer rlr>n , 
c~, nr1~e s icht s de s vorhandenRn b7w . w P~P r1 rlP . 

i ch lvo rha ndenen p l etzes mun d i e Prns lhnftin<> 
~ auc h rlri nqend nbtiqe hesc hä ft jqunn mit rli 
m ph~inomPn Au f PinPn s r ~terPn z p j t" ptmk t vPr 
hohe n wer den . was nich t he i nen so ll , den rli e 
ch fo l qenden warte, sÄt ze und sa t z f renmen te i 
qPndPJne r fo rm nich t f iir bare ~ inze ae nommrn 
rrl en s ol l en. des h ieOe , die weh ren im nrawda 
hen s inne wj r kunqen des cl ub s ve r leuqnrn. 

dAn PS uns vPr(]i1nnt wnr, 
the atreli schen künnt eh d 

Tom Co r a : Cello , hlektrobass , Schlagzeug , Gesang und Undefinierbares 
Fr ed Fr ith : Gi t arr e , rlass , Casio , Schlagzeug , Gesang und Selbstge

bnuteA 

c l ubs mehr al s Pinma l zu un t e n .ir-h en . d,rn er- fl l tri'.; ] SICH AIIF- JN v/AS?-1\!.K nl lnt 1-l/NS r 
qeb ni s kann i n fo rm dP s i n de r we rhunq bP l irbten Xff SIND NA TilfH ICH SO Ofl [Rf" I ri CH I.JCH Wir nr 1 
vorhe r / nachher- test s a l s auch in drr rlLalrk l .i- MA I llr-llTSC HI AND? NUR rRrN TI ITfR-J M VOLLSIJFT 
sehen struk t ur von erstPns, zwp i tens , dr il tPns :;0 1-T CH \./F lnNTr' IIT , nn THH AM11 RI· r. RIJ Prr N SO J 
hi s " inschlie,nlic h ntPns ausqPZfdrhnel. tvPrdPn , f? /\RT Kf NN T ,AF1f"fl f) Af SIND GIIIIPP tN, Dff SO' N[ 
unrl n11 r höse kri Uker2urH1Pn beschPinirwn ihw·r• l~i ! K MAr HFN, Dii ', TF R IIND f)ff 'iF [;ANIF KA[K1,' 1"111·1 

fFih1qke 1t. eher wa s ziahlt das schon , ,r, .dND llff GRiiO ff N AI KOI-IOL!KfR , f)ff I HR [ll[H iinn 
,it , wo all Ps i r [Jendwi P unfohin 1s t. HA IJ PT \/IJRS Tr l. l. f'N KÖ NN T' -Al TRJFl1 I ST .JA Allr:H f)\J 
' t CJl iPrlPr d" s cluh s ware n auf dem atn t u rk-fes jKfl 1-Drll BASS I ST orn SFX r.A Nr. r llll fl RFN WAR SAII 

dusse ]dorfe r fluqha f en monique , vol ker , Prl WI II II N'i l IH 11/\rlClf/\llllf f/\ '.; J r:INAll 'iil /\ll 'i '.;/\11 WTC 
· · · un se r e r-, rl1skus sionst e1 lnehm '.il !NI - ~Jlfl ll ri Tf rN r:rs rrnN /\f!F Nfl JM 1/0Rl'Rfll:f<A MM 

/IJ N ~UlE N ~Pli I I N KNNM"Nl IN OORT~Wfl / TNnrn . 
LI.E - ICH HATTf: _At\'öSI, lt:H tl lN,'SCHiJL"!-1 •. . . . . . 

text : KIMBLE 
f o t o : RECDREC 1 
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Das letzte .,~al hatte ich die i! immis 
in Eeilicenhaus bei DUsseldorf in 
der ~erl i ngerung erlebt.Klaus ~abian 
ist in seiner. verschwitzten Anzuc; 
einfach der hinreißenc. liebe "böse" 
Onkel, den rean kein :Josenbier ab
schlagen kann(Per kann das üb erhaupt 
im Bierstaat?) .nach fast einem Jahr 
das RUcksniel : Dic Mannschaft hat 
sich verJ~cert, ist umgestellt wor
den . 1\us den :ffiateuren sind I'rofis 
C!eV!Orden, allerc1-ir..<;;" S im Ge0.'ensatz 
zul" ?ussball ilrmer noch unter' ,ezahlt 
und ohne StarallCTren .Der r usikalischen 
Seite 'rnr,T.lt die!': se!1r zuaute; :Jc1 s 
knalli0e Intro mit Ubcrzeuoenfe r 
i~ss-~~ ~lodie qeht sofort i~ ~ i e 
Beine . f:ho••:naster Klaus )'.'r t s e r.tiert 
"DIE 1~:,ur:.- 19 84 " . Gund a er innert 
an G.ie ':rick ,· Tick u r: d Tc1.c:-: , 'l'.'er:.n 
sie zusar~en ~it Be~ s und ~ i -tta r en 
frau e n in e ir.. "L2I:~.-.Lc;. " c de r •:c-~_a '' 
einst i r..n t . I'i e StirlE'un ~:· ist- ft: r 
r-:i:-: ln uncef1:C :'1nlich -~a nta sti s cl-. , I~ i c~s 
un cl PunX, lustiS" e :10r.-,<'.!. l v e r h r a c.c~~e r 
lancen i!"rrc. r ,.·iec er vo, ·. c.•ilC:. eo:, ':°C,:'G 
in einen I~auf en ~!..er.sc~en~as se c.u f 
der Bilhne.~s wird rritsesun~e n, rit
cesoffen, rritoenoct."ie ~irrris haben 
;,as fä.rr,iliäres an - sic'1 :Orne Rrin i s 
aehen die ~linnis nie irs Eett ': c d ~r 
~l~7ir sir:iC. von der ~.~afie. 11 ze uc; 2n von 
kriminalistisc!":en ,:,-,i '. r sinn, der vor, 
77ner l'un!: über Eardcore- f' ccl·n'-:n ll 
bi; zu dilsteren Scn~s reicht:~ie 
~iir!!'.is !-~al.Jen sich 1r.. d ies e r Ein~tc~:t 
crerrausert, ohne ihr run--Yor.ze;:,t zu 
;erlassen.Pr? sident Eannane vor 
•Urrmis Fan-Uluh kann J:::eruhiqt ih · die 
Zukunft sehen, angesicht dieser ~rt 
von Entert:airlnent. Hachöe!'(l ·,ue Bane. 
infolge von Gary-Clitterrr2ßiqen 
zuaöbeforderunoen("Corre'on _Corr'on) 
ein zweites '-lai auf der B~!hne er
scheint, ist das Gejubel groß: 
Nur Klaus Glitter(Gcldene 2-Saiten
Schrarnmel Gittarre, Scr.nenhrille, 
rosa Herrd) und sein Drurr:1ser fetze n 
auf derr kaput testen ~rashrnix eine 
wilde Show ab.Klaus Glitter spielt 
rückwt:rts, r.i t Ei'.näen Z~.hnen unü 
~Cßen, haut den Gitarr en-Eals ges en 
einen Schein~,erfer, der herunter
korrmt , wetzt das Oing in Grund und 
Boden . . 

ß,er 

Danach greift rran über zu Liedern 
aus der plattdeutschen Region, 
wo der "Lörres" den Ostfriesinen 
groeen Schrecken einjagt . Das ist 
natürlich anrHchig und Klaus geniert 
sich ein wenig , dafilr scheint Gunda 
diesen "Lfrres" tesonders gut zu 
crr ?5!1len, die Stimme ist dann auch 
nicht rrehr ganz so piersig wie fr0h
er, dafür mehr in Richtung "Bottroper 
Kinderchor" •. . mue ja ein schweinisches 
~e~ertoire haben .. . . 
:l~ nan <lann zu~ 11 sch~umen~en Bier'' 
ü~ erareift unc er.ensolches verteilt 
sind; alle Deliranten üherglüc~lich 
in ~en ~er~chti0ten Eaufen auf der 
Eilhne wiederzufinden . Irgendwie ranr
elt rran sich auf, uncl. stellt verwunc'.erti 
fest das !'.LLE auf ä er B~\:me sind!!!!!! , 
::>ort a·ill n'lti.: rlich keine r !!'ehr runter, ' 
unc~ cJ e r 7J de s r.Ju): c rs 1-' lick t "'tE: r C. 2.rrrr t 
ä nnstlich , ~12 cn ~en nun fie ~{ a fia d a 
auf C.P r E;___~_11r..e versc:·"···inCer. 1,;Urde .. • 
Denkste , schon r-1 irc '!,.ters ,-:e lle r :,~r 
~~~l Un(crt, sch ade d as e s nic 11t ~ i e 
vo~ Luxor war ... , o h 2o 30 cder gar 
60% .. . . nachd en die Mirr~is "5c~lur
rrac~er. ~il ssen'' grfh l e ~ sich die Trink 
er d ie ~cber fast aus d em Eals, als 
!l'an e.och ncc!'.mal rauskomDt, einfach 
die wic:erwf. rticre Ear-• ~usike ces De'' s 
zunichte ~acht, und ein~~ fetten 
f'-chuein na!'!'ens •'<'1:in Lycon, so Klaus, 
11 This is not a Love Scn0:' roit Bcttrcper 
Kinder~'1or Gesan0, unc Pistols ~~ssi0en 
Gittaren einfach J·laut . . . Ja die ••afia! 
11.ber sie tun auc'1 gutes :::>ie l~I '-'1~IS 
versnrachen(qroßes Pfadfinderehren
wortj im Okie Dokie 4C Dosenbier zu 
stiften, auch wenn Klaus nachher fest
stellte"Die Dosenbierzeiten sind vor
bei" . Und so aeschah es dann auch. 

P.P. 

e qlotzt von 
Pest 

-· ~ch t nur cas BcY GECRCF der schlecht 
- 0 ~lGideste ~an n der Pel t i s t, i n 
·- :·-:"Y ' ? C?s"'cw c;ab er zu ein HIPF IF Z'.l 
=0 ir..'.:'a ,,,ar cII.LY I!:"CL ja nocJ-. r ic"1 tig 
=~isct geqen , der in der lancer. ~EFKY 
~c p ~acht zu dem scheußliche~ "Flesh 
=0 r ~antas:11' sich ei~en g r oßen Gr~inen 
--~·rch sein r . .-:J:.sches Face schr.' ierte und 
~2 rgebens versuchte, bei aeschlossener 
- 0 ~erhcse, sich einen runferzuholen .Ja , 
~'=tzt werden wohl die Eltern i'"·ren Ki nd 
~r n verbie ten, bis in d ie frUhen ~o r cen
~~under. 0!:zEnit~ten anzuglotzen . Ach ~ott 
•·ie scheußlich.Sendung des "'onats wa r 
:<?coch "Unser s chäner Wald darf nicht 
-~erben " .Heidi Kabel wurde kur zer Hand 

~n Ohns org zu e iner ?rau mit Sorcren . 
-"'r arme Wald!l'ns Ta nne n:as tun? P. b -
0chalten . Genial daqegen Verstehen s ie 
r,aß mit Gell'e inheiten a us ll'einer Kai ser
-tädtischen Heima t . Gott Hilf !und die 
~tsher- Chöre wurden in ihrer aanzen 
r r enzenlc s en DtL'11Inhe it dargest~llt , 
-12.ubten sie doch von uns Queen Ell i
~2~eth eine Ta fel ~ i l ka geschenk t zu 
·c ?komrren . lJ i e Queen l:ena hn sich Pisto l s 
- "' P. ig und t anzte Walzer mit i h r em 
r~au f feur. "ie Sesamstra~e , e i nf ach i mmer 
:-cch das genialste seit ich 3 bin , hatte 
· ·:eder eir,e t o lle ~:u= e r drin:Das DISCO 
~.Yrausharrine tuntkopf-Puppen in Glitte r 
,_,_r s tfür.en s-angen"D D D Disco- D, es tanzt 
·1, d tanzt , loist c:u müde, Disco r, ja 
:~ nn geh ! "Die Brutalo-Stellen des kleine n 
~eufelsb r aten Damien , wurden wie gemein , 
"erausqeschnitten, h is heute r~ t sel ich, 
~n wenn er ~ich erir.nert , an ~ick Cave, 
= •1x Interricr oder Bl i xa Bar gel d ••..• 
-en i al air. Sonr.tag rrorgen sich den ge 
='?.2 t em Schwachsinn von POGO 1453 oder sc 
" ·1szusetzen. 1."eei nac h den: '-'otto: Was t ut 
:- el'r weh , der Kater oder d ie Dummhe i t . 
~ i e TOTEN F.OSEN verstanden e s einfach 
~antastisc h mi t dem fertig verso f f enen 
:7·..:rt Raa b einen t r ash i gen Krirninal-
~ ~ngc hinzulegen . Bi o wa r ganz Leck.P.ch, 
~as J i eter Thomas Heck d i e Hi tnarade 
~.icht mehr we i termacht ist"lve r darnmt 
schade.Wer k0nnte sons t so toll und 
.-,- 1aubwürd i g eine selche Sche iße ve r
:-- ~uf en , vo n ~ENA b i s Heino , jetzt ist 
~lles nur noch "Jense i ts von Eden". 
?e l fegor e in Formel eins waren dann doch 
~esser a ls ihr Ruf, d i e Scorpions ein
zuho len. 

Zuers t hielt ich es flir den neuen 
r'LAS!·l-','ic:eo , reck ig und '1art , und 
;;nrlich ll'al ein ~illiges i nteressan t es 
, i dec . ~nentweg sc'1~enkt:e die Yamera 
von rechts nac h links in: ~allen~ es 
!achte nerv/<s ur.cl das war wohl ~~eh au t 
,0 0nst aahS mal wiecer vie l Schei.ee, -
a?h, mein rosenb i er-'7orrat ging in 
die s em " ona t auch zurüc k. ~•erke: Nie 
ohne Hl .NS," -PILS Ferns ehen!!! ! !! ! 
Sendeschlue 10.15 
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wieder so ein ~tzender donnerstaq•un~ 
dann roch ins luxor . •. ao loeb-,een~. 
letztes Mal h3h ich sie in london als 
v orarurce rei den Sl"iths erlebt. da
l"als •,rurcen sl.e r.ach der. besten re
neln ir crund und roden ~el"ischt. Mir 
nefiel das natUrlich. alies schr~n , 
laut und kanutt. in knlner luxor da
aeaen stil!\!'1te alles. wenia rubli),:um 
dafür war aher neben alan ."b.anas auch, 
dd und dirk scheurinq(fPFCKVKKKY.) ca. 
dd hatte nrobleme heim bier':,estellen. 
(nicht nur da: ~er hat am 15.12, die 
michael braun- show nicht aeseher.,h~ä?) 
er wurde vom bierträaer nicht r.each
tet und stolnerte in seiner aier hilf 
los hinter ihm her. mit eirem kraft
satz schaffte er es denr.och, den heir 
r-eqehrten C"erster.saft zu rekOMl"en, wä
re dahei aher beinahe auf die fresse 
geflogen . ~olle0a scheurir.g grirste 
annesUffelt . qo betweens waren ent
snannt. sie sriellten mit eir.er in
tensiti:tt, die !"an kaum snürte, unc'. 
doch wa r sie vorhanden. nur 1'ei 
"as long as that" flirct der nitar 
rist aus und macht die ßhliche 
jil"l"y-hendrix-gitarrenzers tör-show. 
nach zwei zugaben war schluß und ich 
aJT' ende. das irterview rcc'1 vor mir. 
o graus. da mußte ich erst mal votzen 
ceher. 
~f: ihr seid von rouah trade zu einer 
J.·ommerzieller plattenfirTT'a gewech-selt 
und ich glaube, daß sich das in eurer 
musik bemer~r.ar macht. frtlher wart 
ihr raul-f! r, auf derr letzten al½ul". 
seid ihr 1':oMl"erzieller creworder! 
1'o ret~,ee!".s: eine menae, leute wtirnen 
da anderer l"einu~g seir. außerd~I" 
ist der vertracr, den wir mi t sire ab
aeschlossen hat-er, dem mit roucrh 
frade sehr Mhnlich . es ist etw;s mehr 
aeld im soiel, aber nicht sehr viel. 
bf: cribt es da keinen einfluß auf die 
r,usik? 
nh: nein! weil sire 0esAct haben, ihr 
krnnt euer album macher. ;,ie ihr wollt 
v i,.;.cte encrU sehe ,:,lattenfirrnen wollen 
zuerst ei~e sinnle a ls hit , dann eine 
zweite un<l nann wird die ln aufaenim
men. sire meinte, Macht sofort die lo 
bf: habt ihr differenzen r,it rcuah · 
trare gehaht, oder seid ihr mit ihr.er. 
klargekommen? 
gb: nein, der qrund für den wechsel 
war , daß sie kein geld mehr hatten, 
UJT1 unser letztes alrum „snrine!hill 
:'airn Z'.1-1 'rr0Cuzieren und c'es•;•,::rer. 
:---uPt'?n ·-,ir vrca;,C.crs '"'ir_f:e'--.er. -
~~: ,~arur s~if ihr t-~ie 1!ielP 2us -
tralis c~e ~?rfs ~?c~ e~~lar~ ~e-

~1-.: ·,·er.n :"''...! reh_r cr4:C'lr: ~-:?~r-r. ·.- · iJ 1st 
-urt eu fiese~ ~c~ritt t u~. unf · ' 
r~u~~ ~r~fe sitzt run ~al ir 2orf~r. 
zufe~' r~inter sie ~uch, ~,ir ~rllt0~ 
ri_!:'er,.~ori'er. ur.d da ur,sere ri~.n t te ;, 11 ~
nc~:er.. ur.C. t:rir (1.e.c~ter: uns, ·-,e!"'r: · 
·vi r sct..on r::~.12 r }:orrer. ·--1::C r.e 111 a t tc 
au~ne~ren, ~~~nen wir 3UC~ nleic~ 
1"iAr s.....,ielen. 
1:--f: ist Cer ur:tersc~ier z~·•isci,_en ?!US 
tr~li~~ u~f erCTl2nf sehr nr0P? 
~~= nein, in 2~stralien ric~t ~ehr 
als in 4 cder 5 st~{ten srielen. in 
~nrla~d 0i~t es ~avcn ~,iP~ ~~~r, un~ 
euro,ra ist ee~r r.a~:e . ic7 reir.e, i c~: 
~o~re qerre n~ch euro~a, ~-,eil ~s 
eben die ~en~~ ~e~r auftritts~frJic~-
keiten gibt. · 
1,f: '·••as rnccrt ihr als land lieber , 
er~'2rd 06er australien? 
a½: australien. enalan d cenrirriert 
Mic'1 sehr. ich l!'a c · es i'J-erj:,au,-,t 
nicht, ich nag englan d nicht, unc 
ich rag die ennlän~er n icht. 
bf: sniegelt sich cas in euren tex
ter. ,,,ider? 
gb: nic'1t of~ens i chtlich, a',er 
hf: es qibt da ein st~c~ .livircr 
with the l"Onev in bristol" ... -
gb: nun, in england ist das essen 
schlecht, die regierunq is t schlecht. 
er~l~nder ~ehandeln euro~"er sozusa
gen en~eetelt. sie laden dich nicht 
ein in ihr haus, in australien 
spie l t sich das leten oft aurer~ a1~ 
deines hauses ah, in enCTland ist 
alles so enCT. alles s~ielt sich in 
london ab, und roar ha~ fa zu ~l~i-· 
hen. ~as ist auf die dauer sehr lan~ 
~eilig unf ~hel. 
~f: nust~alien heei~flu~t alsc eure 
texte sehr? 
gb: ~ir kc!"nen da-~er und das ~rrt 
r,an. wir vrnr.en nicht englisch, wir 
~ rnnen auch nicht deutsch k}in~en. 
rf: wcruM ae""t es in der, st''ck • se
cond har.d furniture " ? 
ab: 0ber jel"anden, der Mir das haus 
un.c' das ler-en ,,,eCTrenommen hat. es 
ist ein sehr freh liches lied, denn 
die ~erscn rnoc'1te die nerson nicht, 
die sie darstellte. 
bf: was denkt ihr Uber gruppen wie 
aztec camera, ihr wart ja früher auf 
dem selben label? 
gb: mit denen haben wir sogar ne 
tour gemacht. wir haben sie letzte 
nacht in bochwn gesehen. sie sind 
gute freund• von uns, eine nette 
band. 

grauenhaft! 
arauenhaft?, die sisters of mercy? 
ich habe sie in bochum in der 

zeche gesehen, wääht.ekell kennt 
ihr die three johns? 

THE GO-BETWEENS 
gb: wir kennen sie. grant kennt sie 
ziemlich gut, und ich habe mal einen 
abend mit ihnen gespielt mit meiner 
akustikgitarre. irgendwann dieses 
jahr. 

bf: was denkt ihr Ober ~ i e qanzen neu
en qitarrenbands wie z. b . d1e smiths. 
die zur gitarrenmu~ik zurückkehren, 
also weq v on den syn this? 
qb: wo g e r haben die smiths i hren gi
tarrensound? 
bf : ich d enke, von den byrds und a~s 
den sechziaer jahren. 
gb: sie habe n ihn v on uns! morr i sey 
hat sich „hefo re hollywood" angehört, 
das ergebnis kennt ihr. 
hf: ich hahe e uch mit den smiths in 
l o nd o n q esehen . 
qb: ein-witz! ein wi tz! warum erzählst 
du das?! (er f2ngt z u schreien) es wa r 
eine s c hlec hte anlaqe , eine schlechte 
orqanisati on. die smiths hatten einen 
zweistündigen s oundchec k, wir nur 5 
minuten. es war die reonste schiebunq: 
KILL THF GO-BFTh~FNS! MURDER THE GO-BF 
'!'WEENS ! NFIN!nein! IHR WERDFT VON DIE
SEM AUFTRITT NI CHT MEHR SPRECHEN !! 
bf: aher i c h fand s gut. seitdem maa 
ich die qo - betweens. · 
gh: du fa nd est uns qut??! du fandest 
uns super???!! · 
bf: ja , der sound war s o trashiq . da
nach hab ich mir die platte g ekau ft. 
wenn du nicht drüber reden willst, 
aher so kam ich zu den g o -betweens. 
ich wollte euch eiaentlich fraaen 
was euer schlechtester giq war: aber 
das weiß i ch ja j etzt, o d er nicht? 
gh: doch, das war der schlechteste. 
das war ein tiefpunkt, d e n du n i ch t 
beachten sollltest, aber in dem maga
zin erwähnen s olltest. 
bf: aber wenn ich ihn doch gut •.• 
gh: man ka nn aber nich t sagen, d aß 
er brilliant war . weißt du , d ie smiths 
waren die stars u nd sie hatten den g r o ~ 
ßen soundcheck. 
bf: ihrsoieltet nur drei stücke. 

gh: ja, die lichter gingen an, wun
derbar . die ersten st(lcke klanqen 
auf meinem monitor „blööööe-füil:ihhööh''. 
und so leute wie b~wn, y hoskins, die 
ahs0lute scheiße sind, zerrissen uns 

bf: d u spielst ein solo? du kannst 
deutsch? 
Gb: nein, nein, nein, nein,neinl lets 
keep it in englishl 
bf: hast du das in australien gelernt? 
gb: ja 
b f: du hast es studiert? dann mußt du 
mich jetzt verstehen können! 
g b: ein paar sachen, nur ein paar! 
aber ich fühl e mich mit englisch woh
ler. 
bf: ist der unterschied zwischen aust~ 
ralisch und englisch groß? 
ab: englisch ist schlechter! was ich 
an den three johns mag, sie benutzen 
qi tarren und sind echt gut. magst d u 
s ie, · 
bf: natürlich! was meinst du, warum 
sie in der BIERFRONT sind? 
gb: magst du alle gruppen, die da drin 
s ind? 
bf: die meisten . 

es folgt ein kleiner djrput darQber, 
was BIERFRONT heißt, und man wun
dert sich über den ungewöhnlichen 
namen(J\.BER WER TUT DAS NICHT!), und 
über diverse alkoholische lieblings 
getränke , und darßber, ob grant ein 
guter trinker ist oder nicht. 

bf: wenn er ein guter trinker wäre, 
könnte er in unsere trinkercharts kom
men. 
gb: wer ist an der spitze? 
bf: jeffrey lee pierce ist ziemlich 

weit vorn. 
gb: wer ist nr.2? 
bf: the bollock brothers. habt ihr 
einen bezug zu anderen australi
schen bands, zu birthday party, 
nick cave oder jim foetus? 
gh: in londo n sagen im augenblick 
eine menge leute, daß die australi
schen gruppen, nick cave&the bad 
seeds, jim foetus, go- betweens, the 
traffics sehr beliebte gruppen sind. 
bf: ist es im moment ein bonus, aus 
a us tralien zu k ommen? 
Gb: nein, es ist kein bonus , austa 
l isch zu sein . es ist ein bonus, gut 
zu sein. es ist das beste, was dir 
im augenblick in london passieren kann 
bf : magst du persönlich die musik von 
f oetus? 
ab: f oe t u s? ich mag birthday party. 
i ch mag .111 mee t y ou in poland baby". 
bf: ich find das stück s uper, mit den 
g o-betweens am anfang. 
gb : mit den go-betweens? laßt uns nie
derknien u nd beten .und mit foetus un-

in einzelteile. und wir werden der 
sachen, die dieser mensch über uns 
schreibt, langsam milde .... das war 
der schlechteste gia; glaubt es uns. 
und ich werde sauer, wenn ich weiter 
darüher in diesem interview reden soll 
hf: o.k. das is t vielleicht de r grunn, 
waruM sie ihr aarzes qeld in die smith~ 
steck t en und euch fallen ließen . 
qb : nun, ich mag die smi t hs, sie sind 
eine au te grunne. unglUcklicherweise 
haben eine menqe leute das mißver
standen und sag t en die f alschen dinge 
übe r uns. 
hf: was ist euer liebstes bier? 
gb: favourite giq? 
bf: no, favouri te beer! 

qh: oh, favourite beer! ... becks, b is 
ietzt. 
bf: nein, das liebs te au~tralische bie~ 
ah: f osters! a ls wi r mit den aztecs 
t ourten , haten schli tz, e ine amerikani
sche sorte, d ie tour gesnonsort . wir 
h a h en a ber k ein schli tz, sondern hol
l änd i sches heiniken bekommen . und ich 
sagte zu r oddy , denn sie würden kein 
sch li tz trinken , gib un s das schl itz, 
und zu den schlitz -leuten, gebt uns 
hier . schrecklich ! • 
bf: ich würd e das s tUc k .no beer" nen
nen. 
qb: no beer, ja! 
bf: werden v iele touren von gesell
scha ften gesoonsort? 
gh: in england? nein , wir sind bei 
einer tourneeaqentur .all trade 
bookinq". sie machen auch die· sisters 
o f mercy. die haben doch auch hier im 
november gespielt? ' 



THE BEAT RODEO 

~

ls vor einiger zeit im sich selbst' dazu , 
rnannt habenden fLlhrenden deutschen ,,mu- ; 
ik zur zeit''-magazin als neuester trend i 
ie verbindung von marlboro county und 
nglischen slums propagiert wurde, zudem 
in teil der BIER FR ONT-redaktion die 

~ountrynacht im wdr zum saufen und.kotz7n 
fand, waren dies charakteristika eines 1n 
der straAenverkehrsordnung als sackgasse , 
bezeichneten zustandes; somit für jeden, t 
der in derselben nicht nLltzliche bekannte: 
was flüssige, feste oder seelische nah- i 
rung angeht, wohnen hatte, ein gr~nd,die~ 
se gegend so schnell wie möglich hinter 1 

sich zu lassen. ! nläßlich meines letzten berlin-aufentha 7• 
es bildete aber eine solche vermeintli-. 

ehe sackgasse die eirizige möglichkeit, ♦ 
konzertantes mit zu ohren ko~men ~assen.J 
voll war es bei beat rodeo wie beim lege 1 ~ 
dären ritt von amerikas o~st- zur west- i 

Oste. unter den schaulustigen wurde u.a .\ 
!der arzt bela b. gesichtet, der sich wie \ 
!viele andere offensichtlich auf die kam- j 
~ende operation freute. doch leider ga~ 1 
~es zu beginn keinen grund zur selben. _ic~ 
;hatte mich schon zu einem milden verriß \ 
~an beat rodeo als searchers-go-country l 
jentschlossen, da besannen sich steve 1 ~lmmas, billy schunk und die anderen ro- J 
~de a t e n , da A es im w i 1 den wes t e n neben ! 
jbuffalo bill auch solche leute wie jesse ! 
l james und die daltons gab.erst mal wurderl 
~en pferden die sparen gegeben, so d aß ! 
sie,d . i. die gitarren aufheulten. es wuri 
de richtig schmutzig und heavy, kreuz 
und quer gings durch die wildnis . zum ver~ 
schnaufen kam man kaum, obwohl jeder ver
nünftig verlauste satteltramp nach zwei 
stunden eine pause machen sollte. irgend
wann wurden dann die hillbillies und die 
squaredances niedergemacht. nach fünf zu1 
gaben war schluß und monika vom loft_war 
UberglLlcklich. unübertroffen aber blie~ 
zensor burkhar9, schwitzend und fast vol· 
lig außer atem fiel er vom pferd in die 
tränke. 

\und solltet ihr in einigen jahren an den 1 
llagefeuern von jenem verwegen~n 2 ~ stun - : 
1den-ritt durch 200 jahre amerikanische , 
lgeschichte und kultur in western berlin i 
ihören so spitzt eure ohren, i 
;trotz~em laufe ich heute weder in cowboy1 •stiefeln herum noch markiere ich den ] 
high-noon-ich-muß-jetzt-auf-die-str~ße- i 
zum-shot-down-und-trinke-deshalb-meinen-il 
letzten-w$ky-gary-cooper. . 

erstes deutsches konzert im k6lner 
wartesaal , spk 84. sinan hat sich in 
den vordergrund gesungen. revell 
schlägt auf mit glasscherben geflill
te 6lfässer. vor.. ernulator kornr"t der 
rest . sinan und die negerin mary 
bratfield-taylor tanzen zum oesang 
platte discotfnze. ich ~rgere mich 
schon, caß ich hingefahren hin. bei 
.love from china" laufen chinesische 
prnpaonnfafilne auf der leinwand. ir 
der ersten vierzi~ minuten Yird das 
gesante Procrarn der letztEn lr 
imach ine-aq~ voodoc" aes~ielt . · revell 
und mc ney-wechseln sich heim schla
gen ab . b esoffene rr611s tanzen. die 
nerformarce ist nicht schlecht, aher 

Die Einladung ins Luxor war kurz. 
nber net~: . .. hei viel Spaß und eih 
pnar Spare Ribs 11 • · 

,'-li t leeren :läqen landeten wir im 
ebensn leeren Lux o r in Kö ln. und 
wie es sich fii r einen ;olontaq qe
hört , ::;es tand das Publikum zum 
Ärqer der Be-Bops nur aus lang
weilioen Therapeuten . Spat am Abend 
leqten sie noch frischen Hutes zu : 
Be-Boo gaben sich in einer 3 ~ann 
Besetzunq , Halbnkustikgitaa re und 
Gesanq , Kontrabass und Snaredruc, 
im stehen gesnielt . 
Die Sonos :1atten meist den "Swing" , 
laqen durchaus in den Zeiten . ,·10 
man vom Rcck'n Roll 0 gerade a nfinq 
zu tr2.umen . 
Nun qibt es zwei Arten von Revivals : 
Orqinaloetreu und des Trendwillens 
oder aber Stileiqen und des Spaßes 
willens . Letztere r war den Be Bops 
nicht zu nehmen: lüe ein wilder 
bearbeitete der Drummer die Snar e , 
stehend, lieoerid und springend . 1·:as 
er aus dem uing r aushol t e ,wa r recht 
beachtlich . Ein anderer Artist war 
der Typ am Bass : Kletterte e r doch 
auf seinen Kontr abass . spielte 
und balancierte qleichzeiti9 . 
Das alles geschah zu einer ~isch
ung von siidar.er ikanischen Rock
a-billy· Swing bis zu Irving aerlin 
Nummern . Dazu sangen die jungen 
'. länner II Bababaababa" 11 beeebeee" 
oder 11 bopbop bop" . In ;olünchen sind 
sie beheimatet und dort der Hit 
auf jeder Fete , in ieedem Club . 
Sogar im coo len Berlin soll im 
Loft laut Sänger Stefan ne ~enge 
losgewesen sein . Dem konnte man 
durchaus Glauben schenken , und 
den Vorwurf,Trendy zu sein , wies 
die Dao d zurück , indem sie klar 
legte , daß sie eine live-Band 
seien , die ihre Songs selber 
schreiben und auch vor 10 leuten 
auftreten würden , hauptsache 
"wir haben unseren Spaß dabei" . 
Von den Soare Ribs muß wohl nur 
Ariola , ihr Vertri eb und Pr omoter , 
was gewußt haben . So endete der 
Abend mit einer gehörigen Bier
entschädigung , und es muß fest
crestellt werden , das der Back
stage - Kühlschrank im Luxor 
allmählich zu meinen Tabernakel wird . 

von Papst Pest 

iefers t~h l, lerte sie heu te n o ch , 
ein s,k-konzer t irszeniert haben . 
ein schauer über f !hrt meinen rficken; 
revell steht am hUhnenrand und be
schwrrt die massen, und die leu te 
strecken i hre f 2uste aus una jur eln 
i hm zu. faszination der aewalt des 
P~hrers des drittenrei c h~ s . alles 
wird iMmer irre2.ler und ma r. ertapJ"'t 
sich selhst r ei ekstatischen zuckun
qer - im marschrhvthmu s! die heiden 
irauen ersche i nen.wieder, di esmal in 
kerdo-ausrCstuna. sie sc~lanen a u f
einander los. alle stlict e von der 
z,,,ei ten sei te von . autoca- fe" .,,erden 
nes~iel t. re i der z uqahe fl ipPt kinsk 
aus und virft ein rl fas~ ir ~ie 
f lac>- te rde mennc. diese wirft natUr
lic'1 zur''ck . rev E"l'l und }· irsi'.i 
s~ri nren in die menqe, eine kleine 
J"' E0nc!e1 entsteht , ~ie aher v on den 
ro2dies schnell unterbunden wird . 
zuri.'c)· au:" der h' :1-cne versch• . .,rirr'er 

· c"ie ar!-ej ter irr. 0leichsc>-,r i tt. c'iE' 
rh•:· t l-..rus!"'.:1sc~ir.en wer11c1. l len \rr ie ;:J.t~s 
r'cr fern e kliroer~er k ~nrr~r~orrr r , 



1 SCRAPING FOETUS OF THE 
l fü:!EF,L: " Hole" 

-}-----
' Die absolut beste Platte dieses 
Jah r hunder ts ! Bei ihr stimmt alles ; 
Genia l-geistr eich-witzige Texte und 
eine absolut unbeschreibliche Musik . 
Die Lp wu r de eingespielt und arrang
i e rt v on nur einem Mann/Genie:Jim 
"Foetus " Thirlwell . Ginqen die ersten 
b eid en Lps noch in Richtung Kaputt
Funk, hört man hier Anklänge von 
mörder ischem RocknRoll . Die Mus i k 
i 8 t so Ener~iebe:aden und Intensiv , 
d aß man be i iedel!' Stück Lust verspürt , 
a us dem Fenster zu poqen . (Was ich dem
n ächs t auch sich er tun werdelStreets 
o f shame .Foetus Vorliebe f iir ?eliqion 
u nd 2 . Weltkrieg.kann man in allen 
Texten erkennen.Das Geheimniss lieqt 
im Rhythmus. " Sa:tan plays" ist totaler 
h igh - speed- RocknRnll ! " Im the last 
s urfe r in Hell".Eine Platte die ieder 
h aben muß muß muß muß! !! (oder e r ist 
n o r ma l - oder re i f filrs Altersheim 
((sin d wir das nicht al l e ? Re<l\l l . 

THE FALL:"The wonder
ful and friqhtening 
World of •••. 
THE THREE JOHNS:"Atom 
drum bop" 
MINERS OF MOUZO:"In 
surf of the fish" 

man muß sie mit autem wein 
v e r gleichen . the fall werden 
immer besser . die ausgewo-
aene mischung zwischen oop 
(br i x smith ) und dem burles
ken country-blues-rock ( mark 
smithl .. mit dem sound wird 
t r o tzdem immer noch experimen
t ier t . bei„copp<id it" sind bei 
be im qesang immer noch ankläng 
an d en lärmigen müllsound der 
verg angenen taqe , während die 
instrume n te z iemlich clean auf
g enommen sind . auch die manch
mal e ingesetzte billigorge l 
mach t die olatte zu einem ab
we chs lungsr e ichen hör vergnüqe n. 

thr e e johns verschme l zen altbe 
w~hrte, t r ashig aufqenommene 
rock u nd blues- r iffs mit rhv th
rnusmas chine und ·abwechselnn 
r.oo lem u n d hyster ischem gesanq. 
diese e i qenartiqe mischunq 
b rinqt d ie eiqens t~ndiqke i t 
d er i ohns •• r o cknr oll versus 
tha t c h erism" trotz der manch
mal e t was P latten Poli t tex te 
muß man ihnen zuqestehen , 
d aß sie eine band sind , d ie ~ 
weiß was sie wi l l, oder besser 
g esagt, was sie n icht wil l : 
maggie t hatcher! 

miners of mouzo" kommen a us t i l l 
burg/hol l and u nd spielen h arte, 
brutale q itarrenmusik . d er q e
sang ist wild überdreht . har t e 
g itarren, aber a uch s chr äge sa- ~ 
xophone und qut einq esetzter 
synthi. m o.m. kooieren nicht, 
sie haben eigenstän4ig en stil, , 
gute melodien und käse. 

l',x e l 

·-, - --· 

DEPF.CHE MODE : "Some 
qrea t r ewa r d " 

an depeche mode scheiden sich die 
geister . intellektuelle pop-jour
nalisten müssen bravo und ihren 
inhalt verachten' erfolg muß aber 
nicht immer mit scheiße einherqe
hen , siehe depeche mode . die bei 
weitestem härteste, musikalisch 
und textlich, techno pop band . 
(but i think that qod's qot a s ick 
sense of humor, and when i die , j 
expect to find him lauqhinq). diP 
reue sinqle l!~lasf-\errius ru""!~urs" 
sind dafür ebenso wie die vorheri
gen beirlen auskoprPJunqen „reor,JP 
are peopl e" und masters and ser
vant" gute beispiele. überraschend 
findet sich neben allen techno
stücken mi t 11 somebody 11 auch Pin 
stiick ohne jedwede technoinstru
men t e , klavier pur. 
e ~ stellt sich allerdinqs die f rBq~ 
wie diese kritik ohne die hervorra • 
genrlen videos ausgesehen hritte , , u
mal „some great reward" nicht an 
die qualit~t von 11 a broken frame 11 

heranreicht. 

J . Kimberl 

S .P.K.: Machine age 
Vo o do o 
PORT ION CONTROL:"Step 
Forwar d " 
CABARET VOLTAI P.R: "Mic
:rophonies " 

die 1,: f.'::r,yt <111 ·,. ie leir.r,cn 
schrei , aher l eider nur die 
er s ten drei sekunden. 1 metal 
dance" deutet e die rich t unn 
an, SDl: croe s synthi-disco·-,:.,on. 
sinan singt jetzt bei allen· 
stOcken. die aan ze l c ist ein 
werk des letiten o rinimalmit
nli edes n aeme revell. · cover 
und text~ l a ssen kl a re bezrae 
z u fritz langs .metron0lis•· 
erkennen. ein stück ist auch 
danach benannt .• a skv like 
hl ood . o steel t o fle~ h ! " 
who came f jrst: maroder oder 
revell ? auf jeden fa ll 1 s t mir 
der letztere der syrnnathi s che
re. beim Prsten hc"ren ,•ollte 
sie mir nicht so rec ht crefal
len. doch nach dem live~erlehe~ 
hah ich sie mir noch ein naar 
mal anaehrrt. sie crefällt mir 
immer besse:r ... disco f(;r 

, tanz;:;itine nazis? 
1 

nach ihrer mutanten -disco-ln 
und ihren elel:trofunk-maxis · 

i br i ncren p o rtion control a u f 
.. step forward" a radl inicreT" 
el el: t r onor. sen~enzerlä~fe 
und rhythmusmaschine werden 
sehr 9nteressan t eincresetzt 
und ab~emischt. der gesancr ist 
hart und gut , nicht da s ühlich 
seichte crejaule der heu ticren 
synthirooband s . klancrs ,:,ie ierei• 
en wechseln sich mit.modernen 
e lek trotar. .: sti.;c!~e •. ab , a 
~uick ste~ forward für pc . 

. rnicrophone s " von cabaret vo l
taire ist „c r ack dowr." :.:;;. :ihr.
lieh geworden . eine ewi;e tun 
nel fahrt im kreis ! dOster~esanJ 
und mo n o t o ne f unkrhuthJ!'en. man 
hat mit dem fairl i ;ht ces~ielt 
aber mehr als ein paar~tolle ' 
effekte sind nicht dabei r aus 
;ekornmen . . .. hätte es„crack 
dm-m"da nicht gege!:-en ... 
crackdown war vorzüg lich zum 
ra senmähen •.• crackdown II 
sicher auch . .. 

Axel 

THE CURE : "In concert" 

In l'.nbetr2.cht von 
e~icrlancren Tourneen 
und Erfola sinc die 
eure mi ttler<,reile zierr-
lich ausgelaugt, ~2s 
ihr8 liv~ ~ias anoeht. 
0ber~eulsu~e - Robe; t ~rrith 
wirkt immer rocr.. cnziPhf:nc' 
we~n er fuei "~ive ~e it'' 
zu sc~rj]len lauten Gittar 
en 1·.~.r'erC.rel'"lt r'JV!!terisch 
~ 1irkt.r11c~ 1'0nP hunfre~ 
~'~?rs'' 0eh~rt z,1 ~en ~~
scrst~n ~e~i~ :~herze~~~~fe 
~tf;c}~~n i'~r Live - T,r- ... -'!n 
verst~rdlich aucb die {l~J e 
! P~r~~r~ru~J.it~ t, ~~r '~ix 
i:r~r„-.r:.:s:-:0rt, fli~ PtirmP l""'l~n 
e t ~2~t i~ T'0rder0ru~f .P~in 
lict wir~s bei den mi_0 nl
,·-~c}~_ter. Vf'r~ ,_,ch, "Th_e ~•1 e_l k '' 
~1~ ~ottsei~2n~ eirzi0sten 
~isco-Scnn der Lr zu ;rofu 
ZiPren.Di~ ~US'~~hl de~ Snn 
~c~~s i~t i~n~r ?n sich ee 
rr:cr'.t ("1'1Jt. rrelur_rren, ,:u:,r .n
~leich fri voll; 8ourd zu 
1".15 er a Saturcav ~'i<"~t 
u~e ~illir~ ~n ~ra~'' ~i~f?c~ 
un~~s~~nd ~rirkt.Ftahlierter, 
larr:r~•1eil iqer, ein halhherzicr~s 
Produkt, dem hoffentlich eire 
interessantere Studio-r~ fol
qeri. wird-"t·7 if=:! 1:•1 ir es VOT". The 
eure rre•:ro!i.nt sinc .. 

Pr>pst Pe st 

MOTTEK : "Hfpnose" 

MelociMser, eeutscher 
Hardcore-Punk, sauher 
aufgenoml!'er. und ges~ielt. 
vlas anderen Bands der 
Gattuna fehlt, haben Mott
ek geschafft :Gute Gitarren
riffs_, Tel!',.,owechsel unc 
Texte sorqen fEr lr'~•1echs
luncr. "In schlechter Gesell
~c~aft'' ist sc ein Ron0, 
der r ic,ti<" ins 0hr aeht, 
auch 11 1'":"ie wieder Priecen II 

ist dank fes "efrains ein
~Er~ig st~ tt eintfnir.Die 
Texte sind nicht in fcn 
sonst TTblichen 8ozi~l
kritischcn KlischeeR nehal
ten, wenn sie ~uch he~2nrt~ 
-:r'1rer-~r he!"-?!nf.~ln ~ 
,:Such ~ich, tr itt rric!---; 1,r~!".n 

~u 1:2nn s t-Ic~ ~ir nur Pir 
1rr,~r1,..cr Eunc1 11 • 

J vjn u0ttel sc]fnt in ~ein 
Eir~ ....... rcch w~~~ ich 
~~r~ sc ans e~ ~0sse ich ~Pi~ 
S~iPi::--eJ~-dlJ. 0 

~'2.t!'r lich rieten ''ottek nic'i.ts 
wir~lic~ neu~~ un~ sine viell
eicht nicht ~ufre~enf, ab~r 
sie crefallen lotzteT'dlicr curch 
ihren eiccT'en Stil urd ihre 
Pi~~ne ~iri e, fie in fe~ F2rf
cor~-Punk of-f: zu kur::i: k-0r.-rr t. 
Pcmst Rest 

CINDY TA_LK: "Camouflaqe 
heart" 

hackschlaqzeug , säqende qi ta rren 
schrillsynthis und horrorstimmen 
das sind die zutaten zur cindy- ' 
talk lp „camouflage heart". abso
lutes geqenteil von this mortal 
coil , wo cindy talk auch ihre fin 
ger drinstecken haben . klingt 
stellenweise wie neubauten. und 
wem die auf die dauer zu lanqwei · 
liq sind, dem sei dieser höllen 
lärm empfohlen . für die einsamen 
weihnachtsfeiertaqe und den qanq 
durch nächtlich verödete, kalte · 
fußaänqerzo111en. 

von J . Kimberl 
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DIE TOTE~ HOSEN : "Unter 
falscher Flagqe " 

starteten die Piraten zunächst 
noch mit einem Opel und einer 
etwas allzu poppigen Punk-Lp, 
so werden sie nun zu Wasser als 
Piraten immer wilder.Schon der 
abgemagerte Skelet hund der EMI 
zeigt ihre gr+ßen Vorbilder, die 
Pistols . Das Lied vom Tod eröffnet 
dann auch, und mit dem "Liebes
spieler " , eine r Pferderennen
Geschichte jagt auch direk t ein 
Hi t der LP los:Schar fe Gitarren 
riffs, wunderschöne Chöre , ein 
Polterschlagzeug, alles um einige 
Grad härter weht hier der Wind, 
als zuvor im aerodynamischen Opel . 
Der frische Wind kommt nicht von 
ungefähr , ließ man doch Jon Caffery 
die Sache mit produzieren .Nette 
Shantys"Betrunken im Dienst" oder 
die Ballade des geilen Abts haben 
auch textligh mehr Inhalt als so 
manches Stück der letzten Lp . Der 
"Mord an Vicky Morgan" ist ein 
Husarenstück, das Callgirl des 
weißen Haus in grausig schöner 
Moritaten Version.Ein schleppender 
Bass bei der Endstation Hafen 
bleibt ebenso im Ohr wie Warten auf 
dich, ein echter Trash-Schlager. 
Auf Seite 2 gar spricht Märchen
onkel H, Paetsch die fesselnde Ge
schichte der "Halb t oten Hosen , die 
von Skorbut zerfressen sind".Zum 
Glück finden sie dann endlich, 
nach 52tägiger Odysee die Schnaps
insel . Die LP dröhnt und lärmt gut , 
is t sauber und doch trashig, und 
sogar nüchtern zu hören! Man dar f 
getrost mitgröhl~n un<l sie weiter 
auf dem untergehenden Punkschif f 
segeln lassen:Man selber geht dann 
gerne mit unte r , oder? 

.-aps t Pest 

COCTEAU TWINS :" Treasu
r e" 
SMITHS:"Hatfull of 
hollow" 
Ä'f'ZTEC CAME~~: ,.;Knife 11 

aesünder und frischer als auf „qer
land" und auf „hearl over heals" 
kommen die cocteau twins auf ihrer 
dritten lp 11 treasure". war 11 gar
land" noch gekennzeichnet von der 
ästethischen schönheit eines eis
kalten, in der sonne funkelnden 
stahlmessers, so gibt es auf „trea
sure'1 momente , die eher an einen 
s0111mer l ichen svnnenaufqanc_, ;iach 
einer kühlen nacht erinnern, kurz 
bevor die hitze der himmelslampe 
über deinen körper flutet. einsamer 
höhepunkt und bestes beispiel für 
diP neue qualität ist 11 pandora 11 , 

wohl das schönste stilck, was die 
cocteau twins je aeschrieben haben. 
selbst etwas wjrre stücke wie 11 be-a
trix" und 11 cü:e1 y" können den hör 
oenuss nicht schmälern. neben der 
„this mortal coil"-lp die zweite 
hervoraaenrlP winter-platte. fehlt 
nur noch der schnee. 

~ichts neues dagegen von den 
schmitzen. nur mehr . unrl mit allen 
stücken, die auf der ers t en lp 
fehlen und die einem vielleicht 
ansherz gewachsen sind. aber ihre 
maxifassunqen sinrl immer noch 
unerreicht . 

zu spät und tu schlecht' zwei et
was bessere shicke, das titel stiick 
und die ausqekopµPltr sinqlr recht 
fertigen diese vinylverschwendunq 
in keinster weise. eine maxi hät
te gereicht. dire straits-sympto
me allerorten. und dylan. für 
kurzgeschorene und schwarzaewande
te musels. 

von J . Kimberl 
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iTHIS MORTAL COIL:"It!l 
end in t ears" 

-- -- - - - -
·die taqe werden kürzer, drinnen wird 
es umso qemütlicher wie es _dra~ße~ 
unqemütlicher wird. der mus1kal1-
sche backqround der inszenierunq von 
überleben,,im düsteren nichts" kommt 
dazu von „this mortal coil". dieses 
4-ad-inzestprodukt-be t eiliqt sind 
modern enqlish, cocteau twins, x
mal deutschland, cindy talk, colour 
box , dead can dance, wolfqang pr~ss 
-ist die definitive platte des Ja
res, der sinn, nach dem alles sucht. 
mit der schönsten umschreibunq von 
wahrer liebe: you're a holocaust 
(holocaust). die stücke sind durch
weg ruhiq und sparsam instrumenth,rt 

.9t>ne dabei aber zerbrechlich zu wir
:-ken. selbst bei relativ gebrochenen 
!sonqstrukturen wie in „dreams made 
; flesh". einsame höhepunkte neben dem 
! schon erwiihnten „holocaust", eine 
I van 5 coverversionen, sind,fyt/Fond 
' affections" (now the winter's draw-
ina close, the days are gettinq 

· aider i can tel1 by your face, 
: that y~ur heart is- getti~q cold~r) 
; und der ausweg aus all dieser duster 
1 nis, .,the last ray", . 
_; bevor jemand seine schlaqader. einer 
! kosmetischen operation unterzieht, 
: sollte er sich diese platte kaufen. 

J.Kimberl 

GENERAL PUBLIC:"All 
the Shit" 

geballter friede-freude-eierkuchen 
terror! wohl nur zur karnevals
zeit im vollsuff zu ertragen! 
• Musak fiir fädioluxemburghörende 
.fließbandarbei ter . 

von J.Kimberl 

Neutrale Liebe,oder die Wahrheit 
1hat viele Gesichter . 
Siehe , die Pharaonen spr achen zu 
mir und befahlen: "Widerufet das 
schreckliche Armutzeugnis und 
lasset die Kohlgruben blühen"! 
Also- hier ist sie: die revidier-
te Neufassung unserer letzjährigen 
"Selt·enen Schuhflicker"-Lp-Kritik . 
Ich erkannte erst nach vi~rmaligen 
Einschlafen , wie hölzern tausend 
Sibirische Onaniertaschen anein
anderklappern können , sobald diese 
eleqante Mischung aus Kohlscheid
Merksteiner Bauernschläue und dem 
weltmännischen Gemurmel Mönchen
gladbacher Hausbesetzerbärte.aus 
den Boxen humpelt.Suoer-Oi Karl 
ist es in erster Linie zu verdank
en.daß neben dem -gerade noch ge
schafften Sprung vom damals ver
sunkenen Ndw-Schiff .aiuf dell! ~ger:ade 
vorbeirauschenden Zug der: leicht
konsumierbaren.;SkLn:-.Muse.;_1;10ath :po1-
i tisch die Post abgeht.Seine derben 
rassistischen Texte dürften selbst 
den abqehärtesten Alt-Punks das 
Bier aus dem Rücken schießen las
sen."Judenmamme ,tanz den Ska! Deine 
Haut brennt wunderbar.Judenmamrne 
schwinq das Bein! Laß mich dein 
SA-Mann sein ." Wiewohl innerhalb 
der Redaktion die Meinunqen bezüg
lich der Tragbarkeit solcher Texte 
durchaus bnterschiedlich waren, 
kommt man nicht umhin .die den Skin
heads eigenen Tugenden,Mut und Ehr
lichkeit,einmal mehr zu bewundern . 

FRANKIE GOES TO HOLLY
WOOD:"Welcome to the 
Y. M.C.A." 
in ver.schiedenen großstädten deutsch
lands wird für „welcome to the 
pleasuredome" mit din a-null plaka
ten geworben. ZU RECHT! in den medi
en tauchen anzeigen auf, die sich we reportagen lesen . ZU RECHT! In 
der november-spex wurde das fgth-de
büt verrissen. ZU UNRECHT! dedeniqe, 
der dies verbrochen hat, muß entwe~ 
der keine ahnunq von _pop-musik und 
marktmechanismen haben, oder erst 
in den letzten zwei jahren sich mit 
jener alltäglichen erfahrunq befaßt 
haben. dies würde erklären , daß er 
noch nie was von den sex pistols 
gehört hat. denn nichts anderes als 
die ästhetischere und somit zeitqe
mäßere form dieser musikalischen 
brandstifter sind frankie. dabei 
spielt es keine rolle, ob die band 
nun wirklich keine instrumente be
herrscht oder doch. das alte 76er 
spiel der potemkinschen dörfer funk
tioniert immer noch. auf das two 
tribes-video sprinqt der russische 
botschafter an, bei relax sorqt sich 
die bbc um das wohl der enalischen 
Öffentlichkeit. doch die schert sich 
darum einen teufe] und katapultiert 
beide i~- die -~wiqe hestenliste un~ 
ter die top 10. und keiner außer 
fqth und ihre macher trevor horn 
und paul morley können es waqen, 
nach tanzexzessen ala 11relax 11 und 

two tribes" ejnen schmachtfetzen 
~ie the power of love 11 zur nächs
ten ;inqle zu machen. da braucht 
auch nicht erwähnt zu werden, daß 
auf welcome to the pleasuredome" 
sich coversionen von bruce sprinq
steen, pink floyd, qerry&the peace-· 
makers und burt bacharach befinden. 
der wert von e.ankie und dieser 
platte kann nicht auf dem musikali
schen sektor lieaen. wer das tut, 
hat nichts beariffen . der wert 
lieat in der subversion. deshalh 
kauft das werk, und mit ihm den 
bestellschein flir superteure, nach 
nichts ausehenden socken, t-shirt.s , 
sweat-shirts, plastic bags , boxer 
shorts und vieles mehr . 
es qab noch nie sov ie 1 so gute he i· 
ße luft. und tanzen kann man auch 
dazu, nicht zu knapp . 
obwohl frankiP say,. no more ! 11 , i 
want more, wie heißt es so schön im 
titelst□ck: a shootina star is ne
ver stopped, even when he reached 
the top. also denn. 

von J.Kimberl 

in einer zeit, wo musik zur hin t er
grunduntermaluna deqradier t worden 
ist und bestenfalls zur zementie
runn von leidenschaften, egal ob 
positiv oder andersrum, qeeiqne t 
ist, qewjnnPn kurze, ein~änqiqe pop • 
sonas an bedeutunq, die drei-minu
tenqrenze ist nur eine scheinfront, 
„shout to the top", die style 
council-ep, und 11 tenderness" , de r 
zweite erquss von qeneral public , 
sind geqenbeispiele zu obenqenann
tem doqma. letztere muß dabei zur 
sinale .des monats oktober qekür t 
wer~en , mit dem Justi qsten solo
instrument seit lanqem , auf der 
oboe. was ihnen auf der lp kräft iq 
mißlunoen ist, qedieh hier um so 
vortrefflicher, -ein ohrwurm. ebenso 
wiei~hout to the top"; paul weller 
in alt.er frische. was man von tho
mas leer nicht saaen kann, ganz 
einfach, weil ich nich t s anderes 
außer seiner mitwirkunq bei diver
sen projekten kenne. an „internatio · 
nal" muß man sich erst qewöhnen. 
nach verhaltenemanfang gewjnnt das 
stück an intensität und s tä r ke, um 
dann am ende in Rich J anqsam ver -
sinkendend auszufließen . der mann 
muß zufrieden sein , im qeqen teil 
zu icicle works, die auf „hollow 
horse" widersprlichl iches dokum,m
tieren. auf der a-sei te die sat t sam 
bekannten st.rukturen: harte , trei , 
bende qjtarren, harmonisierende 
synthis und chöre, und die gewiss~ 
portion dramatik . auf der b-sei t e 
hingegen ein livestück. von der lp 
nicht wiederzuerkennen: tota l ver
zerrtP. aitarren, ein manischPr 
sang und kaum noch harmonien . rlie 
band muß live ein qenußsein . co
l • rbox blieben bei „say you" wie 
die schuster bej ihren leisten und 
präsentieren bei einaängiqem rhyth
mus allerlei t echnische mätzchen . 
nicht langweiliq , aber auch nich t 

sonderlich -aufreaend . noch farb
loser erscheint mir „cold world" 
von der als neuen supergruppe 
nromoteten the flood, nicht alles, 
wo einer von can seine fi nqer drin! 
hat, glänzt. immerhin kejn ein- i 
faltsloser reqaae. ' 

J. Kimber l 

GREEN ON RED :"Grav i tv 
Talks" 
THE GO-BETWEENS : 
"Sprinq hi l l fa ir" 
SCHRIEKBACK :" In Seie n-

_) ce" 

Auch die ehemaliqe Riickstand-Schlag
zeuqerin Silvia F.; deren qekonnt 
danebengeschlgaqener Beat selbst 
eine Rhythmusmaschine mit verbrauch
ter Batterie vor Neid verrosten läßt , 
macht unmißverständlich klar,daß auch 
in der Zukunft mit den seekranken 
Schuhriemen zu rechnen sein muß . 
Die kraftvoll.rohen ArbeiterhMnde , 
die diesen Beat schlagen ,werden 
Deutschlands Diskotheken in i hren 
Grundfesten erschüttern. 
Genialer als der Plan! 
Ehrl i cher als Bap l 
Gräßlicher als Vollenweider, 
und dreckiqer als meine Unterhosen. 
WAHRHAFTIGE DEUTSCHE SKINHEAD
MARSCHMUSIK 1 •. 

Horst Borscht 

man stelle sich v o r , neil young 
und bob dylan spielen mit den 
doors und den byrds a ls backing 
band . 

zu schön für diese erde! nette 
gitarrenpopsongs sind charakterist
isch für diese platte . nur beim 
karawanenstück „t6o t ouqht o die" 
spürt man förmlich , wie - einem die 
~änqurus über die köpfe hinweg-

. springen . 

einerseits schicki-nobel-d i sco -
kaufhaus-hausfrauen-funk , a nde
r erseits absolut e r knaller: . s uck !" 
funkbreak - tanzexzess! nicht so 
melodiös im stil v on " l ined u p ", 
da gibts nur die a usgekoooelte 
single „merci dash". aber - a l l e i n 
schon wegen suc k l ohnt sich d er 
kauf der platte ! 

A1te l 

u n ter dem namen „ foetu s art terro
r i s m" hat j i m f oetus e i n electric
b?ogie-stück s o mörderisch abge
mi scht , daß selbst der abgehär tes
te. spasti - b r eaker davon b r echen 
müßte . genau das gegentei l b i eten 
psychic tv bei i hrer ■axi „unc lean" 
ein hynoti s cher beat und g pos 
spr echgesang steuer n das s tück auf 
einen höhepunkt z u , bei dem die fee 
feedback - gitarr en die bo xen z u zer
fetzen drohen •• call for e sca p e 
r au te" ist eine e p von the fall mit 
drei ooppigen s tücken . beat- riffs m 
mit einem gemäß i gt singenden mark 
smith , 
die lp i s t besser . c him chim c heree 
appellieren bei i h rer maxi „ser ena d e 
an die großen gefühle , um dabe i i m 
kitsch zu v ersinken . barr y r yan- und 
ed i th piaf-farehrer j o st singt • •• 
fal sch ! diese s tört zwar nicht we iter 
a ber der nropagierte b ombas t geht 
leider in der fla chen produktion 
~n ter. sehr o rienta li s c h k l i ngt ·the 
Judgenent is a mirror" v~n dali§ car 
l". i t pete rnu r!)hy und Mick l-:arn . murh v s 
näse lnder qesang und karns jaulender 
b undlos-bass bilden eineninteressanten 
soundtrack für japanische e v nerimen-t al n_. ornos. - -

"Axe l 

XTC:"Biq Express " 

mit „the big express" sind xtc 
wieder zu „english sett.lement." 
zurückgekehrt . d. h . weniger ver 
spieltheit als auf „mummer " . da
für geht es wieder ganz gerade 
aus . eingängiger e st ücke , viel 
leichter zum mitsinqenbzw . mi t 
gröhlen, wenn man betrunken i s t . 
oder zum mit.schunkeln , was ja i m 
rheinland zu bestimmten zeiten 
volkssport ist . und~j auter sind 
~ie geworden , denn diese lp lei se 
zu hören , i s t unmörilich . 
dies alles hindert andy partr i dge 
aber ni cht darah , sich auch wei :!:p 
terhin mit polit ik auseinanderzu-· 
1•etzen: 11 this world ' s over" . das 
s t ück dürfte wohl auch die neue 
single werden . xtc si nd eine de r 
wenigen, die bis heute ihrer 
linie weitgehend t r eu gebl ieben 
sind . 11 the big express" bewei st , 
daß man sich auch weit erhin auf 
s i e verlassen kann . gott se i dank . 

G.Linnartz 

- - . . - - - --
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INTERNATIONALE 
GESELLSCHAFT 

Jetzt wissen wir es endlich! 
BOY GEORGE_ ist weder Mann noch 
Frau, er ist ein HIPPIE! 
Aber was ist dann THOMAS GOTT
SC~LK? 
In Haqebeck's zoo in Hamburq 
wurden niemand anders als KID 
CONGO und KING KURT in den • 
Affenkäfiq qesteckt. nachdem 
sie bei einem Streif7.uq nber 
die Reeoerbahn einqefantjen 
worden waren.In selbiger Stadt 
eröffnete der ehemaliqe Sounds 
Redakteuer Didi Diedrichsen 
einen HEADSHOP!Ob dieser mit 
seinen Namensveter DIDI HALLER
VORDEN eiine neu Fas~unq des 
Hipoie-Klassikers "I left my 
heart in San Franscisco" raus
brinqen wird, bleibt noch un
sicher.JOHN LYDON und JIMMY 
SUMMERVILLEfBronski Beat) wurden 
von der Thail~ndischen Sitten
polizei beim Arschficken in ein
em Schnellimbiss überrascht,nun 
soll eine Strafe von 27 Peitschenhieben verhänat werden. 
Bleiben wir beim Imbiss:JUPP 
DERWALL ist nach seiner ?.qroßen 
Pleite in der Tiirkei weiter vom 
Unqlück verfolqt:Seine KEBAB-
Bude in Wiirseln brannte ib ner 
Sylvester-Nacht ab.Man vermutet 
Brandstiftunq!Bleiben wir beim 
Feuer:Nach der Deutschland-Tour 
beklaqten SPK den verlust der 
rechten Gesichtshälfte von 
Sänqerin Sinan. die ihr die 
Kollegen bei einem Streit mit 
de5 Schweißbrennern verbrannten. 
Ähn~ich wild qina es bei- der Sylvester Fete der Soex Redaktion 
ZU!Dirk Scheurinq und Clara 
Drechsler traten zusammen mi t 
JO~N BAEZ als TRIO auf. und s anqen 
7.usammen nicht nur ein kräft i qes "Di"'DADA" sondern auch ein Volkslied aus ihrer ;ruqend: "We sh::i 11 
mrercome ! ". ftberst;1nden h-"t .::\t1ch 
,TOHN rrmnmr.rr71 i.,, Mo"-"kau seinen 
Auftritt Mit 7 Jahren 
Versoätung erreichte dort die 
DISCO-Welle ihren Höheounkt.Und 
wann kommen die PISTOLS? 
Und wann bekommt NENA ihre Taqe 
endlich wieder? 
Die BOLLOCK BROTHERS schafften es 
endlich. mit der QUEEN die Sinale "I robbed the Spermbank" zu oro
duzieren. als sich dann im letzten Moment dech noch herausstellte, das es nicht die Queen. sondern 
nur ihr Double. der Transvestit 
DUSTIN HOFFMANN war. 
Tausende bewerben sich als Nachfolqer von Dieter THOMAS HECK 
für die HITPARADE, darunter so 
illustere Namen wie :XAO SEFF
CHEQUE, JUPP KIMBERL, ALFRED 
HILSBERG, HOLLOW SKAI, KARL 
LAGERFELD, LUDWIG BALTES, ARAM, 
UND DIETER THOMAS HECK unter 
dem Pseodonym THOMAS DIETMAR 
HECK! 
MARIANNE ROSENBERG und BLIXA 
BARGELD w&llen am 11.3.1985 
in der Berliner Gedächtniss
kirehe heiraten.Die Scheidung 
leqte hingeqen Britt EKLUND 
ein:SLIM JIM PHANTOM sei zu 
unerfahren, er wäre dauernd 
mit HAMSTER ACHMED im Bett. 
NINA HAGEN und ein gewisser 
BOHRMANN wollen bei FLITTER
WOCHEN auf den Bahamas qe
sichtet worden sein!IVY ROR
SCHACH und SADE ADU traten 
auf einer Misswahl auf, verloren aber gegen die Bauerntochter ANNE CLARK. 

en • 
Aber trotz der vielen Industrie-Krach
Stücke , ist die Kassette "Sleep",unvoll
ständige Bestandaufnahme Berlin 84,gut 
hörbar ,-Industrie-Krach-Pop.? Initiator 
Bargeld singt dagegen .ein deutsches Volks
lied (gar nicht mal so übel) . Außer Krach 
sind noch Experimentalrock(Agony,Lolitas 
Alices n •• )und lustiger Quatsch (Die ulkig
en Ärtzte,3 suns of California (HAM!:.ER ! ) • 
•.. ) ,vertreten . Aufallen tut , daß fast nur 
noch auf englisch ge/sungen,sprochen,brüllt 
wird ,( Hmmmmm) ca. 15 dm (C - 62) Kartell. 
Frühstück mit Jesus - Tapes präsentieren 
auf ihrem internationalen Sampler "News 
from nowhere~ , laut Info; Musik von und für 
gelangweilte Vorstadtkinder aus 3 Kon
tinenten . Weiter heißt es:Halbverweste 
Stehgeiger , schweißtriefende Electic Boogie 
Narren und die autistischen Enkelsöhne ~on 1 
Bo Diddley und Gene Vincent toben durch die 
Knochenkammern der Mittelmäßigkeit , während 
unter dem Donner von tausend Heineken
dosen das letzte Schlagzeug zerbirst . 
Rhythmusmaschinen bestimmen den Takt dieser 
Kasstte . Die Früstückesser haben innerhalb 
eines Jahres sowohl obskure ,unbekannte Acts 
(Französische Angiffskriege , Irish Catholics, 
Tom Poes , •• ) wie bekanntere (L . f . D.,Holy 
Toy) , ~usgegraben , ja sogar S. P . K. ist mit 
einer r aren Aufnahme(l980) vertreten.Musik 
a lisch ist alles von Electic - Boogie -Chaos , 
Mutanten- Trash bis synthetische Klangcoll 
agen vorhanden . Ein außergewöhnl i cher Samp 
mit einem l ustigen 13 - seitigen Infoheft . 
Eine Parodie der sonst so ernst gewordenen 
Internationalen Sample3: . Bei:F .M.J - Tapes , 
Postfach 1344, 5102 Würselen . 7 dm (C - 60) 

Sehr wah,rninnig geraten ist das Erstlings
werk von Hermarn Naujoks und die Naujoks. 
Fantastische Rumpelproduktion -nach all 
den Superproduktionen eine wohltat an 
Spaß und Frische . "an kann sich Naujok 
gut , als den kommenden Entertainer-King 
der friesischen Irrenhauser vorstellen . 
Einmal angefangen,kommt man aus aem 
schizophrenen Gekicher nicht mehr hin3us . 
Bei:P . K.K .-Kasstten , Osterstr . 64 , 293 Varel. 
C- 20 , 4 dm 

Harte Industrie -Synthie - Klänge bringen 
Der Dritte Schritt f'.us Wahnbek .Wäre 
besser für ein J,;xperiffientalfilm geeigruit 
wesen . Bei:Trümmer Products,Neißestr,2 , 
2902 Rastede l . C- 20 5dm 
Für den Kopfhörer geeignete Lärm und Klang 
collagen hört man auf dem Tape "Rockery" 
von "der Akteur" . Bci:Klaus Reichling, 
Holländischerstr . 17 , 4176 Sonsbeck . C- 50 
Auf "apparition" , einer der vielen Tape>s 
von Legendary Pink Dots , hört man myster
iös , schöne Stücke,mal mit Micky l.laus-Ges ., -, 
ang, mal mit gefühlvoller Zigeunergeige . 
Musik für gruselig- schönen Fantasy-Kitsch . 
Bei:235 C- 50 , 11 d~ 
Geisteskranken Lärm mit Orgel und Schlag
zeug verursachen Psychedelic Brick auf 
ihrem Tape "Selecti ve HarrassmP.rit" . Amerik
anische Nachmittagsneurosen? Vergiiügsaml 
Bei:C . Robinson 718 North 35th Street , 
Lincoln , NE 68502 , u . s . A. c - 45 , 8dm 
Geklaute Tomita- Sequencer- läufe und eigene 
musikalische Zutaten l ann man von ~a cloak
room assembly" aus Australien hören . Space 
musik , - für den Astronauten- Walkman . 
C- 70 (leider keine Adresse) 

Tapes werden angenommen und gehört von : 
Aksl Grumbach , Soerserweg 35a , 51 Aaaaachen 



AC GERÜCHTE._ 
MANI PLAYER (NECROPHILIA) hatte mit s e ine m guten Vorsatz, weniger trinken zu wollen, kein Glück.Schuld daran hat niemand anders als seine Mutte r, die ihm verriet:ZU WEIHNACHTEN hab'ich dir ein Wein-Regal mit 26 vollen Flaschen gekauft!Also aehts jetzt weiter mit dem Saufen!LUDWIG BALTES, früher noch bekannt als Aachener Box-Idol, wird mit zuhnehmende n Alter und Abnehmender Zahn-Zahl immer zarter :Vor allen seine Hände fühlen sich neuerdings so glatt und g e schmeidig an:Da ran soll vor allen das Palmolive im Aachener Coffein schuld sein, indem er unentgeltlich a ls Spiilmaschine jobt!RAMON dagegen leidet unter einer Marzipan-Vergiftung, seit sein Vater über einen Meter von Zentis erstand.Ob daher auch seine schwere SYPHILLIS entstand, vermag nur ein gewisser UWE zu sagen, den ein guter Freund nähe Ho~ten mit einem Nietengürtel entdeckte.GERD KASPAR und SWEETY verloren im Roxie die Wette, 12Bier und 28 Fernetbranca auf EX zu trinken.GERD soll nach der verlorenen Wette noch bis vor die belgische Grenze gefahren sein, dann drehte er rum und fuhr zuriick, wo SWEETY zu New York, New York eine Glitter-Polka auflegte.Li~be ULLI, du kellnerst zwar unheimlich cool, abe r hast du schon mal gemerkt, daß du Hasenzähne. O-Beine und ein dummes Lachen Jrauf hast .•. dein Karl Klein.Selb i ger s o ll vor kurzen noch als DJ bei LUDWIG am Kaiserplatz ange stellt we s en sein. NOPPY NOPPENEY, e wig grinsende r Heiratsschwindler, hat seinem Fahrlehrer die bitt erer Wahrheit ins Gesicht g e s a qt: Er ist e i gentlich ein äugig!Außerdem will er mit den 1 kleinen Strolchen Fr e und CARLO MUSKE e inen Stre ich spi elen, und zwar d e ssen IMbiss~Stube am Rehmplatz überfallen und dann weqlaufen . GI TTI und JENS WALTER kotz t e n 42 Kiibel am He iligabend aus , die sie bei der Einweihungs-fe t e verso6fen hat t e n. Ein Pa cke n voll JULICHER landet e mit t e n in der NACHT über PAPA PEST bei Jupp KIMBERL, der ä ngstlich ö ffnete und seine Banan enmilch ANNE überließ, die wiederum schwanger ist.Ob es allerdings WOLFGANG M. war, we i ß d e r Teu fe l; a u c h KAI BASTARD versuchte unter mysteriösen Umständen Traumfra u ANGIE l o szuwe rde n.Ob e r noch lebt, ist ungewis s . NINA ADANE will bei der OLDtirner-Rallye deu tscher Mütter ·teilne hmen, und l ä ßt sich b is dato i n einem g ewißen Frauenhaus in Algier entschuldigen CHRISTIAN rutschte im Roxie auf seiner Uberdosis Haarpomade aus, die herunetrgetropft war.SAB. INA hat die russisshe Staatsbürgerschaft und arbeitet als Geheimagentin in der Balletschule "Bacia".Dort soll sich auch eine gewisse Manuela rurntreiben, die seit Jahren von ihrer leiblichen Mutter Helga Feddersen vermi ßt wird.DANIEL NICK versucht vergeblich, dünner zu werden.Nach seinem Aufenthalt in der Sahel-Zone hatte er eher zugenommen.Axel und Elke wollen in ALASKA endlich SPINAT züchten, das sie Bruder KARl zum Essen geben.Dieser versucht vergeblich, die Mä rsteiner Klumpenpolka im Studio mit Freund Sille einzu -spielen •. Dieser versucht n ämlich seit Monaten, als Seltsamer Zustand Sylvia Franolic in seine Stöckelschuhe zu kommen.WALDEMAR und JOSEF traten in der Sendung "SCHLESI66HE BRÄUCHE" auf, wo sie 3 dickbusige Polinen vergewaltigten und dann die Fahrradtour nach Stalingra~ begannen.UTE PFLUG wurde für den Film "CLAERENCE, DER LÖWE" verpflichtet.Ob der Film ab 6 oder 18 freigegeben wird, stand bei Redaktionsschlu.ß nicht fest.ANDI war der erste Mensch, dem eine PAVIAN-LEBER eingebaut wurde.CLAUDIO daaeqen versucht, von Spaqeetti auf Reis umzusteigen, dabei hat er eine Uberdosis Sarnbal Oelek benutzt lhnd lieqt ietzt bei Schwester ANDREA auf PFLEGE, die ihm zur Genesunq Tahasco auf die schmerzenden wunden füqte.ANJA FELL versuchte mit FReundin TINA einen Abend als weißchen und Rosenrot verkleidet zu verbrinqen, als sie im der Tanqente mit "Rumpelstilzchen und der böse Wolf" beqrUßt wurden.GEORG MONHEIM brnch sich zun;ichst 3 mal die SCHLAGZEUGstöcke, ehe er sich auch noch das GENICK brach.Wir trauern!MANI und THOMAS Hnmrner versuchten verqebens sich Koteletten stehen zu lassen.Eine gewisse Anqelina brachte sie zum Haare rupfen. Wa rum ist SJ\NDRA DANIELS eigentlich immer so betrunken?DANIEL und SCHWESTER JULIA verbrachten ihre Ferie in der EIFEL um das HEXENHAUS zu erqrilnden.Dabei ließen sie ihren stinkenden Beaqle zurfick und versuchteft MATTHES ein Lebkuchen„Herz zu überreichen, mit der Aufschrift:"Muttis Lieblinq".INGE SCHREITER verliebte' sich in Türsteher Mike Krüqer, nachdem dieser zuqab, wirklich sehr viel Geld zu haben.MARCO DANIELS landete in London und wohnt ietzt da.Obacht! Nach KARL KLEINS COMEBACK ist nun auch uns aller qeliebter FENDER zurück!Er versucht ietzt, eine neue Warenkette aufzumachen mit dem Narnen"FENDERS LUSTVOLEE ABENTEUER". STEFAN ist dagegen zu einem Live-gig der UAMARO-Gl-NG qefahren.Kurze Zeit später wurde er in die Landesanstalt für Sprachstörungen qeliefert:"Hey CHAKKO" war sein letztes Wort!HEIKE BÄHR fiel in Paris auf den Trottoir, nachdem sie dauernd nur Kronleuchter und Baccardi-Flaschen gesehen hatte.Außerdem fuhr sie auf dem Aachner Weihnachtsmarkt mit ULLI WIECHERT Kinderkarusell, wobei letztere von Harald Juhnke in eine m Polizei-Auto verfolgt wurde.Ausgewandert d a gegen ist jetzt KONFETTI, nachdem man ihn ihm Roxie v om Jugendamt frage n lie ß, ob Ren t ner d e nn erwn n s cht s eien.GEL! soll beim Schlittenfahren in der Wi fel in e inen J a u che- b ach g e rate n sein, und Ne·ca ti vorn Voltaire hat eine belgische Frittenbude ürn 34k~ Fritte nfe tt geb racht.Guido Plum plünderte die Ke lle r ba r s e iner Eltern in Aachen, um damit nach Mikrones i e n ab zuhauen . Bei d e r Au sweiskontrol l e d es Jugendamtes im Roxie wurde auch ein gewisser Hans aufgenommen, der e rs t zu Hau s e klars t e llen konnte , da s e r volli ährig ist.Nun wird der Pass überprüft. Wolfgang Siemens f uhr l e ider e ine Aus f a hrt etwas hart an, sein kleiner R 5 erliitt Tot a l schaden!HEIKE BÄHR ma chte im COFFEI N einen COCKTAil, der aus saurer ranziger Milch und Vla bestand,zum Geschenk für KAI.Dem schmeckte es sogar, und er trat kurz darauf in die FREMDENLEGI ON.Dieses will auch WALDEMAR PLEWE!EDI daqegen versucht mit den VD MANIACS und BRUNO den I RAN zurückzuerob ern.Wir nehmen an, das sie das schaffen, denn wer kenn* sie nicht ? Helmut Kohl und RASTAFARI sind verwandt! Dieses wurde deutlich, als unter Ras~as Drea dlock s ein ZIPPY-Köpfchen hervorstieß •.•... BECKY THATHCHER will in ENgland nun endlich als BONNER Bierab g e ordnete für Reinheitsgebote sorgen.Ob sie ;e ankommt, ist fraglich, da sie bereits in Aache n r e ichlich angetrunken ~esich tet wurde •. ANDI FISHER gewann beim diesj ä h rige n Anglerwett bewe r b am Silberse e •.• z u Ostern will CHRIS eine Frau mit einer EIERSTOCK-entzündung geheilt haben.DANIELLE und FRANK KEPPLER wollen eine Band namens "THE BIRDSCRATCHERS" gründen, frei überse tzt etwa die Vogelzüchter •...••••••.•. 
SchORN will SCHORNste infeger we rden.Schon beim üb en an einem 2 meter 
hohen Holzhaus gelang es ihm, das lagerfeuer zu reinigen ••.•••.•.•. 
ICH MERKE ES WIRD I MMER SCHLIMMER UND DUMMER! 
DINA ist ietzt endlich davon überzwugt worden, die Tocheer von 
Nana Mouskouri zu sein.HEIKE SCHWARTZ, NORBERT HALLEY und LOTHI 
wurde n als Kavaliere der deutschen Straße ausgezeichnet, nachdem 
sie 5 Meerschweinschen a uf der B7 überfahren hatten.Diese Meer
schweinnschen sollen OB Malangres Kinde rn gehört habe n, und der OB 
s oll sich nochmal persönlich bed ankt haben.MARTIN REINEN ist bei BILD 
e ingestiege n.ALS erstes berichtete er über das Hamburger Neubauten 
Konzert"Flammen, Flammen, Feuertod".INA DETER versucht "in Come
back unter dem Namen "BERTA TEUFEL singt CINDY und BERTII._M.icky 
Meuser dagegen nahm mit GRANT eine "PUMUCKL" Lp ~ -
die sie im Studio der Sesamstraße auf nahmen. ~ !!'".,;;• 
CLUB VOLTAIRE soll zu machen, nachdem ein 
Mann namens Jesse James sämtliche Voll
korn-Gesichter erschoß.Wer geht ietzt hin? 
AM 1. 2-. gibts FREIBIER in dem Laden 
"SALON MADAME" auf der· Heinrichsallee ! 
SPYROs . versucht vergeb~ns, SioxsieNackt ,fotos zu kriegen. 
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